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, 13 . Jan . (Sie . Draht .) Der Reichswehrminister1 I » ^ rhler lint dem Reichspräsidenten mit Rücksicht auf seinen^ M »it * . • . . . . — _ - .
11*4

Rücktritt des « eicysweyrministers
lOndheitsrustand vor wenigen Tagen sein Rücktritts -
' " ch überreicht.>ie ,naEl

, vra^ *

^ 2bÄ schreibt der Soz . Pressedienst: Diese Nachricht ging
wi,? ^.7 °ereits am Donnerstag zu. Aber wie unsere amtlichen
str - A lts

Ucn nicht angenehme Dinge nie ohne weiteres zugeben ,
, Ink 5 einfach nicht mehr anders geht, so wurde auch unsere
' auf die Richtigkeit dieser Meldung bestritten . Die

[Ml »o7 , pressestelle hatte selbst am Freitag mittag* • * *
1nV %r

tncn Dunst von dem Gesuch ; jedenfalls zeigte man dort
. chij,?,?frage die kalte Schulter . So gelangte die Meldung

lw« puch als Gerücht in die Oeffentlichkeit , ohne bisher' bestätigt zu werden. Man scheint in der Wilhelm-
» ^ langsam russische Preßemethoden zum Vorbild nehmen

j/jfl ttntp* en ‘ ^ uch dort gelangen Meldungen über wesentliche
äoro

*e und auf die Dauer unmöglich geheim zu haltende
tzH

°unge immer erst auf Umwegen in die Oeffentlichkeit .
ilttß i» uft man sie nicht ausdrücklich , dann sind sie richtig .P5 u ^ Etbannung der Oppositionsführer ist

' »H?° bisher nicht mit einem Wort amtlich bestätigt , aber
tz? dicht dementiert worden . Sie trifft also zu. Das gleiche

von dem Rücktrittsgesuch Dr . Geßlers.
*

d sich kommt das Rücktrittsgesuch des Reichswehrministers
cn ^ überraschend . Zn den letzten Monaten hat Dr . Eeßler

B ^ ^ önlichen Unterredungen nrit maßgebenden politischen
«H wiederholt den Wunsch geäußert , von ' seinem
^ entbunden zu werden, und es hat immer viel Mühe ge-
^ 8- 'hn schließlich doch noch zu halten . Inzwischen aber hat

'tzS
eit "-

® k;u it '? “ | u^ii «puu ; uuu | uuu ; gu ijiuuen . ^) ii()uiL' | uicii uuei « ui
">»>il^ ^"^ '^ zustand infolge einer ganzen Reihe tragischer

t ^ Ereignisse stark gelitten . Die Nerven dieses an sich
flU*' Idäi-^ Mders rüstigen Mannes sind stark angegriffen , sod.aß

t . » E heute nicht mehr in dem Vollbesitz seiner Arbeitskraft
^ k >>i7

' uuuut hinzu, daß' di« letzten scharfen politischen A u s-^ Übersetzungen über den Phöbusskandal und
Vorgeschmack von den bevor-
schen Kämpfen gegeben

- a p tz e r s e tz ü n g e n über
ik^ ehretar ihm einen
h»^dden parlamentari !

ltflfi V 'n- ohne daß er seinen eiaeE > ohne daß er seinen eigenen Kräften noch traut. Geß-ll es zweifellos nie an persönlichem Mut fehlen lassen,^ r war ebensowenig ein „Kleber"
, sodatz für seinen Rück¬

tritt im gegenwärtigen Augenblick — kurz vor der Beratung
des Wehretats — zwingende Gründe gesundheitlicher Art
maßgebend gewesen sein müssen . Es wird deshalb auch kaum
gelingen , ihn ähnlich wie in früheren Fällen , von seinem Ee-

i such abzubringen . An Versuchen dazu hat es in den letzten
Tagen nicht aMhlt .

Voraussichnich geht Eeßler jetzt zunächst in Urlaub , ohne
daß der Reichspräsident sein Gesuch sofort genehmigt.

’ Er
wird aber andererseits auch nicht wieder in sein Amt zurück¬
kehren . Man plant diesen Urlaub , um bis zu den Neuwahlen
um die Nachfolgerschaft herumzukommen. Inzwischen soll
der Reichskanzler die Geschäfte des Wehrministeriums
führen . Aber selbst, wenn man sich schon jetzt für einen neuen
Mann entscheiden sollte , könnte er nur als Platzhalter
für den Mann gelten , der nach den nächsten Wahlen kommt .
Wer will sich bis dahin unmöglich machen ?
Scholz und Brüning Haus von der Deutschen Volks¬
partei , die bereits von übereifrigen Journalisten als Nach¬
folger Geßlers genannt werden, sind u . E . schon unmöglich ge¬
nug . Der eine wie der andere würden jedenfalls auf schärfste
Opposition der Sozialdemokratie stoßen . Auch das Zen¬
trum dürfte einen volksparteilichen Wehrminister ebenso
ablehnen , wie einen deutschnationalen, und da andererseits
das Zentrum selbst vorerst kaum in der Lage ist , den richtigen
Mann von sich aus zu stellen , spricht vieles dafür , daß Keßler
jetzt in Urlaub geht und Marx ihn zunächst vertritt .

Den Schwanengesang für Herrn Keßler können wir uns
deshalb bis auf weiteres schenken .

Die Nachfolgerschaft
Birlin , 13 . Jan . ( Eig . Bericht.) Der Reichspräsident eitzvfine

am Donnerstag den Vorsitzenden der Reichstagsfraktion der Deut¬
schen Volksvartei , Abg. Dr . Schot, zu einer kürzeren Besprechung.
Die Unterredung stand im Zusammenhang mit dem Rücktrittsgesuch
des Reichswebrministers Dr . Gehler . Richtig ist auch , dah die
Deutsche Volksvartei bestrebt ist, nach Möglichkeit den Nachfolger
für Dr . Eeßler zu stellen. Von mahgebenden Kreisen des Zen¬
trums wird jedoch — wie uns versichert wird — ein Wehrminister
aus den Reihen der Volksvartei abgelebnt . Dagegen hält man
hier , für den Fall , dah eine Neubesetzung des Wehrministeriums
schon jetzt in Betracht kommt , die Kandidatur des Dr . Gröner für
nicht aussichtslos.

rÄl »egen die geistliche Schulaustichl
( ine bedeuifame Rede im Vildungsausfchufi des Reichstages

J*^ 1***, 13 . Jan . ( Eig . Draht .) Der Bildungsausschuh des
«>^ «s bejahte sich am Freitag mit dem 8 16 des Reichsschul -
> Dieser Paragraph regelt die Einsichtnahme in den Reli -

Es> Erricht . Zunächst trat der Abg. Dr . Runkel ( DVv .) für
! tomiiantra0 der Regierung ein . Er gestand, daß ein ge -
I tz^ hliches Delegationsrecht vorliegt . Die sozialdemokrati-
f *v„ ^^ eter brachten inzwischen eine ganze Reihe von Abände-
?'8 der * ®tn ein. Sie wollen den Religionsgesellschaften nicht ,

| I
61 y ^ »invromihantrag , das Recht der Einsichtnahme geben , son-

'
.^ 1 !a . . das Recht der „ gelegentlichen " Einsichtnahme . Fernerhj

" oas Recht der „gelegentlichen" Einsichtnahme
Tchulaufsichtsbehörde davon so rechtzeitig benachrichtigt

sie die Möglichkeit bat , an der Einsichtnahme teilzu-
^ ledj. ,

Außerdem wurde beantragt : „Die Einsichtnahme erstreckt"
fk z,,nz

"4 auf den Lehrinbalt , und von jeder Beanstandung bei
«nb

I
(R

iaen Aufsichtsbehörde ist dem betreffenden Lehrer Kennt -
» »llgg ^ Vdenbeit zur Stellungnahme zu geben"

. Im 8 14 , der
-" std ,

° >nen Regeln für den Religionsunterricht in den Volks-
„ mellt , will die Sozialdemokratie nicht, dah die Bestim-

ü' t ben Ür81 Lebrvlan . Lebr- und Lernbückier im Einvernehmen

S

°»eh^?i
.eligionsgelellschaften erlaßen werden, sondern nur „nach

ttigg
v mit den Religionsgesellschaften. In einem weiteren

d> I,i» " d schließlich verlangt , dah der Religionsunterricht nur
*«ilt ^ n Angehörigen der betreffenden Religionsgesellschaften

3 die nach dem Landesrecht die Befähigung zum Unter -
Lin 0,Etlichen Schulen haben.

eiteren Verlauf der Debatte nahm der
Staatssekretär Heinrich Schulz (S .)

tu*
äU folgenden Ausführungen :

oiei A ' . was Abg. Runkel will , wird in der späteren Praxis
Äjtia . / . 8 bleiben . Der Schulkomvromib, den das Zentrum
»» ^vbi»

" ^ !E mit unterschrieben hat , hat mit Kultur -" rchts zu tun . Gewih sind auch die Weimarer Derfas-
î>rü»,«r^ p " über die Schule aus einen politischen Komvro-

1aren '
. Aber der damalige politische Pakt fand seine

«,
^ 8ii«ität ^ Ein, dah er zur Aufrechterhaltung der Reichs-

d 8-
Auherh !

^ " "" Zustandekommen der Berfasiung notwendig
»» best I» ^ ^and dahinter eine zuverlässige parlamentarischee baaefl

°er Nationalversammlung . Der Bürgerblock von
Lw brüLio 11 *n Wirklichkeit keine Mehrheit im Bolle rr»ebr.
!,r . »or jei

'eti te llbr ist abgelaufen . Trotzdem wagt er noch
tttadjen

^ ® Êmenbruch ein solch einseitiges Reichsschul -

Aelin̂
^ siung haben die Regierungsparteien kein Recht ,** itjeln im Rahmen eines Reichsschulgefetzes

Artik
'S,n ^ ^ s wird nur in Artikel 118 verlangt .
^ ^ber den Religionsunterricht ist nur von der« rbuna m . - • 1919 in Mimar diese

schwierigen Fragen wohlweisleich der landesrechtlichen Regelung
überlassen wollen. Die heutigen Mehrbeitsvarteien nutzen aber
noch schnell die Konjunktur aus , um unhaltbare Reichsbefiimmun-
gen über den Religionsunterricht zu schaffen.

Bon der Kontrolle des Religionsunterrichts durch Geistliche in
der Schule hat 1919 in Weimar die andere Komvromihvartei nicht
einmal gesprochen , geschweige sie zu fordern gewagt.

Gegenüber Dr . Runkels Behauptung , die neue Kompromiß
bestimmung sei keine Wiederaufrichtung der geistlichen Schulauf¬
sicht führte Schulz aus , daß man bei dieser Wiederousrichtung nicht
an das Formelle und Technisch« zu denken brauche , umsomehr aber

an die durch den Komvromihantrag,neugesestigte tatsächliche Ab¬
hängigkeit der Schule von der Kirche und die Bevormundung des
Lehrers durch den Geistlichen . Seit Jahrhunderten kämpft die
Lehrerschaft gegen die Auferlegung kirchlicher Vormundschaft.

Die Schule ist kein Anhängsel der Kirche mehr.
Die Kirche ist auch nicht die Mutter der Volksschule , wie oft

behauptet wird . Aber selbst wenn sie es gewesen wäre , so sollte
sie endlich wie vernünftige Eltern zu der Erkenntnis kommen , dah
die Schule längst mündig geworden ist und sich auf die eigene Wis¬
senschaft , die Pädagogik stützt. Das Gängelband der Kirche ist da¬
her für sie nicht mehr zu ertragen . Die Beaufsichtigung des Re¬
ligionsunterrichts kann nur Sache der allgemeinen Schulaufsicht
sein und damit verfassungsmöhig Sache des Staates und nicht der
Kirche . Wem das nicht paßt , soll der sozialdemokratischen Forde¬
rung gemäh, den Religionsunterricht aus dem Lehrplan der Schule
herausnehmen und der privaten Regelung der Eltern und Re-
ligionsscsellschaften überlaßen . Räume der Schule mit Heizung
und Beleuchtung können dafür zur Verfügung gestellt werden, aber
das offene Schulwesen trägt keine Verantwortung mehr für den
Religionsunterricht , und die Geistlichen dürfen weder mit der Be¬
aufsichtigung des Religionsunterrichts betraut werden, noch dürfen
sie bei der Angliederung des Religionsunterrichts in dem Lehrplan
und ähnlichen technischen Schulangelegenheiten beschäftigt werden.
Das führt unweigerlich zu Uebergriffen der Kirche und zu allen
möglichen Einmischungen in Schulfragen .

Im übrigen mögen die Regierunosvorteien den Schein ihrer
Macht noch ausnützen. Die Folgen werden andere sein , als sie er¬
warten . Gesetze werden beute bei den wechselnden Mebrhcitsvcr -
bältnißcn und Regierungskoalitionen nicht mehr in allen Fällen
auf lange Dauer gemacht , wie die kurze Geschichte der Republik und
ihre Schulgesetzgebung bisher gezeigt hat . Andere Mehrheitsver¬
hältnisse werden zu gegebener Zeit schon die notwendige Korrektur
vornehmen . Und wenn bis dahin Eltern und Lehrer der verkirch¬
lichten Volksschule in wachsendem Mähe den Rücken kehren sollten,
so braucht die Sozialdemokratie einen solchen Verlauf der Dinge
schließlich nicht zu beklagen. —. Die Beratungen werden am Sams¬
tag fortgesetzt .

Nus öem HausyattsausfchuS
Ses Reichstages

Drei sozialdemokratische Anträge angenommen
Der Saushaltsausschuh des Reichstags begann am Donners¬

tag mit der Beratung des Etats für das Reichsarbeitsminifterium .Der Reichsarbeitsminister gab einleitend eine kurze Darstellung
über die Entwicklung der Lage aus dem Arbeitsmarkt und die
Gestaltung der Sozialgesetzgebung in den letzten Monaten . Sein
Bericht lieh an Lobeshymnen für die Leistungen des Bllrgerblocks
nichts zu wünschen übrig . IkNs interessiert daran lediglich, dah
die Reichsregierung den Zeitpunkt für eine Steigerung der gesetz¬
lichen Mieten in absehabrer Zeit nicht für gegeben hält . Auher-
dem stellte Dr . Brauns fest, dah die Kosten des Versorgungswesens
in der Oeffentlichkeit von Arbeitgeberseite „in unverantwortlicher
Weise" übertrieben werden. Sie würden in Wirklichkeit nur 3,5
bis 4 Prozent der Ausgaben für die gesamte Militärversorgung
betragen .

Der Berichterstatter Abg. Hoch (Soz.) ergänzte die Darlegun¬
gen des Ministers durch eine Ueberficht über die Veränderungen
im Etat . Er hob die Unsicherheit des Voranschlags hervor, die
durch das Schwanken der Ärbeitslosenziffer und zwar infolge der
gesetzlichen Arbeitslosensürsorge beroorgerufen werde. Befriedigt
könne man von der neuen Arbeitslosenversicherung sein , weniger
aber von der Arbeit auf dem Gebiete des Arbeiterschutzgesetzes .
Hier sei noch viel zu tun . Einen unglücklichen Verlauf habe die
Kleinrenlnerfrage genommen. Der Redner beantrage deshalb , den
Titel , der diese Frage bestritt, verläufig zurückzustellen , bis da »
Kabinett dazu endgültig Stellung genommen habe.

Das Gchulkompwmiß des BürgerbLock^t

Pk ÄeWchkett erhält ein Auffichtsrecht - aber km übrigen bleibt die Gfefftmg
des Lehrers gänzlich ungeschmälert !ung " dir Red«. Man bat



Seite 2

Berlin , 13 . Jan . (Eig . Draht .) Der Hauvtausschub des Reichs¬tags setzte am Freitag die Debatte über den Etat des Reichs¬
arbeitsministeriums fort . Im Verlaufe der Ausei andersetzungenteilte der Reichsarbeitsminister u. a . mit , daß die Stellen derSozial -Attäches in Paris und London nur als vorübergebend ge¬
dacht seien . Ditz Frage ; ob die Eewerbeauffichtsbeamte» zu Reichs¬beamten werben würben , wird bei den Beratungen über das Ar¬
beitsschutzgesetz erörtert werden. Sie svielen in die Kompetenzen
zwilchen Reich und Länder hinein . Im übrigen dürfte die Ver¬
waltungsreform vor der Sozialversicherung nicht halt machen .Der Ausschuh nahm zum Schluß seiner Beratung folgende
Entschließung der Sozialdemokratie an :

»Die Reichsregierung zu ersuchen, dem Reichstag baldigsteinen Gesetzentwurf über Maßnahmen zur Sicherungder Cristen , der älteren Arbeiter und Ange¬
stellten vorzulegen. Für die zu treffenden gesetzlichen Schutz-
bestimmungen find insbesondere, soweit es stch für Arbeitgeber
um die Meldepflicht offener Stellen und die Beschäftigungsver-
pflichtung älterer Arbeiter und Angestellter handelt , die Leit¬
sätze des Unterausschusses des 0 . Reichstagsausschusses zugrunde
zu legen."

Angenommen wurde ferner ein sozialdemokratischer Antrag :
„Die Reichsregierung zu ersuchen , schleunigst dem Reichstag einen
Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die in den geltenben Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung enthalten « rechtliche Benachteiligung
der technischen Angestellten gegenüber anderen Berufsgruvven der
Angestellten beseitigt wird.

Schließlich wurde noch ein weiterer sozialdemokratischer An¬
trag verabschiedet , das Reichsarbeitsministerium zu ersuchen , dahin
zu wirken, daß dem Reichstag alsbalb ein Gesetzentwurf vorge¬
legt wird , durch den die derzeitige Lohnpfändungsgrenze dem ver¬
änderten Geldwert entsprechend erhöbt wird .

Zentrum und Schulaukftci
Aus dem Reichstag wird berichtet :
Der Bildungsausschuß des Reichstags nahm am Donners - ag

feine Beratungen mit der Debatte über den 8 13 des Reichsschul¬
gesetzentwurfes wieder auf . Dieser Paragraph regelt die Schulauf -
ficht und Schulverwaltung .

Im Verlauf der Diskussion kam es zu einem scharfen Zusam¬
menstoß zwischen Sozialdemokraten und Zentrum . Der Abgeordnete
Dr . Löwenstein (Soz.) wandte sich gegen die beabsichtigte Zusam¬
mensetzung der Schulverwaltungskörver . Das für die Geistlichen
vorgesehene Sonderrecht, ihnen als Beauftragte der drei Religions¬
gesellschaften Sitz und Stimme in den Schulverwaltungskörpern zu
geben, laufe auf eine Ausdehnung der kirchlichen Machtbestrebungen
hinaus , gegen die sich die Sozialdemokratie aus das Schärfste weh¬
ren müsse. Der Abg. Dr . Schreiber lZtr . ) beklagte sich Uber die
Ausführungen Dr . Löwensteins bitter und versuchte , die groben pä¬
dagogischen Fähigkeiten der katholischen Geistlichen zu preisen. Die
Abg. Frau Dr. Bäumer ( Dem.) wandte sich ebenfalls gegen das
Sonderrecht der Geistlichen . Abg . Schreck ( Soz. ) warf dem Zentrum
gegenüber die Frage auf , ob nach dem veröffentlichten Kompromiß
eine sachliche Auseinandersetzung überhaupt noch notwendig !ei .
Maßgebend für die ganze Haltung der Regierungsparteien sei nur
das Ziel , die Regierungskoalition zu erhalten , während sachliche
Gründe bei der Beratung vollkommen ausscheiden würden . Abg.
Dr . Runkel (DVP .) verlangte , daß hinsichtlich der Vertretung in
den Schulverwaltungskörpern dem Landesrecht die Entscheidung
überlasten werde. Die Geistlichen sollten nach den Wünschen seiner
Partei in den Verwaltungskörvern überhaupt nnr beratende
Stimme erhalten .

Im Aufträge der Regierung — der deutschnationale Reichsin-
nenminister glänzte dank seiner Unfähigkeit natürlich wieder durch
Abwesenheit — erklärte Ministerialrat Peleniabr , daß die Reichs¬
regierung mit dem volksvarteilichen Antrag , das Stimmrecht der
Geistlichen dem Landesrecht »u überlassen, einverstanden sei . Der
Antrag der Volkspartei wurde schließlich angenommen , und »war mit
dem Vorbehalt , daß bei der zweiten Lesung eine klarere Fastung
erfolgt.

*

Eine Einigung des Jnterfraktiouellen Ausschuste , der Regie-
rungsparteie » über den 8 20 des Reichsschulgesetzentwurfes, der sich
mit der Simultanschule befaßt, ist bisher noch nicht erzielt worden.
Das Zentrum besteht aber vorläufig darauf , daß über den strittigen
Punkt mindestens vor Beginn der zweiten Lesung des Reichsfchul »
gesetzentwurses die erforderliche Klarheit geschaffen wird . Die
Volksoartei betont zwar immer noch, daß sie an ihrem bisher ver¬
tretenen und in der Oeffentlichkeit bekannten Standpunkt festhält.
Aber das besagt noch lange nicht , daß sie im entscheidenden Augen¬
blick nicht ebenso umfällt wie bei den Erörterungen über die kleri¬
kale Schulaufsicht .

Schweres Blut
(
~ ' Roman von Juhani Aho

( Nachdruck verboten)
14 (Fortsetzung.) (

Groß und alt war das Anwesen, von besten Strand Juda zum
Hof hinausstieg. Grob die Netzbütten, lang die Häuserreihe, zahl¬
reich die Speicher, breit , glatt , fett die Aecker. Hier haben sie es
ja gut , schön wäre es hier auch für mich mit Maria gewesen, und
Platz hätten wir gehabt und Land zum Roden näherbei , und ich
hätte die junge Frau nicht fern von der übrigen Welt in di« ein¬
sam« Oede führen brauchen — und dann wäre auch dies nicht ge¬
schehen.

Erschöpft und niedergedrückt betrat Juha das Wohnhaus . Sie
saßen beim Abendessen an dem langen Tisch, eine grobe Meng«
Männer und Frauen , da waren Leute des Gehöftes, waren Fremde.
Sie aßen, schmatzten, zogen Gräten aus der Fischsuppe durch den
Mund und legten sie in großen Saufen vor sich . Als sie hörten ,
was geschehen war , hielten sie einen Augenblick mit dem Esten inne,
schwiegen, fuhren aber wieder fort . Wie : — Was war das ? —
Nichts ! — Aßen weiter , standen dann nach und nach auf , je nach¬
dem wie sie sich gesättigt fühlten , steckten ihre Löffel in den Wand-
spalt und kamen , um Juha di« Sand zu geben .

„Das sind so Geschichten mit den karelischen Männern, " sagte
der älteste Bruder aufstoßend.

„Die haben sie ja früher auch gemacht, " sagte ein anderer .
„Die haben sie ja früher auch gemacht , di« Schurken.

" sprach
sein dritter .

Und da wurde davon geschwatzt, was früher geschehen war , in
Kriegszeiten und auch während des Friedens . Sie haben sich die
einen geholt , um sie zu ihren Frauen , die anderen , um sie zu ihren
Leibeigenen zu machen ; dort sind sie verschwunden, und nicht viele
sind zurückgekommen , ob sie nun alle gewollt haben. Aber es bat
ja auch welche gegeben, die gern dageblieben sind . Das war ein
Verschlagener . . . wirft sie einfach in sein Boot und stöbt das
Boot in den Strudel , da weiß man ja , daß keiner berausspringt .
Aus dem Schlitten kann man springen und sich da herumwälzen,
aber springe mal einer in der schäumenden Stromschnelle aus einem
Boot ! Was ist sie dem aber auch- -»» den Strand nachgegangen? f

\
Volksfreund . Samstag , 14 . Januar 1928 Nr . 12

Der „Aufschwung " der KPD in Baden
und der Stich

Wir haben in unserer letzten Montaanummer den Artikel
eines Arbeiters der Venzwerke in der Mannhei¬
mer Volksstimme nachgedruckt, der mit der Azetylenlampedes Informierten in das aufgeblasene Lügennest der badischen
KPD . hineinleuchtete . Wie vorauszusehen war , patzt diese
Hineinleuchtung den Insassen des Mannheimer Lügennestes
nicht besonders . Mit viel Geschrei wollen sie in ihrer sogen.
„Arbeiterzeitung " die unangenehmen Hiebe parieren und mit
einem dreispaltigen Schwulst nach Art des Tintenfisches das
Master trüben , um damit den bedauernswerten Nachbeterneinen blauen Dunst vorzumachen . Um die düpierten Nach¬beter vorläufig zu beruhigen , kündigten sie uns , sowie der
Freiburger Volkswacht , die besagten Artikel ebenfalls ab¬
druckte, Klage an . Dabei ■leistet sich das Mannheimer
Kommunistenblatt noch die Spezialfrechheit , unserm Chef¬
redakteur Gen . Schöpflin vorzuwerfen , er hätte unter bcm
Schutze der Immunität dem Artikel Aufnahme ge¬
währt , was besonders belustigend wirkt , wenn man bedenkt ,mit welchen Jmmunitätsmanövern der kommunisti¬
schen Abgeordneten die deutschen Parlamente sich ständig
zu befasten haben . . < ■ ■
• Aber das nur nebenbei Wir sehen den Ereignissen mit

Ruhe entgegen . In der Mannheimer Volksstimme gibt der
Arbeiter - der Benzwerke einstweilen den kommunistischen
Drahtziehern folgende gepfefferte Antwort :

Schwer auf die Nerven siel den Herren in 8 3. 10 , meine Zu¬
schrift , die in der Volksstimme ( Nr . 5) veröffentlicht wurde . Drei
und eine kalbe Seite gebrauchten die „Revolutionäre "

, um der
Arbeiterschaft zu beweisen , daß ich gelogen hätte . Mit : ich knöpfe
mir die Herren noch einmal vor !

Zunächst Herr Schreck! Von 1913 bis jetzt will er „seinenMann gestanden" haben . Von 1913 bis 9. November 1918 hat
kein Mensch etwas von Schrecks Tätigkeit vernommen, weder ge¬
werkschaftlich noch politisch . Als biederer „braver " Arbeiter hater in der angegebenen Zeit im neuen Benz-Be' " ieb gsa' beitet
Um nichts hat er sich bekümmert, obwohl er nicht kriegsoerwen¬
dungsfähig war . Er hätte doch eigentlich, seiner jetzigen politischenAuffassung gemäß, die Revolution vorbereiten sollen . Er bandelte
aber nach dem Grundsatz: „Hanemann , geh ' du voran , du hast die
größten Stiebel an ." Nach dem Umsturz fand ich Herrn Schreckals blutrünstigen Räterevublikaner , wieder . Sab er an der Neckar¬
brücke ( in den Jahren 1919—1922) einige fragwürdige Gestalten
stehen , dann wollte er stets mit ihnen die Räterepublik ausrufen .In Parteikreisen der KPD . wußte man , daß es im Kopfe Schrecks
mächtig spukte . Ich erinnere mich, daß Herr Schreck während des
süddeutschen Metallarbeiterstreiks auf dem Meßvlatz vor 200 Män -
nekens sprach und sie aufforderte , die Rätemacht in die Hände zunehmen. Die Zuhörer lächelten mitleidig und zeigten mit dem
Finger an ihre Stirne . Sic amüsierten sich über den von keiner
politischen Sachkenntnis beschwerten Herrn Schreck. Ja , SchrecksTätigkeit ist bekannt. Jahrelang brüllte er : „Raus aus Len
Gewerkschaften !", und kalt somit die Gewerkschaften schädigen . Und
sonst, Herr Schreck: warum haben Sie bei der Firma Neidig keine
revolutionäre Tätigkeit entwickelt ? Warum liefen Sie oavon, als
sie Abgeordneter wurden ? Und warum belogen Sic noch oben¬
drein die Arbeiter , indem Sie in der Arbeiter - Zeitung vor eiziiger
Zeit schrieben , Sie seien bei Neidig entlasten worden? Sachte.Herr Schreck, nicht , so poltern ; denn es steckt doch nichts dahinter !
Sic können toben, so viel Sie wollen : Tatsache ist, daß gerade Sie
Herrn Lechleiter der Svitzclei bezichtigen . Soll ich deutlicherwerden?

ins Wespennest
lichen Nächstenliebe. Und haben Sie nicht mit Herrn Schreck
sammen den Kampf gegen den „Spitzel " Lechleiter gesübv ^ ^

f ’tldje
Herr Böhler , seien Sie hübsch ruhig , sonst —

Herr Müller will kein Dieb sein , weil er noch nicht ®e?.JLdieses Deliktes gesessen habe. Wie nun , wenn man Sie mit
sicht auf Ihre Familie nicht zur Anzeige brachte ? Und der Sui>
- ;- Warum flogen Sie yor einigen Tagen aus dem M "Migbetrieb hinaus ? Wegen ihrer ^revolutionären Tätigkeit " oder ""AhjBitte , also recht ruhig , Herr Müller , sonst wird der Gestank HT "
Ihre Person noch übler . . . !

Herr Lechleiter hat mit seiner Erklärung vollkommen daned
gehauen. Das ist bei Hackepeters immer so . Wollen Sie , »Jl
Lechleiter, bestreiten, daß Herr Schreck und seine Kumpaneder Spitzele! bezichtigen ? Sie wollen klagen , gut : ich werde Ml
ganz deutlich werden. ,

Herr Brand , Geschäftsführer der Arbeiter -Zeitung , will
klagen — wegen Eeschäftsschädigung. Als ob die Herren in .

8 .1
10 durch ihre blöde Schreibweise sich nicht selbst andauernd schäWten ! Die Jnseraten -Ervrestung , Herr Brand ? ! Was meinenmit der Jnseratenkolonne Ihrer Berliner Jnseraten -Zentrale ?
100 000 Ma rk-„Jahresverdienst " der drei Berliner „Jnseraten - Dick '
toren" will herausgewirtschaftet sein . i,,-

"
Helf , was helfen mag ! — sagen sich die angestellten „Jnieratt - - *

Sammler " . Und so „ arbeiten " die Kolonnen . Haben Sie WJ ,Mt
einmal die Stimme verschiedener Geschäftsleute über die Prat »^ «entder erwähnten Leute vernommen? Gewiß nicht ; denn in JA ' ,gut bürgerlichen Zirkel tn Feudenheim gibts keine Aufregungkeine Politik . „Ruhe ist des Bürgers erste Pflicht" ! Können £ "
sich noch an die Jnferaten -Ervresiergefchichte erinnern , in dieJ !
Polizei eingriff ? Gut , klagen auch Sie ! Der gerichtliche Eitz" st,in Ihre Geschäftsbücher wird ergeben, daß in B .rden 2300 zahle«' ^Abonnenten und kein einziger mehr vorhanden sind. Öder
Ske zwei Bücher "

Soweit meine Antwort an die die Erklärungen abgebendenDrohungen ,
a sstobenden Per 'onen in S 3 , l ' i ! Sonit bemerke .,noch , daß die S 3, 10er auch in der Nr . 6 der Arbeiterzeitung tui «;

geschwindelt haben . 000 neue Mitglieder wollen sie seit Okto
1927 gewonnen haben . Das stimm , nur muß es beißen : ieit £ *!
ber 1926 und seit dieser Zeit über " 000 Mitglieder verloren !
gratuliere zu derartigen weiteren ..Erfolgen " !

K!
“nb

Die Arbeiter -Zeitung schreibt weiter : „Das Vertrauen , e'4entlBenzarbeiter zur Arbeiter -Z- iuiia ilt gewaltig ge' regen . " , H»ninder Dinge lächeln . Tatsache ist , daß die Arbeiter -Zeitung im ‘8
betrieb in der letzten Zeit eine Menge verloren bat . Welchem s » '
lichen sozialdemokratischenArbeiter steigt angesichts dieser Leisten »,,8
gen seiner Führer und seiner Zeitung nicht die Schamröte ins % tt,sicht ? Welcher ehrliche Arbeiter kann und will mit diesen politimAStrauchdieben noch etwas zu tun haben ?" — schreibt die Arbeit' j

'
ij
' i

Zeitung weiter ; hinter das Wort '
„Strauchdieben " muß gesetzt tu*,

den : in S 3 , 10, und der Appell an den ehrlichen sozialdemokm «
schcn Arbeiter ist abgedroschen . Wie nett , meine Herren S 3. 1Aidieses Liebeswerben ! Aber es fruchtet nichts ; denn der fozialde « (>
kratifchc Arbeiter weiß, daß ibr die größten Verleumder und
abschneider seid , die es in Baden gibt . ,

..Ein gemeiner Schurkenstreich unter dem Schutze der varlame «
«arischen Immunität des Herrn Geck bat die SPD . an ' uns bA .,gen '

, — .schreib ! die Arbei • > weiter . Von hundert “
„kordneten , gegen die ' ein gerichtliches Verfahren schwebt, und st

'
^ -die Aushebung der Immunität verlonat ift rinh on k

Dann Herr Garrecht ? Er schweigt . Das ist ausnahmsweis. . . isteinmal klug , wenn auch das Schweigen eine Zustimmung zur ge¬
machten Behauptung bedeutet. >

Und Herr Böhler ! Sie kennen doch die Stimmung der Ar¬
beiter bei der Firma Hutckiinson . Nicht wahr ? Dort finden Sie
die Bestätigung für ihren S t r e i k b r u ch. Ihre Arbeitswut wie
ihre „produktive" Tätigkeit seit 1919 sind hinlänglich bekannt,lleber das warum decke ich vorläufig den Mantel der christ-

die Aufhebung der Immunität verlangt ist, sind 90 Prozent/, ^,munisten. Und stets haben sich die SPD . -Fraktionen im Re^ A -.und in den Landtagen schützend vor diese Abgeordneten «e!
Laut Zeitungsberichten bat erst kürzlich die SPD .-Fraktion .Reichstag gegen die Aufhebung der Immunität einiger

Nbfustr Luthers in Bayern

HfrMVU VI» *4MTW»UUIIH uct -oiumuiiuui einigetdes Zentralkomitees der KPD . gestimmt. Wenn die kommunist' ^ ,«Herren Kerle gewesen wären , hätten sie sich selber gestellt . Sie « J
ten die Gelegenheit wahrnehmen müssen , die „Niedncr -Justil "

,
„entlarven " . Immer feste klagen , meine Herren in S 3 , 10 , „ I
wirds heiter . Eine Lehre habt ihr bereits aus der Sache geM' s
nämlich : die Anerkennung des bürgerlichen Gerichts, um zu M
wirklichen oder vermeintlichen Recht zu kommen .Soviel für beute ! Wenns noch nicht reicht , kann ich noch « i ^ t«rhschwererem Kaliber auffahren . Ein Beinarbei t«^

;etne Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Held perltet , l^ \ # bit

Die Lutbersche Gründung des Bundes für Erneuerung des
Reiches begegnet beim bayerischen Föderalismus , soweit er nicht
deutschnational gefärbt ist, starkem Mißtrauen , ja zum Teil offener
Ablehnung . Um diese Bedenken zu zerstreuen und um schließlich
auch weißblaue Kreise für seinen Bund zu gewinnen , weilte Dr.
Luther am Dienstag und Mittwoch in München, wo er mit einer
Reihe von politischen Persönlichkeiten, darunter jetzigen und frü¬
heren Regierungsleuten der bayerischen Dolksvartei konferierte.

man hört
Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Held verlief , «U E «ie
ört , völlig ergebnislos , da Held nicht von der Ueberzeusu

'
lcskommt, daß Luthers Gründung schließlich doch nichts an
als ein verkapptes unitaristiiches Unternehmen darstellt . - ,f,Glück hatte Luther bei dem ehemaligen Innenminister SH}aCl>^dem einstigen Gegenspieler der direktoriumslüsterncn Ministe.

'ror--'

sidenten Kahr und Knilling , der sich trotz seines föderialtst':
Herzens bereit erklärt haben soll, in de» Vorstand de»
bundes einzutreten . Er paßt zu den anderen Mitglieder »
Vorstandes ausgezeichnet.

„Sie ist vor der Mutter davonselaufen , weil die sie gleich bei
ihrer Ankunft schimpfte .

"
„Was brauchte sie das so übel zu nehmen," sagte eine krumm-

halsige Schwägerin von der Ofenbank her.
„Maria kann das Eeschimpf nicht vertragen .

"
„Muß sie denn so hochmütig sein , wenn ein älterer Mensch sieein wenig zurechtweist ."
„Nun ist sie wohl der ibr Eeschimpf los," sagte Juba .
So ging das Schwatzen und reden weiter , und das Ereignis

wurde von allen Seiten beschaut , aber es geschah nicht und schien
auch nicht geschehen zu- wollen, was Juha doch erwartet batte : daß
stch die Brüder nach dem Essen schnell erhoben, ihre Gürtel um¬
schnallten, ihre Büchsen und Aexte ergriffen und sofort in die Nacht
binausgingen , und daß auch in die anderen Gehöfte Boten gejagt
wurden.

„Du bist nicht hinterher gegangen?"
Was hätte ich allein mit ihnen gemacht , wenn ich sie auch ein¬

geholt hätte ?"

„Ja , freilich, einer allein kann ja da nichts.
"

Nun sah Juha aus allem , daß ihm aus diesem Gehöft kein
Beistand kam . Die waren nicht die Männer dazu , schickten sich an
zur Ruhe zu geben. Da war für ihn nichts mehr zu tun , er stand
auf und verlieb das Haus .

„Wohin gehst du denn?" fragte ihn der älteste Bruder .
„Ins Kirchdorf."
Der Bruder kam hinter ihm her, holte ihn auf dem Weg zum

Strande ein.
„Gehst du wegen dieser Sache ins Kirchdorf?"
„Es bleibt mir ja nichts anderes , wie die Dinge sieben ."
„Nein , gewiß nicht . Hast wohl gedacht , von uns wäre jemand

mitgegangen .
" v

„ Habe ich darum gebeten?"
„Nein doch .

"
„Was sprichst du dann davon?"
„Es wäre ja zu helfen gewesen — deshalb bist du ja wohl

doch gekommen . Aber du wirst selbst »erstehen, daß es nichts nützt,wenn nur die Männer eines Gehöfts mitgehen .
"

„Wenn es nichts nützt , dann nützt es nichts."

„Es sind auch eilige Sommerarbeiten , muß geschwendet wer¬
den und sonst .

"

Juha hatte nicht die Absicht gehabt, noch mehr zu sagen, konnte
es aber nicht »urückhalten:

„Man bat sich nicht um eilige Sommerarbeiten geküml»«
wenn einmal der Bär unter dem Vieh gewütet bat ." , a l ;

neuras tn xarenen .
" . : Sufi

Und um eine Kuh ist es mehr schade als um einen Mem^ i

„Es ist doch ein Unterschied zwischen einer Bärenhatz und e
Jagd auf die Schemeikkas in Karelien "

Mancher ist schon um Geringeres nach Karelien gegangen. ^ .-q ^ . >
ich wußte ja schon , als ich kam , daß Maria hier kein Schaf iJSto
geschweige denn eine Kuh . Nur angenehm ist es euch , daß sie ®
Wolf in den Rachen gefallen ist ." R*

Juha stieß sein Boot vom Lande, setzte sich an die Ruder “
^ S*;

fufir davon. JC|
Er ruderte so, daß vorn die Wellen schäumten und der i, *1^des Ruders gelb aufleuchtete wie das Auge eines wütenden »tTief drückte er ein , und lang zog er aus . Er wird Maria " *

&a*k ®8ä
ten . Der Probst wird helfen. Der Probst , der alte ^ njs
fötfiFf aitta 4iin <-rö TCvaii OPv tu Kor Ölt« 1^ 0 -„oli I •selbst eine junge Frau . Er kündigt es in der Kirche
leicht den Botenstab umgehen, bringt aus jedem Eebotl ^Mann auf die Beine , um die Gefangene zu befreien. Der - ^

bkA« «Ti SkÂ k AkkSkAH- A (YY?AUM aTä (vif St » ^ ttiW01"̂ IX•n , der ist doch ein anderer Mann als all die anderen , e? ft l i gein tüchtiger Mann in der Welt ! Wenn der hilft , fr»»» ^ r ettinein tucytiger Mann in der Weit ! Wenn oer onu , Wimdes Beistandes der anderen nicht mehr. Wenn der Alte mtt
auf den Boden stampft, dann eilen die Männer herbei on« ^ "etib
Feuersbrunst . , -nsiche

« ^ ur (
Es ging auf den Morgen zu . als Juha in einer Ense »

^ bi,
zwei großen Seeflächen dahinruderte ; er zog di« Ruder u ^ eU L ° ‘e
Wasser, rubte aus und ließ das Boot von der Strömung * f <r,

Der Probst bat selbst eine junge Frau , nahm sie «» ®e ’n ^
Jahr , wo ich die Marja heiratete . „Kehr dich nicht daran ,

^
di« Leute sagen. Nimm nur die , die dir gefällt .

" Sieb arf Anb,
ihre Armut . Jugend ist bester als Reichtum " Und als kt g
getraut hatte , kam er und gab uns die Hand. V3 8

sagte er zu mir und lächelte. Die anderen warnten „ 4,Jungen : „Nimm kein Kiird"
, der Probst wünschte uns

mute«
der mußte es bester wisten , da er selbst eine Zunge S

«ist1
hatte . . . Dort auf der Landzunge waren wir die JfMt > ju -
Nacht nach der Trauung . . wie neben ihrer Mutter >
Mädchen, die Hand an meinem Hals , auf den
Holzfeuer. Wo mag sie jetzt sein ? Hockt vielleicht trg

^ ^ b ' >>'
einen Baum gebunden, weint nicht , denkt aber : ' ,,Ko
Juha , solange es noch Zeit ist .

"

(Fortsetzung folgt .)

"
k be

vor

SVtl

»>ir
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nC(rfC ‘e» daß er Grund zur fristlosen Entlassung gegeben bade ! Zum
e Hel dafür wurde er noch einige Wochen aushilfsweise zur Hälfte

«4? Erhalts beschäftigt und flog dann endgültig . Nun klagte er mit
Begründung, er habe seine Erklärung nicht ernst genommen,

Jl
** nur angenommen habe, der Direktor der Allgemeinen Zeitung

^ „wieder einmal die Genugtuung haben wollen, dag wieder

nc
Ic LI '

l 1®o sehen die Leute aus , die mit Kreuz und Schwert gegen die
kämvfen wollen , um mit Herrn Düsterberg aus Halle zu

Das brutale Unternehmertum zieht den Laden auf und re-
A als Triumphator , die unterwürfigen Knechtseelen aber , der

°* und der vor dem Triumphator kriechende Redakteur prügeln
Untereinander kameradschaftlich mit der Reitpeitsche, während

"iNl Unternehmer die Stiefel lecken .

erat/'

■
jjjjtij

«us München wird berichtet :
ltz ^uf Einladung des '

akademisch - vobitischen Klubs in München,
2 Jahren bemüht ist, durch Beranstaltung von Vorträgen'knder Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , den reaktionär

wie»H^ NeIamvften Boden Münchens zu lockern , sprach am Dienstag

, Mte öffentliche Diskussion für einen Unitaristen , der zudem
it ist. Für das heikle Thema gelang es Sollmann über-
enn' , verweise trotz seines Bekenntnisses zum Einheitsstaat , einen
23«*! ,j nt8en geistigen Konnex mit dem weib-blauen Publikum berzu-

$ Ä dah er nicht nur mit offenem Beifall überschüttet wurde ,
xjftB Äi dah die politische Argumentation seines Eegenredners von

& Mehrheit der Versammlung glatt abgelehnt wurde . Schäffers
,„ ,ch« ?̂° 'erat war im wesentlichen nichts anderes als ein buntes
beit^ ^ inander jener föderalistischen Schlagwörte , die aus den bei -
t lvkM^ nkschriften der Regierungen Knilling und Held gegen die

l Urer Verfassung hinreichend bekannt geworden sind.
darf ohne Uebertreibunq feststellen , dab das mutige Auf-

' H Sollmanns in der Höhle des bayerischen Löwen zweifellos
*'1 politischer Erfolg von besonderer Bedeutung zu buchen ist.

ofrflf;
, M

9 ev

tTtC*1
’

^ '"ilich wird mitgeteilt : Die „Konigsberger Allgem. Zeitung "
fob - Pi» Schreiben des Preußischen Ministerpräsidenten Dr.

an den Reichskanzler in der bekannten Angelegenheit des

wcgl

Im Stahlhelm triumphiert
die Reitpeitsche

. In einer vertraulichen Sitzung des Stahlhelms in Halle hatte
* Redakteur Zeuch von der „Halleschen Allgemeinen Zeitung "

Führer der Eelbeu namens Schäfer in dessen Abwesenheit
i angegriffen . Dieser Schäfer erschien am anderen Tage auf
Redaktion , fiel über seinen Stablbelmkamcraden mit der Reit -

&er und verprügelte ihn gründlich. Der Verleger der All-
it Meinen Zeitung jedoch hielt es mit der Ehre seiner nationalen

Sm^ Kng für unvereinbar , dah sie einen verprügelten Redakteur be-
BellMiige. Er entlieh Zeuch ohne Einhaltung der Kündigungsfrist .

M^ inausgeworfene aber — ein mutiger Stahlhelmmann — klagte
etwa , sondern unterschrieb eine Erklärung , in der er aner -

dab er Grund zur fristlosen Entlassung gegeben habe!

S
«t i

6} sich vor dem Triumphator gebeugt habe.
"

Ä
Sollmann in Ser Höhle
Ses bayerischen Löwen

stell'
in*"

Noch eine Beleidigungsklage
Dr . Brauns

<• des Reichsinnenministers an eine studentische Protest -
st.L^ sihj^ lung in einem Leitartikel besprochen . Da dieser Artikel

^ lG >E?ende Wendungen gegen den Ministerpräsidenten enthielt ,
Mistervräsident Braun Strafantrag gegen die „Königsberger**ine Zeitung " gestellt .

das Janusgesicht Ses Zentrums
das republikanische Bekenntnis des Zentrumsfübrers

auf dem pfälzischen Parteitag des Zentrums antwortet am
>f,^ stag die Bayerische Volksvartei durch ihre Korrespondenz,

keinen Sinn "
, so wird offiziell erklärt , „zu verschweigen ,

up». Bemerkungen Guerards über seine Auffassung des Ver-
r ,f fj ®*ifcjjcs der Zentrumspartei zur Frage der Staatsform im Lager
Mct' Volksvartei äuherst peinliche berührt haben . Selbst-

^ lich steht es bei der durch das Regensburger Abkommen
tP ti‘

'

tb- r"
icftt

t̂r Weise berührten Selbständigkeit der beiden Parteien fei
- 1 beiden Teile zu , sich gegenseitige Vorschriften zu machen .

l>auvtung Guerards aber , die deutsche Zentrumsvartei sei

ifl«'1' ,

Sozialistische LeierstunSe
Einzig die Kraft vermag das Leben zu meistern,

das Wisien nur dann , wenn es im Dienste der Kratf
. ! k Sfuj steht. Alfred Lichtwark.

P ienr Zusammenhang gerissen geben die Aussprüche grober
, ! j

‘ ®ft Anlah zu falscher Auslegung . Das Wort Lichtwarks
fr '

, v> Zusammenhänge mit der Schule gebraucht. Damit ist
ft! nicht die Brutalität , deren Sinnbild der Stahlhelm ist.

i ir x? di, »'hm Kraft nicht der Triumph der äuherlichen Gewalt
in«*

,i,^ rl,, . ^ echtigkeit . Der Mensch voll Kraft ist der Mensch mit
Ki " Seit! * r > der in sich geschlossene ganze Mensch , der Mensch ,

inf nt ti '.’Bes und sittliches Wesen vereint sich auswirkt in einem
R. ^ <>w

°°lerischen , lebensgestaltenden Willen .
<t . ,̂ h

° '" ische Energie zu pflegen ist Lebenssinn. Wisien als
»^Lcherin von aneinander gereihten Einzelheiten ist tote

hse» ^ stUng
^ Ren muh umgesetzt werden in Leben. Geistigkeit in Ee-

re >'

I>ol den'^ . dez er hätte schon an seinem ersten Tag in sich
$ l. , ber ^ ^^falls .

L,i «L1 * sm .
®5,aHsmus ist mehr als mechanische Ordnung . So *

. t w ’Ul*8 h»
S * it Organisierung der Kraft . Er ist die

-pc es lebendigen Menschen . Er macht den schöpferischen
senden k ' Er gibt all dem Ringenden und Wollenden und

‘8 Rlis allen Poren soll das Leben strömen, das neue , das&Ue Lebl
>er 5

„efffc
' 1

; «»ätV? ' ®ätc er nur eil
ein Vj

" >chts weiter als eine sorgenfreie Lebensgemeinschaft
t. n, !i,wn , cr nur eine Ordnung ,

Sozialismus nur eine grobartig funktionierende
die jedem sein Brot

roti . . . . _ . . . .
wr- T !lhak??„'^ chafl die Fülle von

'
Kraft sei und die Fülle von

^ au bj^i '^ bder Freude .
^ Eraf^ ^ holzen 2iele der gemeinschaftlichen Lebenslust und

> allein , , ^ alt kommt man jedoch mit theoretischen Erwä-
v oi fähigen Betrachtungen nicht . Rur der strebende,

*
^ Nergj» bewuhte Mensch ist ein Stück revolutio -

*nde ^ rg -,a diesem herrlichen Ziele neuer Lebenssülle , die da
, - ewig neu gestaltende Liebe heiht.

0 " ^ rüppel-lnSustrie
S 0?

‘»e« . m w ’s — an der Theib , in den ungarischen
■ ie > wechselnde Bilder steigen aus der Erinnerung

mi ^
örp' " '« Rumünb^

Holzflühen durchg
^

L
^
ebe

^ elenden Lehmhütten und bringen

Mlcherzeuger und
„Aufruf an die Milcherzeuger und Milchverbraucher" betitelt

sich eine uns zugestellte Kundgebung der bad. landw . Verbände .
Darin wird die Weigerung der Milchbedarfsstädte zur Erhöhung
des Milchvreises abfällig kritisiert . Im Zusammenhangs damit
erfolgt eine Beanstandung der Handelsspanne bei der Milch und
weiter wird die Einfuhr von Schweizermilch mit dem Hinweis auf
das Nationalgefübl bekämpft. Schlieblich werden die Landwirte
aufgefordert , möglichst viel Milch im eigenen Haushalte und Be¬
trieb zu verbrauchen. Diese Aufforderung zur Einschränkung der
Milchlieferung nach den Städten ist der magere positive Inhalt des
Aufrufs der bad. landw . Verbände .

Wer aber nur ein klein wenig mit den kleinbäuerlichen Ver-
hältnisien vertraut ist, der wird sich über diese Kundgebung in
mehr als einer Hinsicht wundern müssen . Eine so völlige Ver¬
kennung der Lage der Landwirtschaft im allgemeinen und der
milchwirtschaftlichen Verhältnisse im besonderen erscheint fast un¬
begreiflich . Man könnte fast glauben , die landw . Verbände
lebten in einer andern Welt . Seit Jahr und Tag ist auf das
Herannahen der jetzigen Krisis der Landwirtschaft und der Milch¬
wirtschaft hingewiesen worden. Ebensolange empfehlen die bedeu¬
tendsten Lehrer der Landwirtschaft , hervorragende Nationalökono¬
nomen, praktische Landwirte und tüchtige Molkcreifachleute den
heraufziebenden Schwierigkeiten der Milchwirtschaft gröhere Nc -
achtung zu schenken. Da wurde z. B . eindringlich die Forderung
nach einer lückenlosen Absatzorganisation für Milch zur Beseitigung
von Absatzschwierigkeiten , eine der schlimmsten Gefahren der Milch¬
wirtschaft, gefordert . Es ergingen Hinweise auf die Notwendigkeit,
Molkcreivrodukte von hoher Güte herzustellen, die dem Geschmack
der Verbraucher Rechnung tragen , um das ausländische Produkt
zurückzudrängen. Viel ist geschrieben und gesprochen worden über
die Notwendigkeit einer wirksamen Milchvrovaganda zur Steige¬
rung des Milchverbrauchs in den städtischen Haushaltungen . Alle
diese Mahnungen und Ratschläge aber haben die landw . Verbände
offenbar in den Wind geschlagen . Ihr Aufruf hätte Eindruck er¬
wecken können , wenn aufgezählt worden wäre , was die landw .
Organisationen alles unternommen haben , nur um z . V . die Kon-
kurenz aller gegen alle in der Milchwirtschaft zu mildern , die über¬
schüssige Milch zur Vermeidung eines Prcisdrucks aufzunebmen
und in Molkereiwaren umzuwandeln . Wie das in den nordischen
Ländern und in der Schweiz angefangen und durchgefiibrt worden

Milchverbraucher
ist, davon haben sich die Geschäftsführer der landw . Organisationen
ja auf ihren vielen Reisen wohl informieren können . Lediglich
einen höheren Milchvreis von den Konsumenten zu ver¬
langen , ist zwar einfach und bequem, aber ein untaugliches
Mittel zur Beseitigung des eingetretenen Notstandes in der
Milchwirtschaft.

Bei dieser Sachlage batte der Verband bad. Milchbedarssjtädte
leichte Mühe , die landw . Verbände mit ihrem Aufrufe ad absurdum
zu führen . Sehr wirksam weist die Erwiderung der Milchbedarfs¬
städte, die uns ebenfalls zugegangen ist, auf die Tatsache hin , daß
die landw . Verbände durch die eigenen Milchzentralen weder höhere
Preise für die Milch an die Bauern zahlen, noch mit einer kleineren
Handelsspanne auskommen, und dah diese landw . Milchzentralen
ebenfalls Schweizermilch in grohcn Mengen beziehen. Sehr unan¬
genehm wird den landw . Verbänden der Hinweis in den Ohren
klingen, dah der Betrieb landw . Milchzentralcn in einigen Fällen
sogar zu einer erheblichen finanziellen Schädigung der Landwirte
geführt bat . Durch die Tätigkeit ihrer eigenen Milchzentralen ent¬
kräften also die badischen landw . Verbände selbst ihren Aufruf an
die Milcherzeuger und Milchverbraucher in allen Einzelheiten .

Andere Einwände des Verbandes badischer Milchbedarssstädte
gegen die Kundgebung der landw . Verbände sind nicht minder
wirksam, so z. B . der Hinweis auf die leidigen Konkurrenzmah
nahmen der landw . Organisationen . Was für einen Zweck soll er
denn haben , wenn landw . Organisationen dazu übergehen, an ein
zelne Außenseiter des Milchhandels unter Umgehung der städt
Milchversorgungseinrichtungen Milch zu liefern ? Ist die zeit¬
raubende teuere Zersplitterung der Milchverteilung in den Städten
noch nicht groh genug? Bisher gingen diese Konkurrenzkämpfe
immer auf Kosten der Bauern und obendrein wurden die wichtig¬
sten und dringendsten Mabnabmen zur Behebung der Krise in der
Milchwirtschafl vernachlässigt.

Hätte der Aufruf der landw . Verbände wenigstens noch die
Bereitwilligkeit erkennen lassen , die von den Landwirten beklag¬
ten Schwierigkeiten in der Milchwirtschaft gemeinsam mit den
Milchbedarfsstädtcn — ohne deren Mitwirkung es nicht geht — zu
mildern oder zu beheben, dann wäre der Aufruf nicht ganz zweck¬
los gewesen . So aber gibt er den Milcherzeugern und Milchver¬
brauchern nur Steine statt Brot .

eine republikanische Partei , steht mit der Feststellung des Reichs¬
kanzlers Marx , dab die Zentrumsvartei eine Verfasiungspartei sei,in unvereinbarem Widerspruch. Guerard ist aber noch einen Schritt
weiter gegangen, indem er die höchst unglückselige Redewendung
gebrauchte, es müsse von Zentrumsseite an der Bayerischen Volks¬
vartei noch Erziehungsarbeit in staatspolitifcher Hinsicht geleistetwerden, und die Bayerische Volksvartei ist in dieser Beziehung voll¬
kommen erzogen . Sie hat nichts binzuzulernen , sie steht auf dem
Boden des alten staatsvolitischen Zentrumsgrundsatzes , wie m
Reichskanzler Marx klar zu betonen für nötig befunden hat , weil !
es darüber an mangelnder Klarheit im Zentrumslager zu fehlen
scheint . Niemals wird die Bayerische Volksvartei eine republi¬
kanische Partei werden, sie denkt nicht daran , die Partei in Ge¬
fahren zu bringen , die ihr Wesen als Weltanlchauungsvartei ge¬
fährden könnten.

„Es ist bedauerlich" — so schloß die Korrespondenz — „daß in
diesen so grundlegenden Fragen in der deutschen Zentrumsvartei
so differenzierte Auffassungen sich geltend machen . Es ist ja dies
leider nicht die einzige Frage , über die keine Uebereinftimmung
besteht .

"
Jetzt soll uns einer mal Nachweisen , ob das Zentrum repu¬

blikanisch ist oder nicht .
j

Pariei-Nachrlchten
Bekanntmachungen des parteifekretariats
Bruchsal : Sonntag nachm . 3 Uhr im „Bürgerhof " Konferenz für

die Ortsoereine der Amtsbezirke Bruchsal und Breiten . Tages¬
ordnung : 1 . Das neue Landtagswahlgesetz. Referent : Staats¬
rat Gen. M a r u m . 2 . Aufstellung eines Wahlvorschlages.

Die Kassierer der Ortsvereine , soweit sie noch nicht abgerech¬net haben , werden gebeten, die Einsendung der Abrechnungen vom
4 . Quartal zu beschleunigen. Die Revisoren werden an ihre Pflichterinnert .

Starke Backenknochen unter den Schlitzaugen, mit stumpfen klei¬
nen Nasen, di« meist kleinen Körper in grcllbesticktcn Gewändern ,— das sind die Rutbenen , Kleinrussen genankit.

Zigeuner mit Fideln und Nichtstun und — Stehlen , freche,bettelnde Kinder , mit schwarzen wissenden Augen . — Polnische
Juden mit feinen alttestamentarischen Gesichtern, ihre blassen
Frauen mit großen orientalischen Augen , kleine Judenjungen mit
langen Scidenlocken und kleinem Kaftan , würdigem Benehmen —
künftige Lehrer . Ein Häuflein Menschen mit seltsamer Sprache :
man wendet den Kopf und horcht — ist das deutsch ? Ist es säch¬
sisch oder bayerisch oder jiddisch ? — Es sind „Schwaben"

, eingewan¬
derte Deutsche , die sich auf dem Berg oben angesiedelt und ihre
Sprache verhunzt , aber treu beibebalten haben und immer wieder
vererben

Alles das wimmelt im Ort herum , wenn es Jahrmarkt ist.Die ungarischen Bauern mit ihren weiten weißen Rockholen und
Schafspelzen, ihre einfach gekleideten Frauen , sie als „Wirtsvolk "
verschwinden in dem Gemenge. *

Man freut sich an dem bunten Treiben , ärgert sich über die
Viehjuden , die wie ein Heer von Heuschrecken den hinterwäldleri¬
schen Bauern mit seiner schönen fetten Kuh schon weit vor dem
Marktplatz überfallen und so in die Enge treiben , dab er aus reiner
Verzweiflung und nur um wieder Atem zu kriegen, fein schönes
Tier für ein Svottgeld hergibt , während es dann für mindestens
das Doppelte weiterverkauft wird . — Man bemittleidet das kleine
Aeffchen , das von der Peitsche der Zigeuner getrieben mit angstvoll
hervortretenden Augen hüpft , hüpft , bis der Zinnteller herumgeht,
die Menge auseinanderstiebt , dann kann es ein paar Minuten aus¬
ruhen . Man lacht über die alte Zigeunerin , die den jungen leiden¬
schaftlichen Geiger mit ihren Liebesanträgen verfolgt , bis er in
toller Wut die Geige an ihrem Rücken zerschmettert, um dann trost¬
los , fast weinend vor den Resten seines Instrumentes zu stehen —
es ist Leben, Leben.

Bis man sich wendet und die Dorfgasse entlang geht. — Nie
vergißt man , was hier an beiden Seiten sitzt , lehnt , stiert . Ein
Svalier von Gestalten , die hitzige Fieberphantasien hervorgezau¬
bert zu haben scheinen . Gebrechen , die weder angeboren , noch zu¬
fällige Berstümmelungen sein können. Hier sitzt ein Rumpf auf
zwei Stümpfen , die in unglaublicher Weise verbogen und geknickt
sind . Die Finger der verkrüppelten Arme înd nichts als Stumpf
und Bruch. Gesichter glotzen uns an , die nichts Menschliches mehr
an sich haben . Geschwollen , zerfetzt , narbig — ätzende Flüssigkeiten
verheerten sie . Hier hält ein Weib ein Kind im Arm , das wie ein
Embryo aussieht nur die Größe stimmt nicht . Der Gedanke an
Vernichtung ist Wohltat . Hier lehnt eine Gestalt sitzend an dem
Gartenzaun , unbeweglich. Das Gesicht ist grüngelb , verschrumpft,die Augenlider zugefallen , die Zunge hängt grauenbauft lang auf
die Brust herab . — leichenbaft wirkt es, — vielleicht ist es ein
Toter ? Eine Bäuerin schreit auf. spuckt aus , bekreuzt sich, dann i

Semeinöepolitik
Der Termin für die Mannheimer Oberbürgermeisterwahl . Die

Wahl des Oberbürgermeisters und eines Bürgermeisters von Mann¬
heim findet , wie in der Stadtratssitzung beschlossen wurde , am
Montag , 30 . Januar , nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr im Rat¬
hause statt .

Sport
Fußball

FV . Knielingen — FC . Mühlburg . Kommenden Sonntag
treffen sich in Knielingen FC . Mühlburg und FV . Knielingen . Da
beide Vereine von den KFV .- Svielern Kraft und Greller trainiert
werden, so trifft hier ein System aufeinander , das vielleicht nur
durch den besseren Torwart entschieden wird . Es ist eine gewisi ,
Vorentscheidung um die Krcismeisterschaft.

Ms Ser StaSt Surlach
Funktionärversammlung der Sozialdemokratischen Partei .

Auf die am kommenden Montag abend 8 Uhr im „Lamm"
stattfindende Funktionärversammlung machen wir auch
an dieser Stelle aufmerksam.

lulspringen der Hände
und Des Desichls, schmerzhaftes Brennen , sowie Röte und Juckreiz der Hai »
werden beruhigt und ausgeheill durch die wundervoll lühlende , reizmiiderndeCreme Leoelur . Gleichzeitig herrlich duftende losmeiische Unlerlage für
Puder Tube Kü Ps und t Ml Trhältlich in aüen Chiorodonl -VerlaufssteNen
Probclube gratis bet Einsendung dieses Inserates durch Leo-Werle A .-G ..Dresden-N. 6

wirft sie ein Geldstück in den Hut , der neben dem jungen Menschen
— man sieht trotz alledem, daß es ein junger Mensch ist — liegt . —
Alle geben Sie müssen geben, schon um die Bilder loszuwerdcn,um sich loszukaufen von dem grauenhaften Elend . -

Es ist Abend geworden. Da bewegt sich ein unheimlicher Zug
durch die Straße . Taumelnde , nach Schnavs riechende Männer mit
Gesichtern , die mit Tieren zu vergleichen ein Unrecht an den Tieren
wäre , brutal , lasterhaft , versoffen — auf ihrem Rücken sitzt ihr
Wertobjekt , ein Rumps mit stieren, verglasten Augen in dem mas¬
kenartigen Schädel und zu beiden Seiten baumelt es klappernd hin
und her , oben jtnd unten . Arme , Deine — Knochen mit Haut über¬
zogen — halbe Skelette — immer wieder dieses Bild , so zieht es
wie ein Svuk an uns vorbei.

Man ist halbtot vor Grauen und Mitleid . Akan fragt , woher
das kommt ? Und es wird erzählt , daß diele Skelette künstlich er¬
zeugt werden , indem man Opfer dieser bestialischsten aller Profit¬
sucht die Extremitäten abschnürt, wodurch der Blutkreislauf unter¬
bunden wird , Arme und Beine absterben — man hört , dab Kinder
gestohlen werden , die man dazu präpariert . Man las in der Zei¬
tung , daß eine Mutter ihr Kiud am Jahrmarkt verlor und nach
Jahren auf einem anderen Jahrmarkt einem grauenhaft mißbil -
deten Jugendlichen ein Geldstück gab , und daß dieses Wesen plötz¬
lich weinend „Mutter " rief — dab die Frau ohnmächtig zusammen-
brach .

Man erzählte das , aber was tat man ? Pfarrer von drei Kir¬
chen gab es in dem Dorf : katholisch , evangelisch , protestantisch
griechisch-orthodox, es gab Rabbiner , Richter und Lehrer , wob '
auch einen Arzt — was taten sie ? Tun sie nichts? — Man zuck"
die Achseln . R . Schneider.

*

Badisches Laudestheater . Samstag , 14 . Januar , in vollstän¬
diger Neueinstudierung „La Traviata "

, Over in viei5 Akten von
Verdi . Die musikalische Leitung liegt in Händen von Joses Krips .
In Szene gesetzt wurde das Werk von Dr . Hermann Wucherpfen-
nig . Der Tanz im dritten Akt ist einstudiert von Edith Bielefeld .
— Sonntag , 15 . Januar , dritte Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige „Der Freischütz"

, romantische Over von. C . M . von
Weber . Die musikalische Leitung hat Joseph Keilberth . Anfang
15 Uhr . Als Abendvorstellung gelangt „Cavalleria rusticana " von
Mascagnie und hierauf „Der Bajazzo,, von Leoncavallo in der sc
erfolgreichen Neueinstudierung zur Aufführung . Die musikalische
Leitung beider Stücke hat Josef Krivs und die szenische Otto Krauß .— Montag , 16 . Januar , findet das 4 . Volks-Sinfoniekonzert des
badischen Landestheaterorchesters in der städtischen Festhalle stattunter der Leitung von Rudolf Schwarz. Als Solist wurde der
Violinvirtuose Josef Peischer verpflichtet, er wird Mozarts A -Dur -
Diolinkonzert Nr . 5 zu Gehör bringen . Außerdem wird Haydns
Londoner Sinfonie D-Dur und Senfters dritte Sinfonie aufgefübrt.
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe, 14 . Januar 1928

Seschichlskalender
14. Januar . 1742 ^ Astronom Edm . Halle ? . — 1874 -jPhil .

Reis , Erfinder des Televbons . — 1887 Auflösung des Reichstags .
— 1890 f-Sos . Dichter Johannes Wedde . — 1905 fPhistker Ernst
Abbe . — 1908 fDän . Dichter Holg . Drachmann . — 1920 j -Soz .
Schriftsteller Ernst Kreowfli . — 1924 fRorw . Dichter Arne Gar¬
borg .

15 . Januar . 1622 "Franz . Lustspieldichter Moliöre . — 1791" Dichter Franz Grillparzer . — 1813 Vierzehn Ludditen gehängt .
— 1863 "Staatsmann Wilhelm Marx . — 1919 Ermordung Lieb¬
knechts und Rosa Luxemburgs . — 1920 Ges. Achtstundentag in
Spanien . — 1921 1 . Ärbeiter - Svortkongreh Jena . — 1923 Memel
von Litauern besetzt.

Seim MchverKauf
Ein Verkäufer hält einen Fisch hoch vor die Augen der

Kauflustigen . In die Augen, hübsch tief in die Augen graben
sich seine Finger ein , nämlich der Daumen und der Zeige¬
finger , breite und starke Finger , klemmen sich wie eiserne
Klammern ein.

„Ist dieser Fisch gefällig?"
„Nein !"
Also zurück mit ihm ins Wasser .
Einen Augenblick später neigt sich ein neuer Käufer über

den Trog :
„Zeigen Sie mir diesen da !"
Und wiederum graben sich dem Fisch die eisernen zwei

Finger des Verkäufers , nämlich der Daumen und der Zeige¬
finger , recht tief in die Augen ein, halten wie Klammern so
fest, wenn auch der Fisch hin - und herzappelt.

„Der ist zu klein !"
Also zurück mit ihm ins Wasser .
„Mir wird er vielleicht genügen, zeigen Sie mir ihn ein¬

mal her !" ruft jetzt ein anderer Kunde.
Zum dritten Male gräbt jetzt der Verkäufer seinen eiser¬

nen Daumen und breiten Zeigefinger in die Augen des Fisches,
recht tief in den Kopf , damit ihm der Fisch nicht zapple und
hält ihn hoch in die Luft .

„Werfen Sie ihsi auf die Wage ! Ist es ein Rogner ?"
„Nein ? "

„Dann will ich ihn nicht !"
Also wieder zurück mit dem Fisch in den Trog .

U „Jst 's ein Milchner?" fragt ein neuer Kunde.r „Ja !"
' „Also ziehen Sie ihn mal heraus !"

Zum vierten Male graben sich zwei eiserne Finger wie
Zangen in die Augen des Fisches ein , tief , noch tiefer — dem
Kunden ist der Fisch ein bißchen zu teuer . Also zurück mit dem
Fisch wieder ins Wasser . Und dann wieder aus dem Waffer
heraus , ^

ins Wasser zurück , aus dem Wasser heraus , unaus¬
gesetzt mit diesen krummen, großen Fingern , die sich in die
Augen wie in weichen Lehm eingraben .

Der Fisch schweigt natürlich .
Die Menschen aber auch !

Ortsausschuß des NOSV
Montag , den 16 . Januar , abends 8 Ubr , findet im Volksbaus¬

saale die Fortsetzung der AuMärungsvorträg « des Gewerkschafts¬
kartells statt . Es spricht Landgerichtsrat Dr . Marx über
„Praktische Fälle vor dem Arbeitsgericht " . Dieses Thema ist von
großem Interesse für die gesamte Arbeiterschaft , insbesondere aber
für alle Vertrauensleute , Betriebsräte und sonstigen Gewerk¬
schaftsfunktionäre . Es sind zu diesem Vortrag alle Gewerkschaftler ,
insbesondere aber die Funktionäre eingeladen mit dem Ersuchen ,
recht zahlreich sich einzufinden .

Aufnahme in die Volksschule . Auf Beginn des Schuljahres
werden alle Kinder schulpflichtig , die bis zum 30 . April d . I . das
6 . Lebensjahr vollenden . Die Eltern . oder deren Stellvertreter
werden aufgefordert , ihre schulpflichtigen Kinder am Montag ,
den 2 3 . Januar 1928, vormittags von 8— 12 Ubr oder nach¬
mittags von 14—16 Uhr , in einem der benachbarten Volksschul -
häuser persönlich anzumelden . ( Näheres ist aus dem Anzeigenteil
zu ersehen .)

Der Weg zum Eigenheim und zur neuen Wohnreform . Wir
verweisen auf das Inserat der Firma Benzinger - Bau A .G.
in der heutigen Nummer betr . Ausstellung von Wohnungen im
Weiherfeld . Da es sich um eine neue Bauweise handelt , dürfte das
Interesse an der Ausstellung ein recht großes sein .

( : 1 Generalversammlung des Wassersportvereins Karlsruhe
e . B . Im Lokal Gambrinusballe fand am Freitag die gutbesuchte
Generalversammlung statt . Don der Bezirksleitung war Genosse
Otto S t rt ck e - Mannheim anwesend , und hielt einen Vortrag
über Zweck und Ziele des Arbeiter -Turn - und Svort - undes . Die
Bericht « waren kurz und ließen gut » Erfolge auch im sportlicher
Hinsicht erkennen . Der Badbesuch ist ein guter zu nennen . Den
Kassenbericht gab Genosie Herrn . Dörr . Er zeigte gute Arbeit
und wurde einstimmig entlastet . Bei der Kanuahteilung wird
durch die Neuorganisation im kommenden Jahre gute Entwicklung f

, erhofft , fallen doch für die Zukunft Baukostenzuschuß und Abtei¬
lungsaufnahme weg . Der Verein besitzt ein eigenes Bootshaus
mit 24 Booten in Maxau : Die Neuwahlen hatten folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender Een . A . Herbstrieth , 2 . Vorsitzender R .
Reichardt , 1 . Schriftführer Fr . Kurz II . Schristführer Hermine
Oebner , Hauvtkassierer Hans Dörr , Badkassierer Steinle , Der -
einsschwimmwart Franz Klipfel , 2. Männerschwimmwart E .
Schöchle , Fraucnschwimmwart Sevncl Dörr , Iugendschwimmwart
Jul . Dörr , Beisitzer Mayer , Werthammer und Genossin Frau Götz.
Die Kanuabteilung wählte Genosse O . Rauvo als Obmann und
(5 . Schöchle als Fahrwart .

Der Punkt Jahresvrogramm kommt in der nächsten Monats¬
versammlung zur Erledigung . Die Generalversammlung gibt
durch ihre weittragenden Beschlüsse fürs kommende Vereinsjahr
Anlaß zu festen Hoffnungen zur gesunden Weiterentwicklung des
Vereins . Sth .

Der Elektroinstallateurberus . Man schreibt uns : In keinem
Beruf herrscht eine derartig « Uebersetzung wie im Elektro - Jn --
stallateurberuf . Und doch sind tüchtige Elektroinstallateure sel¬
ten und deshalb gesucht . Welches sind die Ursachen dieses Miß¬
verhältnisses ? Jeder Berufsanwärter glaubt , wenn er einmal
zu Hause eine Klingel angelegt hat . sei er schon ein Installateur .
Dabei vergißt er , daß gerade beim Elektroinstallateur ein weit¬
gehendes Maß fachtheoretischer Vorkenntnisse notwendig ist. Da¬
ran mangelt es aber oft sehr . Wer ein tüchtiger Elektroinstallateur
werden will , muß unbedingt in der Theorie auf der Höbe sein .
Darin wird er auch hauptsächlich bei der Meisterprüfung geprüft .
Wer es daher ernst mit seinem Berufe meint , der versäume nicht ,
einen Fachunterricht zu besuchen, wi« er z . B . an der Fach¬
schule für Elektroinstallateure und Elektromechaniker in Karlsruhe
geboten wird . Die bisherigen Beisucher sind fast alle selbständig
oder verdanken der Fachschule angesehene Stellungen . Der Lehr¬
plan der Schule ist im Benehmen mit der Berufsorganisation
aufgestellt . Es gibt in Deutschland kaum eine andere Fachschule
für Elektroinstallateure , die über gleich reichlich ausgestaltete La¬

boratorien und Lehrmittel für den Fachunterricht verfügt . Darum
kann der Besuch der Fachschule jedem Elektroinstallateur und
Elektromechaniker wärmstens empfohlen werden .

r . Der Gastwirteverein Karlsruhe und Umgebung hielt am Mittwoch ,
11. Januar , feine diesjährige fatzungsgemäße Generalversamm¬
lung in der „Restauration Elefanten" bet Kollege Anti ab . Herr
R ö h r i g alS 1. Vorsitzender der Vereins, begrüßt ; zunächst die Erschiene¬
nen herzlichst, gedachte sodann all derer , die in diesem Jahre avberuscn
worden sind, vor allen Dingen des verstorbenen Ehrenvorsitzenden Herrn
Berbandsprästdent Knopf . Zum ehrenden Gedenken hörten die Anwe¬
senden die Worte stehend an . Ersreultch« Punkte zeigte der Geschästs -
h e r t ch t des Vorsitzenden Röhrig, sowie der Berichs stder den Stand der
Kaffe . Mit großer Genugtuung wurde anerkannt , daß sich die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Vereins in aussteigender Linie bewegen , und so in
kurzer Zeit eine Gesundung der ganzen Verhältnisse mit Recht erhofft
werden darf . Als besonderes Merkmal konnte sestgestellt werden, daß zur
Generalversammlung keine besonderen Anträge cingclausen waren und
kam hierdurch die Zufriedenheit der Mitglieder zum Ausdruck , daß der ge¬
samte Vorstand einstimmig per Akklamation gewählt wurde . Ersetzt sich
der engere Vorstand wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Herr Heinrich
Röhrig, Gasthaus „Znm Goldenen Lamm "

, Karlsiuhc-Mühlburg: 2. Vor¬
sitzender Herr A . Anti, „Zum Elefanten"; 1. Kassier Herr Kürncr , „Zum
Markgraf Georg Friedrich ", 2. Kassier Herr Wilhelm Stein ; 1 . Schrift -
sührer Herr Zeletzky, Kaffee Landes, 2. Schrtstsührer Herr Lösch „Zum
Zährtnger Löwen". Von levhaftem Beifall mehrfach unterbrochen waren
die kernigen Ausführungen des Verbandsvorsttzenden Knödel . Nach kur¬
zer Stellungnahme zu dem gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht bedeutete
er die Wichtigkeit der Spitzenvcrvände im Verkehr mit den Behörden, und
welcher Unterschied darin liegt, als Bittender oder Fordernder vor eine
Instanz hintreten zu können . Auch das bevorstehende ArvettSschutzgesetz
und seine Auswirkungen auf das Gastwirtsgewerde wurde eingehend klar-
gelegt , ebenfalls das bevorstehende Schankstättengcsetz wurde nicht vergessen
und daraus hingewiesen, daß von Seiten der maßgebenden Stellen darauf
htngewrrkt wird, daß der Flaschenvterhandel in wünschenswerte Bahnen
gelenkt wird. Auch das Polizetstundenwesen wurde besprochen und faßte
der Redner in seinem Schlußwort noch die gesamte Lage des Gelverbes
zusammen . Vorsitzender Röhrig gab alles bekannt , was die Kollegen -
schast verührte . In der anschließenden allgemeinen Aussprache wurde
äußerst lebhaft von den vorliegenden Themen Kenntnis genommen und
wurde manche Unklarheit beseitigt . In vorgerückter Abendstunde konnte
der 1. Vorsitzende mit Worten warmempfundenen Dankes die äußerst har¬
monisch verlaufene Generalversammlung beschließen.

Her ist der Absender ?
Sin rätselhafter »rief.

Ein Leser unseres Blattes erhielt vorgestern einen Brief
ohne Unterschrift . Aus seine Bitte hin bringen wir das Schreiben
im Original , um vielleicht mit Hilfe unserer Leser — von denen
der eine oder der andere die Handschrift kennen mag — Klarheit
in die sonderbare Sache zu bringen:

• > • u/g&icü. dodL j&izd. —

UJuMuk LueJb den Sie.

koulklJ. V£ü,muumiAük <!ai
der Angabe des Namens des Absenders trug die

Rückseite des Briefumschlags den Vermerk !

ctfM>
( : ) Weihnachten bei den vertriebenen Elsaß -Lothringern . Die

hiesige Ortsgruppe des Hilfsbundcs für die Elsaß - Lothringer im
Reich veranstaltete am Sonntag nachmittag im großen Saal der
„Eintracht " für ihre Angehörigen und deren Kinder eine Weih¬
nachtsfeier . Daß auch die Bürgerschaft Karlsruhes die Lage der
Flüchtlinge und namentlich ihrer Kinder versteht und zu würdigen
weiß , bewies

^
wiederum die lange Tafel mit praktischen Geschenken,

die zum größten Teil edeldenkonden Mitbürgern zu danken war .
Wie der äußere Rahmen ---- Männer und Frauen jeglichen Alters ,
wie die große Schar der Kinder , in trautem Kreise versammelt um
einen mächtigen Weihnachtsbaum in hellem Lichterglanz — fa¬
miliären Charakter aufwies , so war auch das Programm des
Abends auf Schaffung einer trauten Stimmung angelegt . Schon
die Eröffnungsansprache des Vorsitzenden Rotbmaier war in
diolem Geiste gehalten , trttb die Karlsruher Stadtkapelle
unter Lüttgers meisterhafter Stabführung batte ein Musikvro -
gramm mit elsaß - lothringischem Einschlag zusammengestellt , das
gleich zu Beginn anbeimemd wirkie Ein von Fr ! . Oberle vor -
getragener stimmungsvoller Prolog paßte sich würdig ein . und nach
dem gemeinsam gesungenen „ Stille Nacht " hielt Rektor S t e i m e r
vom Caritasverband eine sebr herzlich gehaltene Ansprache . Die
Wcibnachtsstimmung führte hierauf eine von Frl S t e u f m e b l
gespielte Weihnachtsfantasie weiter , und das von Wolfförsters
Marionettentheater qnfgeführte Märchen „Häusel und Eretcl " be¬
reitete den Kindern eine köstliche Stunde . Zwüchendurch erfreute
die Stadtkapelle mit der Egmont - Ouvertüre , der großen Fantasie
aus Rigolrtto und einem Weibnachtstongemälde sowie mit einem
packenden „Ave Maria " -Biolinsolo ihres Meisters Lüttgers . — Die
Herren Becker und Rung , zwei Hauptstützen des Karlsruher
Eliässijchen Theaters , trugen weiterhin mit einem bumordurchweb -
ten Zweigesvräch in Elsässer Ditsch zur heimatlichen Stimmung
wesentlich bei , und als rum Schluß — von manchen Kindern bereits
sehnsuchtsvoll erwartet — die Bescherung an die Reib « kam , da
kannte der Jubel der Kleinen kaum noch Grenzen , und ihnen schloß
sich dankbaren Herzens die ganze grobe Familie an , dankbar der
Organisation , die ihnen wieder einmal einige vergnügte Stunden
in ihrem kummervollen Dasein verlchafft , dankbar auch dem edel¬
mütigen Sinn der Bürgerschaft , der den Kleinen solch herzliche
Freude mit den zahlreichen und zweckmäßigen Geschenken su be
reiten sich batte angelegen sein lassen .

VeranftaHimgcn
Bad. Konservatorium. Es wird nochmals auf den heute abend 8 Uhr

im Saal des Bad . Konservatoriums für Musik (Sosicnstraße 43 ) stattsin -
denden Komposttionsabcnd Dr. Willi Gernsheim- Mannheim und Werner
Jüllig - Wien ausmerlsam gemacht.

Maskenball der Laffallta . Am Samstag , den 21 . Januar 1828, avends
8 Uhr , veranstaltet der Verein in sämtlichen Räumen der städtischen Fest,
halle einen Maskenball. Die Beranstaltungen der Lassallia erfreuen sich
immer eines guten Besucher und wird auch an diesem Abend aller aufge -
boten , den Besuchern einige gemütliche Siunden zu bereiten . Neben der
Harmoniekapelle in großen Saal wird im kleinen Saal ein Jazzband-Or -
chestcr zum Tanz ausspiclcn , während im Biertunnel die so beliebte
Schrammelmusik sür die nötige Stimmung sorgt und alle Teilnehmer aus
ihre Rechnung komnien . Der Vorverkauf tst rege und es empfiehlt sich, sich
frühzeitig mit Karten zu versehen , da an der Abendkasse erhöhte Preise
verlangt werden . Alles Nähere siehe Inserat in heutiger Nummer.

viäaVom Coloffcumthcater wird uns .geschrieben : Wir weisen an ^ ^Stelle nochmals daraus hin , daß am Sonntag abend unwtderruslickt .
letzte Vorstellung der Wiener Revue „Wien und die Wiener" stam >a"„
Für die auswärtigen Besucher wird die Nachmittagsvorstellung tw
len , die um 4 Uhr beginnt. In beiden Vorstellungen gelangt das "
gekürzte Programm zur Aufsührung. Ab Montag, den 16. Januar , J*
wieder ein neues Revue -Ensemble hier ein. „Das lebende M fjj.
3 i n , ein Reigen von Schönheit, Liebe und Leidenschaft , in 24 Bild-

Sri

wird unter der Direktion des Herrn Em Taust g , der selbst
der Revue tst , zur Aufsührung gelangen. Ihm zur Seite stehen - ,
große Reihe erster Künstler , u . a. Pvonne M o l £ n e , Maud jjj

*
s e n , Harry Forresier - Reumeyer , zurzelt die besten „
stars . Daß dabei die dazugehörigen Original Magaztngtrls "
fehlen , braucht nicht besonders erwähnt zu werden . Eine Kette vun
Bilder zieht an dem Zuschauer vorüber und Eindrücke drängen
Auge aus , so abwechslungsreich und mannigfaltig, alS ob man tatla «>

~ i»in einem Magazin blättere . Der Tanz beherrscht das Feld
in allen Spielarten aus . Leidcnschastltch führt ihn Jvonne Mol« nc ^
deren klassisch schöner Körper von innigem Kunstempfinden befeen ^
Zur akrobatischen Krastentfaltung wird er bei dem Tänzcrpaar H c l >
und Longsield Lustig schwingen die guigedrillten Girls die
Zum Tanz gesellt sich der Gesang . Auch der Humor kommt zum ® .
Die Ausstattung ist geschmackvoll, die Kostüme sind prächtig . Schlag
Schlag folgen die Vorführungen. Soweit der Vorbertcht . Näheres L
Anzeigen. Karlen sind in den Vorverkaufsstellen zu haben . RcchiZl "
Kartcnreservicrung ist vorteilhaft.

Donntagskonzert in der Festhalle . Am Sonntag nachmtttag findet c'!
15.30 blr 18 Uhr ein Konzert der Harmoniekapclle unter Leitung ^
Herrn Hugo Rudolph statt . Aus dem Programm, dessen Motto
bleibt Wien " ist , seien hier nur erwähnt die „Geschichten aus dem
Wald " von Strauß , die Ouvertüre zur Operette „Eine Nacht in Berief- Mtvon Strauß und „Der Wiener Walzer von seinen Ansängen bis aus »"'j
Zeit ", zusammengcstcllt von Adolf Boettge. Die immer wieder S’L

«m

gehörte Wiener Musik wird der Kapelle auch diesen Sonnlag ein
Haus sichern. Vorverkauf von EintrtltSkarten bet Stadtgartcnetnnl
Bronner. (Näheres siche Anzeige.)
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Die Rcsidenz -LtchlsVielc tWaldstraße ) zeigen im neuen Programm

soeben serliggestellten Henny P o r t e n - G r o b st l m :
l a n t h a ". Die herbe Schwere des schweizerischen Fclsenhochlandes >51
lich des Gotthardts umrahmt und trägt das Schicksal der Menschen,
der Schweizer Dichter Ernst Zahn in seinem Roman „Schalten" ge !"A
und Karl Fröhlich aus die Filmleinwand gebracht hat . Di« Verfasset
Films wurden bei den Ausnahmen von der Schweizer Regierung -
weitgehendste unterstützt , da diese eine Ehrenangelegenhett darin sah -
Werk ihres berühmten Landsmannes gut heraus zu bringen. ES 0*
erstemal , daß das eidgcnösflsche Militärdepartement sein« EtnwillwAI
zur aktiven Mitwirkung des Militärs in der Handlung erteilt hat. 1
Ausnahmen fanden statt zwischen Flüelen und Artola, an den !<# *>!%
Punkten dieser Strecke : Schloß Apro , Arideimatt Hospenthial , Gottb^ ,
Hospiz, Schöllenschlucht , Tremola usw Für die Hauptaufnahmen »M *
Gotlhardbcfcsttgungherum wurden vom Kommandanten zwei krieg °si

° ^

i-ls

«5L
»ach.
»eile

Züge abkommandiert , die einen vollen Tag dem Reglffeur gröbst̂
die Aufnahmen zui Verfügung standen . Henny Porten spielt die
lantha mit ernster , seiner Zurückhaltung . Sie hat stark « &efectt*
mente und ihr ausleuchicnder Blick ist manchmal sprechender alS ®°
Ebenbürtig spielen ihr Partner Wilhelm Dieterle alS braver Sob» '
Alexander Sascha als mißratener Licblingssohn. — Im Beiproglo
laufen in prächtigen Ausnahmen und originellen Einstellungen der "
Kulturfilm: „Auf Ceylon und im südl tchen Dekan, " sowie
reichhaltige Bildwochenschau .

d»Ue

Nus den Vororten
Rüppurr „

Was man beim Autobusverkehr nicht verstehen kau« ! +{
letzter Zeit wickelt sich der Aurodusoerkehr , von einigen »Ausnah "

^
abgesehen , zufriedenstellend ab . nachdem aus der eiueü
Stadtverwaltung verschiedene Verbesserungen einführte (u . ß -
ein Reichsvostauto mietete ) und aus der andern Seite eine.f

I
6 ,

-.
Zahl Äutofahrgäste zur Albtatbabn abwanderte und sonn ^ tz .
Frequenz verminderte . Seit kurzem ist nun Sonntag ab ^ j,
eine Verbesserung eingeführt und zwar dergestalt , daß nach
der Viertelstundenverkehr herrscht und Samstags das letzte ri
vom Marktplatz 1412 Ubr abfährt

^ sowie Sonntag abends noch t ,

i»tn
'

5 a8e

% 12 Ubr Fahrgelegenheit ist. Jür diese Verbesserung si" ^
, ,

drrnkßriT ' gltrra mrttl nTlßt NRüvvurrer der Stadtverwaltung dankbar . Was man aber -- «
verstehen kann , das ist die Tatfache , daß die Straßenvo ^
Verwaltung es nicht für nötig hielt , der Oeffentlichkeit und ;
Fahrgästen etwas bekannt zu geben . Wer es zufällig erfahren ",
der weiß es ja . Aber die anderen , denen der Zufall nicht
In keiner Zeitung war etwas zu lesen davon , ja nicht einmal ^,
diesbezüglicher Anschlag in den Autos oder an den Haffeste^
ist erfolgt . Dadurch kommt es , daß viele in Unkenntnis über

>

'?tict. . i
«m ,

^ nb

Verdichtung bezw . über den Ausbau des Verkehrs mit der Al^ «
bahn fahren , zu einer Zeit , in der die Autos den Verkehr $
teln . Insbesondere trifft dies Samstags und Sonntags

&
zu. Viele haben ihre ' Monatskarte für den Autoverkehr ' !L ,
Tasche und müssen dann noch das Fahrgeld auf der Albta >

^ i
entrichten . Es nützt nämlich nichts , wenn nur die Straße ^ Mt
Verwaltung und die Schaffner über den Ausbau Bescheid
aber die Fahrgäste nicht . Wenn dann die Wagen nicht
besetzt sind , dann schreit man , die Sache rentiere sich nicht- J?üjS
Wunder , wenn man so verfährt wie die Straßenbahnverio ß ^
und sozusagen das Geld auf der Straße liegen läßt , was
nach kaufmännischem und geschäftsmäßigem Sinn geleiteten
nehmen ein Ding der Unmöglichkeit wäre . Jedes Verkehrs " ,^ !
nehmen unterrichtet die Fahrgäste über die einzuführend » 1

$
‘
\

rungen im Interesse des Unternehmens und des Publikums , ^
>

die Karlsruher Straßenbabnverwaltung bat derartige
ständlichkeiten nicht notwendig . Warum ? Das Difizit
ständlichkeiten nicht notwendig . Warum ? Darum ! Das
wird schon ausgeglichen werden .
Darlanden

Generalversammlung des Arbciicrgesangvcreins „Edelweiß". .„Jä

»Sit ,
»D ,

ten Sonntag hielt der Arbeiter -Gesangverein Edelweiß seine Ge", ^ ,sammlung für das abgelauscne Geschäftsjahr ab . Der Vorsttzen^ gk̂
H . Füg , gedachte zunächst der im letzten Jahre verstorbenen
Genosse Sieger übervrachie die Grüße des Sportkariclls.Vy«MU| |K « t « u t » uvuvmvvu wie Wt» WVUIUUVUS . w ** r *
stattete Genosse Füg den Bericht über das abgelaufene Geschäsisiao ^ l--
etwas bessere Geschäftsgang machte sich im Veretnslevcn angeM^ ggch
merkbar. Er ermahnte die Sänger und Sängerinnen , nicht am «„gc»
blickserfolge zu bauen . Die Hossnung ist berechiigt , daß sich d>c
immer mehr

"
unseren Jdea

'
len

^
züwendct . Die Miigliebe i vewc0 « rt

408 , mithin eine Zunahme von 8 Mitgliedern . Junge Sangesae »" ^his . . . . <. _ „ w. , _ - . . .. _ i . » _Vis zur beendeten Lehrzeit veilragsfrei . Die laufenden Arbeiten
eins wurden in 5 Sitzungen erlediat. NeranUaltunaen dielt det .
av . Alle Veranstaltungen
tnsvesondere vliv » ima.-n , mu vein ocr joeieiu ucu Pvyegu»»»
stungen erreicht hat . Zum allgemeinen Gelingen dieser VeraM'
trug unser eifriger Dirigent Herr W ä g e l , sowie die Sänger v»
rinnen in unermüdlichem Fleiß vieles dazu bei . Jnnerhalv >S
war der Verein bei Brudcrvereinen zehnmal zur Unterstützung '

e
tcrhin bei auswärtigen Veranstaltungen, ebenso wurden AussUA ^ ai>e5
nommen . Nicht zuletzt sei erwähnt, daß der Verein bet allen Kp -
iungcn der Partei sich sehr zahlreich beteiligt hat . Sangcsgenoil ",
gab den Bericht der Sängertnuenabtetlung . Der r^ ii , L
Sängerinnen beträgt z . Zt. 73. Aus ihrem Bericht ist zu enlM " \
auch die Sängerinnen den Wert des Gesanges ersaßt haben u> .
richterstattcrm forderte auf , auch in Zukunft so tteu zur FahM ’ t
Sangesgenosse Klingler gibt den Bericht über den Besuch ^ „eit
stunden . Der Durchschnitt war 80 Sänger bet einer Sängerz"^
Der Kassenbericht , der von Sangesgenosse I . B e r t s

in 5 Sitzungen erledigt, Veranstaltungen htelt
lanstallungen können als sehr gut gelungen bezeiÄM ' ^ t'
das Konzert , mit dem der Verein den Höhepunkt

wurde , war zufriedenstellendWV, Il/Ul $U| i.lVWIl | lCUCIlW. ff
Sämtliche Berichte wurden von den Mitgliedern mir Beifav,

. . Im Namen der Mitglieder dankte Sangesgenoffe
Würtz der Gcsamtvorstandschast sür ihre Mühewaltung u«' , (Hj
Anerkennung für ihre opsersreudige Tätigkeit gegenüber dem » }fi
Bei Punkt Anträge wurde beschlossen, von der Abhaltung - .
nachtsseier Abstand zu nehmen . Nach Annahme dieses Antra »
Vorsitzende bekannt , daß hiermit jede aktive Unterstützung V
einen zu Weihnachtsfeiern unterlassen wird. Zu Punkt Verein
hcitcn setzte eine lebhafte Debatte ein. aus der zu schltcßen w«r „
Mitglieder bestrebt sind , sür dar Wohl des Vereins einzutrere pgw ^
Bestes zum W- Hle der Arbeiterbewegung herzugcben . M " ^ ^

'
zoenc» sum Lvoyie uei Vi »9 Myivin , «
konnte der Vorsitzende die gut verlaufene Versammlung schnev ^
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Kriinwinkel
. . ^ orteioerFommluna. Am Dienstag , 17. Januar , abends 8 Uhr,mvct im „Vereinsheim des Arbeiter - Fußballvereins "

. Durmers -
?klmerstratze, eine Bezirksversammlung mit Vorirag über „Ar-
. Mcrbewegung und Sport " statt . Referent ist Genosse Hespe -
• tr - Wir fordern die Genossinnen und Genossen , sowie Arbeit er -'«oitlci und Volksfreundlcser auf , sich restlos an der Versamm-

zu beteiligen .

Karlsruher pokizeiverrch !
Gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Ubr er-

^ ele Ecke Kapellen - und Watdhornftraße ein Zusammenstoß zweierr' Oonenkraftwagen. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der
. Mnimenstoß erfolgte dadurch , daß der Führer des von links
senden Fahrzeugs dem von rechts kommenden das Vorfahrts -'“>1 nicht liefe .
ta Gestern abend wurde ein lediger Kraftwagenführer
^ Marktplatz beim lleberschreiten der Gleise von einem Strafeen-
- .^ wagen der Linie 5 angefahren , zu Boden geworfen und von
Ott?, Mallrohr der Straßenbahn gedrückt . Er erlitt Bauch -

verbracht— » Ul i < -ouiue uuet ausiiumci wuioe am Rondellvlatz
y e* mit seinem Fahrrad ein Fuhrwerk vorschriftsmäßig über-
tz ). batte und wieder an die - rechte Gehwegseite heranfahren
st »

"
« > ?on einem anderen ' unbekannten Radfahrer , der unvor -" ntsmäßig rechts das Fahrzeug überholte , angefahren , sodaß

» iu Boden stürzte und eine Prellung des Nasenbeins davontrug .
, n unbekannte Radfahrer fuhr davon, ohne sich um den Ber -' 'en zu kümmern.

Wasserstaus öes Ntzems
«>, Cchusterinsel 60, gest. 2 ; Kehl 188, gef . 4 ; Maxau 371 , gef . 3 ;Mnheim 272, gef . 9 Zentimeter .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte '

- Der gestern mit seinem Kern nördlich Schottland liegende Wir -" ist nach Südskandinavien weitergezogen. Die in seinem Gefolge." 'Setretene Südwestströmung hat uns Niederschläge und wieder
»Wärmung gebracht (Karlsruhe gestern Tagesmittel plus 6,3J ai>; normal 0,5) . Zwischen der skand . und einer auf dem Ozean
^ »nrückenden Zyklone bewegt sich ein Rücken hohen Druckes nachUnter feinem Einfluß lasten die Niederschläge vorübergehend

Doch stehen mit weiterem Vorrücken des atlantischen Wirbels#e syklonale Störungen bevor.
1 Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 15 . Januar : Fort -

der bestehenden Witterung , zeitweise regnerisch .

Schneebericht
Beobachtung vom Samstag , den 14 . Januar , morgens 8 Uhr

Hornisgrinde : leichter Schneefall, minus 2 Grad , 15 Zlm .
Mleehöhe, 11 bis 15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski- und Rodel-
zMt . Feldberg : bewölkt, minus 2 Grad , 10 Ztm . Schneehöhe ,0,5 5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski- und Rodelbahn mäßig.
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. TagesllakenSer M
der Sozialüempartei Karlsruhe

^ Bezirk Mühlburg . Samstag abend 8 Ubr findet im Gasthaus
; ^ „ Hirsch" unsere Bezirksgeneralversammlung statt .
y>? °oordnung: Geschäfts - und Kassenbericht , Neunlablen , Anträge
^ verschiedenes. Wir fordern diix Genossinnen und Genossen - auf,^ restlos an der .Generalversammlung zu beteiligen .
^ Jungsozialisten 'Karlsruhe . Mittwoch um 20 Ubr eine wichtige
^ Oammlung. Es wird gut sein , wenn sich die Genossen gegen -"8 aufmerksam machen . Näheres am Dienstag .
.^ ^ erirk Südstadt . Mittwoch , 18 . Januar , abends 8 Uhr , in der
suchen Eiche" Bezirksversammlung . Een . Regierungsrat und
»N«-. oabg. A . Weißmann wird über das Thema sprechen :
^

'»ßoliai , der italienische Diktator ". Wir ersuchen unsere Genos -
Ia j

5» und Genossen , zu dieser Versammlung nicht nur selbst zu er-
»» sondern auch ihre erwachsenen Söhne und Töchter, sowie

? >eienigen mitzubringen , die mit unserer Partei sympathisieren,nellos wird das von Een . Weißmann zu behandelnde Thema
^ Interessanten genugf bieten , um unsere Genossinnen und Genos -
bij.™ zahlreichem Besuch der Versammlung zu veranlasten . Jns -

"»ere müsten die Vertrauensleute ' vollzählig erscheinen .
W ®e5irf ’

Weststadt. Mittwoch , den 18 . Januar , abends 8 Uhr,
U," im Lokal „Unter den Linden"

, Ecke Porkstraße und Kaiser-
^ unsere Bezirksgeneralversammlung statt . Genosse Dr . Lan -
^ -^ wird einen Vortrag halten über Wunder und Wunderglaube .
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^ »?ern Vortrag Entgegennahme des Geschäftsberichts, Neuwahl
^ Bezirksleitung, Agitation und Verschiedenes. In Anbetracht,>«t2>s 2ahr 1928 im Zeichen der Wahlen stehen wird , werden die

Genossen ersucht , zahlreich erscheinen zu wollen.
Beamtengruppe der Sozialdemokratischen Partei »

& Ortsgruppe Karlsruhe *
htittj . Sonntag, den 15. Januar 1928, vormittags 19 .39 Uhr,
»ätitLlit öffentlicher Versammlung im Gartensaal des
»Dj ^chshof" Genosse Reichstagsabg . Steinkopf über :
! » ,z

" esoldungsreform im Reiche " und Genosse Land -
yB - Weißmann üöer : „Zur Besoldungsreform

uchsi
"
, e n" . Eintritt frei. Alle interessierten Senosten sind herz -

laden

Neichsbanner
Schwarz- Not - 6old

§onnl«? ^ aden! Anläßlich der Bannerübergabe findet am
15. Knninir UM IFfir nackimitäos . im ürpftlnnlp hp «oJanuar , 3.30 Ubr nachmitägs, im Festsaale

- Mm stUof eine dementsprechende- Feier mit reichhaltigem sti
k'nlatz ^ uutt , wozu wir alle Kameraden und deren Angeböri

des
Pro -

1 ^ >aoe » . , ujudu um uuc nuiuauvw uuu uvicn Angehörigen

r 1 aktiv» Nach Beendigung des Programms Tanz . "Antreten
S ' ^ i>ansni Kameraden zum Anmarsch 3 Uhr nachmittags am
Zutritt t Bride Banner und Svielmannszug zur Stelle ,^ 'cnstg^^

l- Vollzählige Beteiligung wird erwartet . Anzug:

^ 0 Uhr Bruchsal veranstaltet am Samstag , 14^ an .,
W i ^ l*aas , in den oberen Sälen des Gasthauses zum „Wolf"
bat y," verbunden mit Eabenverlosung und Tanz

°»>e
Ijiib _ _ _ _ _ _

hpiliri^ bsige Ortsgruppe eingeladen . Kameraden , die sichUci*ieinfi,„{, n. wahren 18 .48 Ubr ab Karlsruhe , Rückkehr nach
^ ^ inkunft .

Heute Samstag , 14 . Januar , H8 Uhr abends ,
*L ®9tIa4

Unl e.re Kapelle einen „Ball " im Saale „Zur Blume "
stritt : Kameraden sind hierzu herzlichst eingeladen .^ " ren l,sv Ji . Damen 0,50 Jl .

Gegen spröde Haut :
NlVFA- fWFMF

wirkt sofort und gibt sammet -
weichen Teint

Sdlächlcln ru 20. SO. 60. >20 Pt.
Tuben zu 60 u. 100Pf

Am Montag , den in . , 28 . und 3«. Januar 1928 , jeweils
abends 8 Uhr, spricht im BolkShans, Tchützenftraße 19

Genosse Dr. Marx-Her-elberg
üh-r >198

praktische Fälle vor dem Arbeitsgericht
Betriebsräte , Bertranensleute und alle Gewerkschaftsfunktionäre

sind zu diesen Bildungsborträgen eingeladen

Ortsausschuß Karlsruhe des A. D. G . 33 .

Kleine badische thronib
* Niekern. Der Gastwirt M . erlitt dadurch einen bedauerlichenUnfall , daß er beim Benzinfasten eines Autos , das sich auf derFahrt nach Faihingen befand , von dem rückwärtslchlagenden Motor

durch die Andrehkurbel so schwer am rechten Arm getroffen wurde ,daß dreier brach .
* Villingen . Ein Ovferstockdieb hat im Münster seine unsau¬bere Tätigkeit entfaltet . Das den Ovferstock sichernde Vorhänge¬

schloß wurde unter Gewaltanwendung mit einer Zange abgezwicktund der Inhalt des Opferstockes entwendet .
* Efringen . Bei der Fahrt eines mit Lehm beladenen schwerenLastwagens durch Efringen riß plötzlich die Antriebskette , so daßder Chauffeur die Gewalt über den Wagen verlor und dieser gegenein Haus fuhr . Sowohl der Wagen wie auch das Haus wurden

durch den Anprall erheblich beschädigt , doch kamen Personen glück¬
licherweise nicht zu Schaden.

* Heidenheim. Ein 19jäbriges Mädchen hier ist eine hartnäckige
Selbstmordkandidatin . Vorigen Sommer mißlang der erste , jetztder zweite mit Leuchtgas probierte Selbstmordversuch.

* Dobel. Einem schwer mit Holz beladenen Lastauto versagte
die Bremse. Der Wagen sauste mit großer Geschwindigkeit die
Straße abwärts . Im Führersitz iaßen zwei Männer . An ein Ab¬
springen war nicht mehr zu denken . Auch war es nickt möglich , den
Wagen zum Halten zu bringen . An einer Straßenoiegung stürzteer über die Böschung , der Wagenführer , ein verheirateter Mann

Sprollenhaus namens Seiß , wurde in schwerverletztem Zu¬
stand unter dem zertrümmerten Wagen hervorgezogen, und mußtesofort in daL Krankenhaus Neuenbürg überführt werden , wo eralsbald starb. Sein Bruder , ein Invalide , blieb unverletzt.

—t . Breisach, 13 . Jan . Irren ist menschlich — mit Raubmördern
verwechselt zu werden peinlich . Zwei Metzgerburschcn . davon dereine Sobn eines Freiburger Metzgermeistcrs, batten den Auftragerhalten , in einem Stall bei Breisach zum Verlaus angeboteneRinder zu besichtigen . Der erste Morgenzug , den man benützenwollte , war ichon rort , damit man nun nicht zu spät in ' Breisachcintraf , wurde das Auto benützt . Nachdem man mit dem Kraft¬wagenlenker etwas um den Preis gefeilscht batte , wurde man zu20 Ji einig , woraus der Wagen mit den zwei Metzgern Breisachzuratterte . Hier, wie bei der Abfahrt in Freiburg , taten die Fahr¬
gäste ziemlich geheimnisvoll , denn der Metzgermcistcr sollte nichts^
von der Autofahrt , nichts von der Ausgabe dafür erfahren . Der
Chauffeur sieht nach dem Weggang der beiden Fahrgäste den Steck¬
brief mit den Bildern der beiden Posträuber und sofort wird in
ihm der Gedanke wach, sein Auto sei von den zwei Verbrechern
benützt worden . Er wird in seiner Ansicht von einem Bekannten
in Breisach bestärkt und geht deshalb zur Polizei . So entstanddie aussichtslose Verbrccherjagd.

* Endingen . Eine Reise auf dem Puffer eines Triebwagens
ntachte letzter Tage ei » Geschäftsmann von Emmendingen . Derselbe
hatte sich verspätet und erwischte aus der hiesigen Station von dem
ausfabrenden Triebwagen gerade noch den Puffer , auf den er sichunter dem Beifall der Zuschauer schwang . Leider hatte man in
Riegel kein Verständnis für die Situation und nahm den gewandten
Reiter in eine Geldstrafe.

. * St . Georgen. Wie verlautet , ist die ehemalige Jauchfche
Fabrik in Villingen zu einem Preis von 90 000 Ji in den Besitz der
Firma Fichter und Hackenjos übergegangen , die den Betrieb bald
aufzunehmen gedenkt .

* Ueberlingen . Eine am letzten Sonntag abgehaltene Be¬
sprechung des Ausschusses der Ortskrankenkasse befaßte sich mit dem
nun vorliegenden amtlichen Bericht der Revision und den Er¬
klärungen des Vorsitzenden . Danach sind 29 599 Ji unterschlagenworden . Bereits im Mai 1927 kam man geringfügigen Ver¬
fehlungen auf die Svur , die man aber nicht auf das Konto des
Kassierers setzte . Im August fehlte bei de^ üblichen Revission das
Kassenbuch , wodurch diese unmöglich wurde . Der Eesamtvorstanderhielt von diesen Unregelmäßigkeiten erst ein halbes Jahr später
Kenntnis . Nach der Revision ist festgestellt worden , daß sich der
Kassierer in 30 Fällen zu seinen Gunsten, in 82 zu seinen lln -
gunsten verrechnet bat .

* Schwetzingen. Einer der Haupttreffer der Arbeiterwohlfabrts -
lotterie im Werte von über 18 000 Ji ist einem Arbeiter von hier
zugefallen.

* Wiesloch. Dieser Tage gelang es der Gendarmerie , eine
mehrkövfige Diebesbande in und außerhalb des Bezirkes auszu¬
decken und festzunehmen. Die Täter sind in verschiedenen Orten
des Wieslocher, Heidelberger und Mannheimer Bezirks wohnhaft .
Schon seit längerer Zeit sucht man die Diebe, welche in den Waren¬
lagern des Wieslocher Kaufhauses Roth und der Tabakfirma Ebner
und Kramer , wie auch in verschiedenen Orten des Bezirkes Ver¬
kaufsgegenstände und Tabak in großangelegter Weise entwendeten
und durch eine Hehlerverson zum Absatz bringen ließen . Durch rei¬
nen Zufall gelang es , der Hehlerverson auf die Svur zu kommen
und in deren Behausung gestohlene Waren in großem Umfang zu
beschlagnahmen. Dadurch gelang es auch, verschiedenen anderen
Diebstählen auf die Svur zu kommen . Einer der Täter wird sich
wegen Steuerhinterziehung zu verantworten haben.

Ende des Milchstreiks in Eggenstein — Lehrreiche
Bauernversammlung

Man schreibt uns aus Eggenstein : Letzten Dienstag abend
waren die Landwirte von Eggenstein in sehr großer Zahl im Rat¬
haus versammelt , um über die Milchlieferung zu beschließen .

' Ein¬
stimmig bekundeten sie den Willen , die Milchlieferung an die badi¬
sche landwirtschaftliche Hauvtgenossenschaft einzustellen und der
Stadt . Milchzentrale die Milch zu liefern . Damit ist der Milchstreik
zur allgemeinen Zufriedenheit der Landwirte beendet.

Die Versammlung ließ die tiefe Verstimmung erkennen, welche
sich der Landwirte bemächtigt hat . Solche Unzufriedenheit ent¬
steht nicht von heute auf morgen . Wer der Versammlung als Un¬
beteiligter beigewohnt bat , mußte zu der Erkenntnis gelangen , daß
es Vertreter landwirtschaftlicher yrganikationen gibt , dw keines¬
wegs das Vertrauen der Landwirte besitzen und verdienen . Da¬
rüber hat die Bauernversammlung in Eggenstein volle Klarheit ge¬
schaffen . Mögen die interessierten landwirtschaftlichen Stellen in
Karlsruhe daraus lernen !

Besoldungszuschlag für Februar 1928
Der badische Finanzminister hat veranlaßt , daß die den Be¬

amten , Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen zustehenden Be¬
züge für den Monat Februar 1928 spätestens auf 24. d . M . aus¬
bezahlt werden . Da , wo die Uebcrweisung an eine Bank erfolgt ,
kann unter Umständen zwei bis drei Tage früher über die Ueber-

weilung verfügt werden. Auch die Beamten tm Vorbereitungs¬
dienst, sowie die Angestellten sollen die Bezüge für die erste Hälfte
des Monats Februar schon auf diesen Zeitpunkt erhalten .

Schwerer llnfall
DZ . Vöhrenbach (Schwarzwaidl , 18 . Jan . Gestern vor¬

mittag ereignete sich wiederum ein schwerer Unfall beim Führen
von Langholz in den Böhrenbacher Wäldern . Der Fuhrmann Karl
K e t t e r e r, der bei der Firma Grüner u. Bregenzer arbeitet , war
im Walde damit beschäftigt, einen Stamm an der Kette zu be¬
festigen . Dabei rutschte dieser aus und das spitze Ende der Kette
drang in den Fuß Kelterers , sodaß der Fußknöchel vollständig zer¬
rissen wurde. Der Verunglückte mußte in das städtische Kranken¬
haus verbracht werden.

Aus aller Well
Renitente Studenten

Berlin , 14 . Jan . ( Funkdienst. ) Die Mitglieder der Studen¬
tenvertretung in der Berliner Universität beschlossen am Freitag
abend , die studentische Selbstverwaltung obne staatliche Anerken¬
nung auf der bisherigen Grundlage fortzuführen . Der neugewählte
Vorstand wurde gleichzeitig beauftragt , sobald wie möglich Neu¬
wahlen für die Studentenvcrtretung auszuschreiben.

Frau und Kinder mit Gas vergiftet
Berlin , 14 . Jan . ( Funkdienst. ) Als der Kaufmann Ritter

aus der Hugelandstraße 28 in Berlin gestern abend nach Hause kam ,fand er seine 32jährige Ehefrau und ihre drei Kinder mit Gas
vergiftet vor . Die herbeigerufene Feuerwehr konnte nur noch den
Tod der 4 Personen feststellen . Ob ein llnglücksfall oder Selbst¬
mord vorliegt , konnte bisher noch nicht festgestellt werden.

Ein aufregender Zwischenfall in einer Kirche
Wandsbeck , 12 . Jan . Ein aufregender Vorfall spielte sich am

Dienstag in der Christuslirche in Wandsbeck ab . Ein von religiö¬
sem Wahnsinn befallener Mann drang in die Kirche ein, umklam¬
merte ein dort aufgestelltes Kruzifix und verlangte schreiend ge¬
kreuzigt zu werden . Zwei Polizeibeamte mußten einschreiten, um
den Mann aus der Kirche zu entfernen . Das Kruzifix stürzte um
und wurde beschädigt .

Vollstreckung des Todesurteils im Fall Snyder —Gray
Ne « york , 13 . Jan . Im Sing -Sing -Eefängnis ist gestern

abend 11 Uhr Frau Ruth Snyder wegen der Ermordung ihres
Mannes hingerichtet worden . Rach ihr wurde ihr Komplize, Gray ,
hingerichtet. Der Mordvrozeß hat , wie erinnerlich , in der ameri¬
kanischen Oesfentlichkeit grobes Aufsehen erregt .

Erubenunfall
Hindenburg , 13 . Jan . Auf der „Hedwigswun ĉh -Grube"

wurden drei jugendliche Arbeiter von herabfallenden Gesteinsmasien
verschüttet. Sie wurden schwerverletzt geborgen. Einer von ihnen
erlitt einen Beckenbruch und innere Verletzungen, an denen er
nach seiner Einlieserung ins Krankenhaus verstarb . Die beiden
anderen schweben in Lebensgefahr .

Sechs streikende Bergleute getötet
Denver , 18. Jan . Meldungen aus Waldsenburg zufolge, sind

heute abend sechs streikende Bergleute im Verlaufe eines Kampfes
mit der Polizei getötet worden.

Unglück beim Stollenbau
Trient , 13 . Jan . Beim Bau eines Stollens im Elektrizitäts¬

werk im Soletal schlug ein Arbeiter mit seiner Hacke aus eine noch
nicht losgegangene Dynamitpatrone , die explodierte. Ein Arbeiter
wurde auf der Stelle getötet und drei weitere schwer verletzt.

Leichenberaubung im Krematorium
Berlin , 13 . Jan . Wie die Voss. Zeitung erführt , hat die Kri -

minalvolizei fünf Angestellte des Krematoriums Wilmersdorf unter
dem schweren Verdacht der Leichenberaubung festgenommen.Es wurde fcstgestellt , daß bei einer Leiche , die in diesen Tagen ver¬
brannt werden sollte , die wertvollen Eoldgebisie fehlten . Die Fest¬
genommenen wurden ins Polizeipräsidium gebracht und werden
zur Stunde ausführlich vernommen.

Das Bergwerksunglück in Columbien
Bogota . 13 . Jan . Die infolge Einsturzes in einem Bergwerk

bei Cali am Dienstag eingeschlossenen 199 Bergleute sind sämtlich
gerettet worden.

Böttcher hingerichtet
Berlin , 13. Jan . Das Todesurteil gegen Böttcher , den

Mörder der Gräfin Lambsdorf und der 8jährigen Senta
Eckert ist, nachdem das vreutzifchc Staatsministerium bekchlosien
batte , van dem ihm zustehenden Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
zu machen , heute morgen um 7,49 Uhr im Hofe des Strafgefängnis -
ses Plötzensee vollstreckt worden. Zwei Anträge der Verteidiger
de» Böttcher um Wiederaufnahme de» Verfahren » und Aussetzungder Strafvollstreckung, die gestern beim Gericht eingingen , find durch
Gerichtsbeschluß abgelebnt- worden. Die von den Verteidigern da¬
gegen eingelegte Beschwerde ist in den frühen Morgenstunden von
dem Beschwerdeamt des Kammergerichts zurückgewiejen worden.

veranfiattungen des fieuügen» .morgigenTages
Samstag , den 14 . Januar :

Bad . Landcsthcatcr : La Travtata . Von 20 bis gegen 22.30 Uhr.
RathauSsaal : Borsührungs -Abend . Die tägliche Gymnastik" . 8 Uhr.Ärolodi,' : Grobes Bockbiersest mit Kappcnsttzung. 8 Uhr.Union -Theater : Wochenendzauber. Beiprogramm .
Gesangverein Badcnta : In sämtlichen Räumen der Festhallc grober

Bürgermaskcnball . 8 Uhr.
Residenz- Lichtspiele : Vtolantya . Die Braut aus der Dar .Kammcr -Lichtfpirle: Ortentzaüber . — Der rosa Diamant .
Palast -Lichtspiele : Schwere Jungen — leichte Mädchen.
Weltlino : Die Frcmdengasie von Neuyork Beiprogramm .Gloria -Palast : Die Jugend der Königin Luise.
Bad . Kunstvcrcin : Waldstratze 3, Ausstellung . Geöffnet von 11 bis 1 Uhr

und 2 dis 4 Uhr . '
Colosseum: . Wien und die Wiener"

, Revue 8 Uhr.Bad . Lichtspiele : StolzenseS am Rhein . 16 Uhr und 20.15 Uhr.
Bad . Konservatorium Komposttionsabend . 8 Uhr.

Sonntag , den 18. Januar :
Bad . Landestheater : Der Freischütz . Bon 15—18 Uhr. — Cavalleria

rusttcana . Hieraus : Der Bajazzo . Bon 19.30—22 Uhr.
Konzerthaus : Der Raub der Sabinerinnen . Bon 19.80—21 .15 Uhr.
Union -Theater : Wochenendzauber. Beiprogramm .
Krokodil: Grobes Bockbier -Fest mit » appensttzung. 5 Uhr.
Mustkvereln Harmonie : Großer Maskenball in der Festhalle. 7 Uhr.
Verein sür HomSopaihie und Raiurheilkunde : Nachm , in der . Traube "

gemütliches Beisammensein.
Derrin sür deutsche Schäferhunde : Abends 8 Uhr tm Festsaal des Kasse -

Nowack MaSken-Ball .
*

F .C. Mühlburg 1 — F .v . Knielinsen 1. Kressliga -vorentscheidung nach .
mittags 2 .30 Uhr.

Sum Taimen : Familtenkonzert .
Festftalle: Konzert der Harmonie -KapelleS . Wien »leibt Wien"

, nachmii-
iagS 15.30 bis 18 Uhr.

Residenz-Lichtspiele : Btolantha . Di« Braut auS der Bar .
Kammer -Lichtspiele : Oricntzauber . — Der rosa Diamant .
Palast -Lichtspiele : Schwere Jungen — leichte Mädchen.
Weltkino: Die Fremdengaste von Neuyork. Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Jugend der Königin Luise .
Bad . Kunyvercln : . Waldstratze 3. Ausstellung . Geöffnet von 11—1 Uhr

und 2— 4 Uhr.
Colosseum: . Wien und die Wiener " . Revue. 4 Uhr und 8 Uhr.
Bad . Lichtspiele : Stolzensels am Rhein . 16 Uh».



ir. ISAM r co.
a . m . D. H.

OL-Adr. Metallurgie Telephon Nr. 1387

Unsere Erzeugnisse
Dopp raff. Hüttenweichblei Marke
M d . K. Hüttenha tb ei . Schrift Me¬
talle . Lager und Weißmeta le Löt¬
zinn . Rotguß Bronce . Zink

Bon - Ziegel BiberscMnzt» , mumm
n naturrot und alt -
schwarz engobiertii. Falz - Pfannen " *"

heit Jahrzehnten bewähr

fiedi*. sott °. m. ». h. TonwarenfaMen
Fernsprecher zu zir Bf >UCtlS3Ü ( Bilden ) Fernsprecher 311 31z

Hart & Hertel
Holzhandlung

Sägewerk Ko&elwerk

Rastatt
Leopoldsfaste
Fernsprecher 331

aauvertrieh a. m. h. H.
Baumaterialien - Grosshandlung

*1 *

Karlsruhe (Baden ) , Gluckstrasse 14
Telephon 4661

Häuft deutfchen setriehsltoff
B.v. Benzol - B.v. aral

Tankstellen bei : E <fc K Karrer , Amalieustraße 25 a
Theodor Zwecker . Durlacher Allee lo
Friedrich Schönthaler . Brettestr . 27
Raa > Karcher Gr m b. H ., Rheinbaien

" "" jüliosfipaiicie. ^QroQitanmung

Faiirschuie sauhutte
larisruhenorm . A. negier

GAGGENAU ememn bau - e nr . b.H
Oststadt - Garage uro : MarienstraBe sr

ager : RottecRstraßfn
elephon 5200Karlsruhe

Essen weinstr . 6 - 8
Telephon Nr . 5677

Das gute
Deg er-Bier

Jebernahme ganzerBai
Projekte bis z schlüss
erti ^en Herstellung

esondere irre .- i
näßigung oe - R
paraturen in d>1
‘■Vtntermonn .tpTi

m

von der

GrünWinklerstr 6 Karlsruhe Tölephon 6028/6927
Alle Sorten Baustoffe Dyckerhoff Zement Wies -
locher Dachziegel Hosrdis feuerfeste u Chamotte -
8teine Asphalt und Dachpappen usw . Steinzeug¬
röhren , Zementröhi en . alle Kanalisattons -Artikel

Austührun von Mattenarbeiten alle Sorten
Boden - und Wandplatten für rlausgänge .
Küchen , Bäder . Restaurants Läden , . i.ühl

anlagen Fabriken . Kirchen Schulen

Carl T. 9mm & Co.
Bank
Baden-Baden, sofienstr . e
Telephon 101 und 704

Besorgung aller
bankgeschäitlichen
Transaktionen

aller Art flir Bau - u . schrefnorzw
empfehlen

Gustav Siegrist
Tel. 5283 itarisruhe Tel. 5283

sageweme *• '
B .-Baden - Geroldsau Fernruf 261

Bau- Unternehmung für
Hoch - , Tief- , Eisenbetonbau
Wasserkräften agen

MMMNt

Veit L HoManer
Karlsruhe i . B. Karistrasse 11

Telephon -
OitsverKehr 35 36 4391 , 4392
Fernverkehr 4393, 4394 4393

Gegründet 1854 Postscheck Konto Nr . 36

Milchzentrale
Karlsruhe

Steter Eingang in Neuheiten wie
Kinder - und Damen -Mäntel

Kleider , Kostüme und Strickjacken

Knaben - und Herren -Paletots
Knaben - und Herren -Anzüge

Gummimäntel etc .
Berufskleidung jeder Art

aebr. BlechnerRastatt

Trinkt Franz-Bier
Rastatt, Telephon Nr . 4

Badische Girozentrale “ sr
Zweiganstalt Karlsruhe

Jrahtansohritt : Kommunalbank
G&fentliche Baniianstait

Fernsprecher Nr 3503— 3607

iewährung von Krediten aut erste Sicherheiten Lautende Rechnung
iel zeitgemäßer Verzinsung und ohne Spesenberechnung - Diskontierung
einwandfreier Geschättswechsel Einziehung von Wechseln , Schecks
usw aut das in - und Ausland Besorgung von Börsen reschätten jeg¬
licher Art Sorten und Dev «enverkehr Ueberweisungen innerhalb
des Reichsgebiets ohne besondere Spesen Annahme von Depositen

kurz - und lan -Listig zu günstigen Konditionen

(5 . i . . k>. H .
Laulfbergstraße 3

Verkauf durch die uns angeschloffenen
80 Milchhändler

Modell 1928
7/34 PS .

6 Cyllncsr
Viersitzer . Mk . 4 >00
Luxus Limousine . . . . Mk. 6400
Limousine . Mk . 4900
ln Preis und Qualität unerreicht

Autohaus Peter Eberhardt
Heinr. Rausch KarSsriAte i . B. , Ama .lenstraße 53/57 , Telephon 723/34

Karlsruhe (Bad ) Telephon 3477—3478

Büro : Stefanienstraße 86

Lager : Oberfeldstraße
(Neues Industriegelände )

liefert

Bauholz nach Liste
Latten , Bretter

Fußböden usw.

Magnetapparate
Zündkerzen / Komb.
Zündlichtanlagen für
Motorräder / Fahrt¬

richtungsanzeiger

Uniemerg i Heimle
Fabrik elektr . Apparate

Karlsruhe i. B.. Rltterstr . 13 -17

sind unbestreitbar die

billigsten oualitäts-MObel

MÖDE
. erkauisstellen : *

-misrune , Mannheim . Ptorzheim , Rastatt , Frei -
uurg , Konstanz , Frankfurt a . M und Stuttgart

dttdd . mobei-industrie
Gebrüder Trefzger G . m b . H , Rastatt

BANKHAUS

STRAUS & CO.
KARLSRUHE

BADISCHE BANK
MANNHEIM Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

± .

KARLSRUHE

** I^ ADfl nnDD HOLZ - UND KOHLEN- HANDLUNG
MM MM MM WBP " M* ■ % | % Degenfeldstraße 13 Telephon Nr . 499 * _

käuft HAID & NEU - nähmas < hinen

SIE VEREINEN JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENlEUREN u . ARBEITERN

UND SIND GEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

mti

iüt -

>ür

iüt, (

6 .
« 0
*n
0be

Uni

Ir

4
Heft
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Gloria -Palast
am Rondellplatz

Ab heute
der mit grosser Spannung erwartete

wunderbare deutsche Film

Haupt - und zugleich Schlussteil
Das grosse hlstprische Filmgemälde

Man kann wohl mit Recht behaupten ,
das - dieser Grossfilm zu den wenigen
gehört , die selbst als historische Fi me
für jeden Besucher interessant und span¬

nend sind

Dar Eindruck dieses Kunst¬
werkes ist net u. unuergeBlich

In der Hauptrolle

Mady Christians
die beliebte Künstlerin

als Königin Luise mi

Jugendliche haben Zutritt !
Anfangszeiten: 3 , 5 , 7 und 9 Uhr

Praxis - V erlegung .
meine Praxis von Sofienstraße 152

b * n
-

otl

3ismarckstr . 37a
verlege

Franz Theodor Kachel
„ prakt . Arzt
Prechstunden : vorm , von 9— 10 Uhr

nachm 3—6 „
j Samstags nut vormitta s .

: 3164 . — Seit Jahren bei allenKranken -
11 «J

Warnung !
Warne hiermit Jede ,

mann meiner Frau Hedwig
Schnepf, aeb. Franz au
meinen-Namen Waren od
Leid adzugehen oder z »
eihe» . da ich für nichts
auslomme Eug . Schnepf ,
Karlstratze 138 V .

Kassen zuge .assen

%fift>erein Harmonie
^ Karlsruhe
^ ntag, den 15. Januar 1928

abends 7 Llhr

Großer Kesthalle-
Alaskenball

!br Mitglieder 1:60 Mark ; für Nicht -
Et- ,, » Mitglieder 3 50 Mark

und Liniatzgebühr eingeschlossen
>ür z»-, B o r v e r k a u f

- jm BereinSlokal »Kaffee May ",
lör zz

' °Mtrahe 101 ^ 1102
SSi[y

t,’fh (jiieBer; Musikalienhandlung Fritz
insd- ,5' Ooevn- MugkhauS und Stadtgarlen -
Z,^ ktor Bronner I
Sir. ]o5eni)f : im »Kaffee May "

, KriegSstr.und an der Abendkaffe

Hoher Verdienst
durch Anschaffung einer

Seldstfahrer-
Miordandsägk

um BreniiholochneidenEine solche Maschine biliiaund günstig abzugeven
Schieß & Roßmann

Dassel ü . s

MM
ür Fabrikkantine geiucht

Beweraerinnen,nicht unte >
-'8 Jahren , wollen sich oeim
tzortier von 12 bis l Uh>
melden. IA8
Kantinen -Kommissiou
Schnellwagen -Fabrik

Karlsruhe
Bannwaivallee

Ziganen-
macherinnen
für dauernde Beschäiti.
gung bei sehr gutem Lohn
gesucht . 661
kr. Dörrmann

Zigarremabr 'k
KariSrnhe -Rüppurr

®««n fürs btJ “1 HkllWe SchiiseryllNde
ünL 0ttSör< Karlsruhe

Januar ,8 Uhr tm
,,s “ffee S “b; 5 ' f' fäai des
fU * Nowack" großer

Men -M
^ L-itungdesran Meisters

ar, « . , ^ ' " «nagel
LTan* - **“-

« il.arlül t,t ‘* ',« i » l . BO Mt .- »>g°>° ->en° (8s .
-ie hi^ n Zutritt .

h Sn tritt Aumengeichstft. Werberplatz
Stattet _ auch Nicht,ostümicrter

^ ,
aa 'Endlge Masken^urückgewiesen

micrten
werden

U90

praktische
Geschenke !
Betriebsfertige

RaDtoaBlogen
nur erste Fabrikate

günstige Zahlungsbeding
Jntereffenten erbeten unl
Nr .8473 an d . Bolksfreund

Erste
Karlsruher Leitern -Fabrik

Robert Ramie
« arlruhe i . B

Bismarckstr. 33. Tel . 6842

keltern
Juduftr e, Gewerbe « .

Haushaltung !
Reparaturen 1187

118 |

in sämiiicn. Raumen
Samstag

21 . Januar
abends 8 Uhr der siadt. Festnaiie

Saalöffnung 7»/j Uhr Zwei Musikkapellen Ende 3 Uhr
Harmonie Orchester . Reichsbanner Kapelle und

Jazzband - im kleinen Saal

BieftuhneU LCK >TSMMSl - k4ULttr
Jntrlttspreis tür Nichtmitglieder im Vorverkaut

3 — Mark , an * der Abendkasse erhöhte Preise
Für Mitglieder,160 Maik

Vorverkaui • Ziaar - enhaus TÖpper , Krieasstr . Musikallen -
haus Fritz Müller , Kaiserstr , Muslkha js Schlaile . Kaiserstr .
VolksbuchnandlungiWAldsti LokuFr edrichshoi . Zigarren
geschäft ßrehm . schützenstr Eissele Werderplatz und im
Zeltun ; skiosk am Germania Die Mitali . 'dei erhalten ihre
Karten am Freitag . 20 Jan . abends von 7 Uhr ab . im Lokal
Friedrichshol , nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches

Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt
Anstößige Masken werden nicht zugelassen

Lassailia Kansruks

Das Volkshaus
Schützenstr . 16 , ist immer noch

HEIM UND SAMMELPUNKT

DER FREIEN GEWERKSCHAFTEN

Ortsausschuß Karlsruhe fl . o . B. B.
im oauierHschaftshaus 0 m. ö. H.

¥

Sonntag , den 15 ilnnnar von 15 .80 Chr bis 18 Uhr

Konzert eer Harmonie-Kapelle
„ Wien bleibt Wien “

Eintritt : Erwachsene 60 Ptg . Kinder 30 Pig . Abonnenten
des Stadtgartens zahlen ie die Hälfte Vorveraaut bei

Stadt ^ arteneinnehmer B . onrei os
CT" - CC 1 * !'

Schlaf - , Ssieise - , Herren -
zimmer , Küchen, Diplom.»

Schreibtifche
schöneMooeue, gut u . billig

MSbeihand ung

Ritterftratze 11
bei der ricaMraße

Für nui 22 . - Mk . «U en ixe bei uns ein

Scmaizimmer-Blld SK".
9. ScMSters tLunstiiasdliing , taiserstr. 38

zwischen Adler- und . ronengratze.

Badische
Landwirtschafts - Bank
Karlsruhe i . B. e. 6 . m . b . H .
Uauterbergstr . 3.

Haftsumme 20 Mill.^ Reserven und Geschäftsanteile 2,3 Mül.

Wir vergüten für

Sparein 'agen mittägl , Kündigung 7V2 %
bei längeren Kündigungsfristen bis 9 ° /0

MisrllyerSlltztM 'ElllvWulL«
Phvnix-Alemannia Grgr. >801

Stadt . Iesthalle
Sonntag, den 22 . Januar 1928

KrHer

Mskeiidall
Ballorchester ! Harmoniekapelle.

Leitung : Herr Rudolph
Jm Biertunnel : Schrammelmusik

Saaleröffnung 191/« Uhr Ende 3 Uhr

Eintrittspreis für Nichtmitglieder R .-M. 3 —
einichl. Steuer und Einlatzgebühr — An der

Abendkaffe erhöhter Preis
Barverkauf r Ziqarrenhaus Pfeiffer, Marktvia '
ZigarrenhauS Mayer , Ecke Ludwie- WIlhelm- u.
Georg » Fricbrichstratze ; Friseurgtschüft Schuh.
Schützenstrasie 4t ; SPorthauS »jorn . Dorksti atze

Ledenrmittelhaus Gaßner . Kaiserallee 33

Eintrittspreis für Mitglieder R -M. 1 60 einichl
Steuer und Einlaßgebühr . Unsere Mitglteder
verweisen wir aus die Bekannimachuna in der
Bereinszeitung . Tiichbestellungen b Zigarren -
Haus Pieiffer . Marktplatz. 11 ^7

Zum Salmen i «

VI
Am Ludwigsplatz — Telephon 201»

Sonntag : Famittenkonzert
Ligene Schlachtung Reine Weine ff. Sinncr -Bier
Samilag ab 6 Uhri Schweinsknöchle
Sä ladet freundlichst ein Fritz Beisel und Frau

?* ?■**>*

unlonTheater
KalseratraBe 211

Täglich I Der lustigste Film der Saison I

ich hah
’meinHerzim Wochenend verloren I n

.KROKODIL
in den Blerhailen : . 207

Samstag 4I> Sonntag ab 5 Uhr

Grones BocKOier-Fest
mit Kappen-Sitzung

Haplaosscnanli dir uhmhhm miMn
Münchner Weißwürst Fritz Riedel

ösfeuti . ^ertammiund
Mittwoch , den 18 . Januar 1028 , abends 8 1/* Uhr

tm Feftsaal de » Friedrtchshof » .
Bortriige halte « ;

v. tz . Herr Pfarrer A. Bernhard (Schwaningens über :
»Recht und Moral als Srundlage der Wtttfchasts -
ordnung - and Herr Sberdürgermeiftert. R . Siegristj

über »Volks- und Rechtsstaat oder Partei- und
Wirlfchastsdibtatur?-

Alle Mitbürger und Mitaüraerinnen , insbesondere
d e Kriegs- u . JnflationSgeschüdigte, die Glüuaiger .
Sparer , Rentner und Mieter , sind freundlichst ein -
geiaoen ! Eintritt frei ! Freiwillige Spenden zur
Deckung der Kosten werden dankbar angenommen

e*gm vc
rSeal 5

7 Akte voll sonnigen Humors und
ausgelassener Fröhlichkeit .

Harry Liedtke
bezaubernder denn je ]

Maria Paudler
in ihrer bisher besten Rolle |

Fritz Kampers
als urkomische Berliner Type I

(ReichSpartri für BoltSrecht und Aufwertung)
1193 Ortsgruppe » arlSruhe .

W
(SnMwm Pofit

frei

Außerdem das ersthl. Beiprogramm.

J

Autoverblndung
Sonntag , den 22 . Jan . 1928 / bis 7 Uhr naehmltt .
vom Hauptbahnhot zur Ausstellung alle 16 Minuten

Fahrpreis 20 Ptg 1210

■■vl. • '-'ib-Vm'1
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Alpaka -Bestecke
garantiert wem Dlelbend

Außergewöhnl . vorteilh . / Solange Vorrat
l/,Dtz . Esslöffel
V2 Dtz . Essgabeln
V, Dtz. Kaffeelöffel
V,Dtz . Essmesser

Perlrand 3 00

doppel - 3 .00

seitig
1 .50
7 .50

Geschenkhaus

UIOHLSCHLEGEL
Kaiserstrasse 173 1185

| Dienstag , den 17 . Jan . 1928 |
Aula der Mädchenrealschule ,

8 l! hr abends

ErOftnungsabend der
berutsKundllchen

■

. üopipiioe
des

Arbeitsamtes Brucbsai
Begrüßungsansprache

de? Vorsitzenden der Arbeitsamtes Herrn
Bürgermeister Mehner

ß Jugend und Berufsberatung
^ Herr Stadlschuirat Höflcr

^ Handwerk u. Berufsberatung
« Herr Handwertsk -Präsident Jienmann

^ Arzt und Berufsberatung
Herr Stadt - und Schularzt Or Schmich §

| Sinteitt frei ! 104 |

Fachscflulei . Eieütro Installateure
und Eiextro mectianiKer

Karlsruhe (Baden ), Adierstrafle 29
Semesterbeginn : 1. März 1928

Kursdauer : 6 Monate 96
Alsbaldige Anmeldungen erbeten

Prospekte durch Die Direktion

Eßtmehr
Früchte!

Die Ware ist auS -
gereist und süß

Stück 20 Psg.
° 65Stück Psg.

Stück 25 Psg.
o 80Stück Psg.

Stück 30 Psg.

Stück 95 Psg

Schöner

Wirlschasts-
obst Z

Psd . 50 4

Schöne

Tafel -
Äpfel

Psd . 2 5 4

Bananen
Psd . 45

Verlangen Sie
Rabattmarken

Empfehle lös -

Zöpfe und
Raarkcttcn

lowie Bubikopf - Ersatz
Fri nren . Defekte Haar ,
arbeiten repariere billig

K. Mösch , Friseur
Durlach . Waldstr . 21 .

1923
Billige Preise

UrdeitShosen
Ltreifhose »
Lvorthoie «
Manchester - Anzüge
Monteur - Anzüge
Lindjacken

Lodenjoppen '
mecha « . Berusskleider -

sabrikation

Otto Weder
Karlsruhe .

Lu verkaufen :
1 Hahn . 6 junge Hühner

und I0Mon alte « Zieqen -
lamm . Hauer , Muhlburg
iuitSstr . lall . H249

Nfthmasohlneii
Adler -, Diamant - ,
Gritzner -, Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur • Werkstat
Tellsahlg . gestattet

X. Hottner
Karlsruhe - litthlbnrt
fardtstr .27. EcK8 RhelBSir.

I88H i 'eieton 18 '

Druklijnkhen Tm
Snchdrnck . Bolksfrennd

Waldstraße 28

• 'V

Montag letzter Tag
des Ausverkaufs !

Herrenartikel
Herren - Socken baumwoiie uni . .
Herren -Sportstutzen reine Wolle .
Herren - Sportstrümpfe reine Wolle
Herren -Unterjacke macofarbig . .
Herren -Hemd macofarbig ? . . .
Herren -Unterhose normal Nr . 5 • .
Herren -Trikothemd mit Einsatz Nr. 5

Paar 30 jf.
1.95
2. 95

billig und gut
Herren -Oberhemd Batist uni . 2. 50
Herren -Oberhemd Percai gestreift . . . . 2 . 90
Herren -Oberhemd weiss m. Doppelmanschetten 3 . 50
Herren - Nachthemd . . . . . . . 5 . 20 , 3 .90
Herren - Stehumlegekragen Restposten Stück 15 #
Herren -Sportkragen . . . . . 10 , 15 #
Herren -Trikothandschuhe . 95 ^

Werderplatz 33 Kaiserstr . 143 Durlach : Hauptstr . 56a

Grosser Inventur . Verkauf!
von Samstag , den 14. bisMontag , den 23. Januar.

Die im Preis bedeutend zuriicksesetzten Warensind durch besondere Preisschilder erkennbar .
Aut die übrigen Waren gewähren wir

10 °|o Sonder - Rabafit
ausschließlich Bestecke.

Carl Diehl Kaiserallee Nr . 7
am Mühlburger for-

Altrenommierter Fachgeschäft fUr Uhren ,
Gold - und Silberwaren Reparaturen

Mil

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32

Grolles Lager Billigste Preise

ZahUingserlelchterung

Aut Straße u , Hausnummer achten

Jmtiitne vklannimachunseo

Deutscher Laudarbeiter -BerSlind
_ Ortsgruppe Turlach -Aue .
Sonntag , den iS . Januar 1828 . nachm .8 1/* Uhr , im Gasthaus zum „ Lamm " in

Durlach

Winter *Feier
verbunden mit Theateraussührung , Musik

losung .und Gabenverlosung .
'

560
Ab S Uhr : Tanz -Unterhaltung .
Hierzu ist jedermann eingeladen

Reparatur
Spezlai -UUerksiaite marisnstraSe 67 9217

9 Ziehung nnwlderrnlileli
garantiert 18 . Januar 1928

5 .Geld Lotterie
zu unsren des

Breisacher Münsters
1876 Geldgewinne u . 1 Prämie , zus RM

e .ooo
1 . 000

I ntto 1 Mir Porto and Liste 30 Pfg .L * VJoC 1 JYllL «) extra , empfiehlt 1186
Die Direktion ddr Dreisacher

monsteröau -aewionerien
Eberhard Fetz er

Karlsruhe i. B., Ostendstraße 6
Tel . 4063 , Pottscheekk . Karlarnhe 19876 sowie die

StsstL Lotterte -Einn n bek . VerkaufMtellen

OeffenMche Aufforverung
zur Abgabe von Steuererklärungen für

die Frühjahrsveranlagung 1928 .
Die Steuererllärungen jür die Einkommensteuer ,

Körperfchastsstcucr und Umsatzsteuer sowie die be-
antworteten Fragebogen über die Gewerbecrtrag .
ftcucr . sind in bei Zeit vom I . bis 15 . Februar
1928 unter Benutzung der vorgeschriebenen Vor -
drucke abzugcbcn . Steuerpflichtige , die zur Ab
gäbe einer Erklärung (Beantwortung des Frage ,
bogens ) verpflichtet sind , erhalten vom Finanzamt
einen Vordruck zugesandt . Die durch das Ein
tommcnsteucrgesctz . Körperschaststcucrgesctz , Umsatz -
steuergescy sowie Grund - und Gewerbcstcuergesetz
begründete Verpflichtung , eine Steuererklärung ab
zugeben , auch wenn ein Vordruck nicht übersandt
ist, bleibt unberührt ; erforderlichenfalls haben die
Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt anzusordcrn .

Für jeden Arbeitnehmer , dessen Arbeitslohn ( ohne
Abzug von Frettcilen ) im Kalenderjahr 1927 den
Betrag von 9200 RM . überstiegen hat , haben die
Arbeitgeber (auch Behörden ) dem für den Ar¬
beitnehmer zuständigen Finanzamt spätestens bis
zum 31. Januar 1928 einen Lohnzettel nach vorge -
schricbenem Muster einzureichen . Die Vordrucke
hiezu haben die Arbeitgeber selbst zu beschossen.

Karlsruhe , im Januar 1928 . 106
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe

Land , Durlach und Ettlingen .

Aufnahme in die volksichute .
Auf Beginn des neuen Schuljahres werden alle

Kinder schulpflichtig , die bis zum 30 . April d . I .
daS 6. Lebensjahr vollenden . Die Eltern oder
deren Stellvertreter werden ausgesordert , ihre
schulpflichtigen Kinder

am Montag , den 23 . Januar 1928
vormittags 8 bis 12 Uhr oder nachmittags von
14 bis 16 Uhr tu einem der benachbarten Volks
schulhäuser persönlich anzumelden . Die Anmelde¬
pflicht erstreckt sich auch aus die Kinder , die aus
Beginn des vorigen Schuljahres zurückgestcllt
wurden , zurzeit erkrankt oder schwächlich und in
der Entwicklung zurückgeblieben sind , sowie auch
aus die taubstummen , blinden , geistesschwachen ,
epileptischen und krüppclhaften Kinder . Für alle
Kinder ist der Geburtsschein ( Familicnstammbuch )
und der Impfschein vorzulcgcn .

Die Anmeldung erfolgt :
a ) Für die Knaben :

1 . ln der Tullaschule I (Tullastraße ) , 2 . Schtllcr -
schulc (Kapellenstrabe 1) , 3. Lidellschule (Mark -
grascnsiraßc 28 ) , 4. Uhlandschulc I (Baumcistcr -
stratze 22) , 6 . Ncbentusschule I (Ncbcniusstr . 34) ,
6. Gartenstraßschule (Gartenstrabe 22 ) , 7. Südcnd -
schnle l (Südendflrabe 41 ) , 8. Leopoldschule
( Lcopoldstratze 9) 9. Gutcnbergschule I (Goethcstr .
Nr . - 34) , 10. Mithlburgcrschulc I Hardtstraße 1) ,
11 . Telegraphcnschulc (Telcgraphenkasernc ) und
12. in den Schulen der Vororte Rintheim , Rüp¬
purr , Beiertheim , Grünwinkcl und Taxlanden .

b ) Für die Mädchen :
1 . In der Tullaschule n (Tullastraße ) , 2. Karl -

Wilhelmschule (Karl -Wilhclmstr . 2) , 3. Schiller ,
schule (Kapellenstrabe 1 ) , 4. Hebel -Markgrafen ,
schule (Kreuzstraße 15) , 5. Uhlandschulc n
(Schiitzeustratze 35 ) , 6 . Nebeniusschule n (Nebe -
niusstrage 34 ) , 7. Gartenstratzcschule n ( Garten -
straßc 22) , 8. Südcndschule n ( Gras Rhcnastr . 18) .9. Leopoldschule (Lcopoldstratze g) , 10. Gutenbcrg -
schulc II (Kaiscrallce 55) , II . Miiblburgcrschulc II
«Hardtstrabe 3) , 12. Telcgraphenschule (Telc -
graphenkasernc ) und 13. in , den Schulen der Bor -
orte Rintheim , Rüppurr , Beiertheim , Griinwinkel
und Daxlanden .

Eine Berechtigung für die Ausnahme eines
Kindes in einem bestimmten Schulhausc kann aus
seiner Anmeldung in diesem Schulhausc nicht ab¬
geleitet werden . Eltern oder deren Stellvertre¬
ter , die cs . versäumen , die ihrer Obhut anvertran -
tcn schulpflichtigen Kinder zum Besuche der Volks -
schule anzumelden , unterliegen der Bestrafung ansGrund des § 71 des Polizctstrafgesctzbuchcz vom
31 . Oktober 1863.

Karlsruhe , den 5. Januar 1928. 98
Das Stadtschulamt

d . BraunagdfC
13 Hitiouiacksaniage 1

Teiepiion 5859J „
I Beginn neuer Hers* fh 11

Auch EiOje!DDtCTH' tf .
Gefi. Aimeld. e ?el

HaussuvrWetB
richten wir ein- .

Dauernde und sichere » M -M
- Ncdenerlk ^ l,, ^stenz oder

S

AuSrimft ro |tem ^ ; et
Cbem . Fabrik km Ä

Inh . : R . Münln -«- '«Ir
Zcitz - AHISdorf . °»l

IM . Iietertra
ja von lvMk . aninaüO" i19

n .Farb .. svw .S! chr0 ^ ^ lb

Aumelvung tür Die Sofieiifchule.
Die Schülerinnen , in azr Ostern 1928 in die So¬

fienschule eintrelen wollen , haben sich am

Montag , den 23 . Januar 1928
bei ihrem - Rektor zu melden . Verspätete Anmel¬
dungen haben au ? dem Stadtschulami zu ersolgen .

Die Fraucnarbeitsschule (Softenschule ) hat den
Zweck, schulentlassene Mädchen im Alter von 14
bis 17 Jahren in weiblichen Handarbeiten aus¬
zubilden und ihnen dasjenige Misten zu vermir -
teln , daS der Berufs - und Geschäftskunde dien¬
lich tst.

Der Unterricht umfaßt :
Im 1. Jahreskurs : Weitznähen , Weitzsttcken und

Flicken ; Musterschnittzeichnen ; Materialten - und
Stosfkunde ; Freihandzeichnen und Farbenlehre ;
gewerbliches und geschäftliches Rechnen ; Geschästs -
aufsStze und Buchführung ; WirtschaftSlehre und
Bürgerlunde — 34 Wochenstunden :

lm 2 . JahreSkurS : Buntstlcken und Kleider ,
machen ; Musterschnittzeichnen ; Materialien - und
Stofskunde ; Kostenberechnen ; Feethandzetchnen und
Farbenlehre ; gewerblicher und geschäftliches Rechneu ; GeschäflSaussätzc und Buchführung ; Wirt -
schaftSlehre und Bürgerkunde — 34 Wochen -
stundcn .

Aufnahme finden nur Mädchen , die die 7.oder 8. Klaste der Volksschule durchgemacht und in
Fleiß , Betragen und Handarbeiten die Note . gut '
haben .

AuSwirttgc Schülerinnen können nur aus -
nahmsweife (bei geringer Schüler,ahl und ge¬
nügendem Raum ) ausgenommen werden .Alle Schülerinnen der Sofienschule (hiesige und
auswärtige ) haben für persönlichen und sachlichen
Aufwand eine Vergütung von jährlich 60 , M ln
drei Raten an die Stadthauvtkaste zu entrichten .Die Eltern oder deren Stellvertreter haben die
Verpflichtung zu übernehmen , daß ihre Kinder die
Schule 2 Jahre ununterbrochen besuchen . 99

Karlsruhe , den 9. Januar 1928.
Das Stadtschulamt

Ourlacher Anzeigen.
Schnakenl ekämpfung .

- ~< Hf e|
lieber 100 auiethnW * 0#*

4 Smoking - und -
„ ; waymizüge , '

ffn
Joppe » , neu u . Â ^
Btui'c Gelegcnhc ' ^

Posten la neue , i( ilnl

flnzOfieu - iTiSP m
staunend billig -

. vS » ' Lfl,a
ist!

Rühringrrstr . vöp ^

7JaTZS*..iJ-M A"

, , nfitfitM
Mid eine püiilrl ^
haben will . Io“*1 ^

beim Fachgian »-

m . Engelbert
Uhrmacher , Stoift (

^ (l ^ 2gjBcsickiltgen Sie
Schaufenster , ur>° .
staune » üder dleb 'v^ ^
Preise

^ :?l

Die vom Bezirksaml — Polizcidirektion Karls
ruhe erlassene bezirkspollzciliche Vorschrift über
die Bekämpfung der Schnaken vom 23 . Mai 1927
lautet hinsichtlich der Mintcrbckämpsung :

Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter
find verpflichtet :
a ) die in den Kellern , Schuppen , Ställen und

ähnlichen Räumlichkeiten Überwinternden Schna¬
ken durch Bespritzen mit Insektizid , durch Zer -
drücken mit feuchten Tüchern , durch Abflammen
oder in sonstiger wirksamer Weise zu Vernich,
ten ;

b) die betreffenden Räume zu fraglichem Zweck
zu öffnen ;

c) beim Abflammen zur Vermeidung von Fcucrs -
gcfahr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren ;
ein Eimer Wasser und ein Reisigbesen sind zum
Ablöschen und Ausschlagen eines etwa ent¬
stehenden Feuers bereit zu stellen . Wo fcuer -
gesährliche Gegenstände lagern , darf nicht ab -
gcslammt werden .

d ) mit den Vernichtungsarbeiten zu beginnen ,wenn durch öffentliche Bekanntmachung der
Ortspoltzeibehörde dazu ausgesordert wird . Die
SIrbeiten müssen spätestens am 15 . Dezember
beendet sein .

Die Gemeinden haben sich von der richtigen Aus¬
führung der vorgeschriebenen Maßnahmen durch
besonders hierfür bestellte Personen - zu verge¬
wissern .

Ergibt sich bei der Nachschau , daß die Verpflich¬
tungen nicht oder nur ungenügend erfüllt wurden ,
so haben die Gemeinden die erforderlichen Maß .
nahmen aus Kosten der Verpflichteten durchzu -
siihrcn . Insbesondere ist die Gemeinde berechtigt ,dar Begießen mit Saprol und dergl . selbst durch¬
zuführen .

De » mit der Ueberwachung und dem Vollzugder vorgeschriebenen Maßnahmen vetrauten Per .
sonen ist , sofern sie sich genügend auSweisen , das
Betreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer Auf¬gabe bet Tage tederzett zu gestatten . Bevor siejedoch irgend welche Maßnahmen vornehmen ,haben sie die Grundstücksbesitzer oder deren Stell¬
vertreter in Kenntnis zu setzen.

Ich fordere hiermit die Verpflichteten nochmals
auf , soweit noch nicht geschehen , mit den vorge -
schriebfnen Vernichtungsarbeiten zu beginnen . Ichwerde vom 20. Januar dS . IS . ab durch geeig -'
,' etes ftädt . Personal in den Kellern , Schuppen ,Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten Nachschau
Hallen lassen . Soweit die Vernichtungsarbeiten
hierbei als ungenügend empfunden werden oder
noch nicht ausgeführt stnd , werden sie durch be¬
sondere ArbettSkolonnen verrichtet und zwar durch
Abspritzen der Decken und Wände mit einem ge¬
eigneten Spritzmittel . Die Kolonnen werden ihr
Erscheinen möglichst am Tage zuvor anzeigenunter Hinterlassung eines Merkblattes über die fürdie Gebäudeelgentümer bei den VernichiungSarbei -
ten zu beachtenden Vorsichtsmaßnahmen . Die Ge¬
bühr für Vornahme der Bekämpfung tst vom Haus¬
eigentümer oder dessen Stellverrreier zu bezahlen ,und beträgt für seden abgespritzton Raum 30 Psg .
Die Gebühr wird nach Vornahme der Arbeiten
gegen Quittung erhoben . Sie kann auch bei der
Stadtkasie einbezahlt werden . 107

D u r 1 a ch , b: n 12. Januar 1928.
Der Oberbürgermeister .
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LrMZrai Baden
vom Seid- , Bank- u. Nörsenwelen in Süden

PA . Die ältesten Geldinstitute in Baden lind die Sparkassen,die anfänglich als W a i s e n l a I ! e n gegrünoet wurden . Wie
aus einer Untersuchung von Dr . Viktor Homburger bervorgoht,war es Fürstabt Martin II . in St . Blasien , der im Jahr 1765
in Bonndorf eine Svar - und Waisonkasse gründete . Zwanzig
Jahre iväter wurde auch in Heiligenberg eine Svar - und Waisen-
kasse errichtet ; in das Jahr 1816 fällt die Gründung einer Er -
svarniskasse durch die Stadtverwaltung Karlsruhe . Die Anfänge
des Bankwesens in Baden lassen sich in das 1. Viertel des
18. Jahrhunderts zurückoerfolgen. Das älteste , beute noch be¬
stehende Bankhaus ist das BankbausJ . 31. Krebs in Frei¬
burg i . Br . , das im Jahr 1721 als Handelsgesellschaft gegründet
worden ist. In das Jabr 1785 fällt die Entstehung des Bank¬
hauses W . H . Ladenburger u . Söhne , in das Jahr 1792
die des Bankhauses Hohenemser u . Söhne in Mannheim .Beide Firmen haben lange Zeit im Wirtschaftsleben des Mann¬
heimer Platzes und darüber hinaus eine angesehene Stellung ein¬
genommen und sich durch großzügige Handhabung des Bankkredits
große Verdienste um die Förderung von Handel und Industrie er¬
worben , bis sie im Laufe der letzten Jahrzehnte des vorigen Jahr¬
hunderts in neuzeitliche, gröbere Bankinstitute aufgingen . Von
älteren Bankinstituten in Karlsruhe sind der Hofbankier
H ber, David Seligmann , Saloini und andere , von Freiburger
Geldinstituten — neben Krebs — die Gebrüder Kavferer und Ge¬
brüder Mez zu erwähnen ; in Pforzheim betrieben die Kolonial -
warenbandlung Schenk und die Weinhandlung Hamburger in
größerem Umfang auch Bankgeschäfte .

Als - gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts die erstarkende
Industrie und der aufblübcnde Handel anfingen , alle verfügbaren
Kapitalien immer mehr an sich zu ziehen und der gewerbliche
Mittelstand in grobe Kreditnot geriet , wurde eine Reihe von ge¬
werblichen Mittelstandsbanken , zunächst in Form von A .E . , ins
Leben gerufen . Die erste derartige Bank war die im Jahr 1817
gegründete Mannheimer Handwerkerbank , die dann
später ( 1866) in die auf genossenschaftlicher Grundlage beruhende
Mannheimer Darlehenskasse umgewandelt wurde . In der Folge
ist der kleingewerbliche und der landwirtschaftliche Personalkredit
hauptsächlich durch Kreditgenossenschaften gepflegt worden . Die
erste gewerbliche Genossenschaft des Landes — nach dem System
von Schulze DelitzsH — war das in Karlsruhe -Mühlburg gegrün¬
dete Kreditinstitut . Ihm folgte wenige Jahre später die
Vereinsbank Karlsruhe . Bedeutungsvoll für das badi¬
sche Bankwesen wurden die 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts ;in diesem Zeitpunkt entstanden die Badische Bank , die Rheinische
Kreditbank , die Rheinische Hypothekenbank, alle in Mannheim ; das
Bankhaus Straus u . To . in Karlsruhe , sowie der Pforz -
beimer Bankverein Kayser, Becker u . Co . Auch kamen in dieser Zeit
die ersten ländlichen Kreditgenossenschaftennach dem System Raiff¬
eisen auf . Einen weiteren Aufschwung erhielt das badische Bank¬
wesen zu Anfang des neuen Jahrhunderts , einmal durch Gründung
der Süddeutschen Diskontogesellschaft, durch Errichtung von Fi¬
lialen Berliner Erobbanken (z . B .der Dresdener Bank , der Darm -
städter und Nationalbank uiw.) sowie durch Gründung von Fach¬
banken ( z. B . der Badischen Landwirtschaftsbank , der Badischen
Bauernbank usw . ) . Besonders grob war die Zahl von Bankgrün -
dungen in der Inflationszeit , von denen aber die meisten in den
letzten Jahren wieder eingegangen sind.

Nach dem Ergebnis der 1925er Eewerbezählung gibt es heute
in Baden 155 Sparkassen, 169 Kredit - und Effektenbanken,I Notenbank (Badische Bank in Mannheim und Karlsruhe ) , 1
Hypothekenbank ( Rheinische Hypothekenbank in Mannheim ) , 21
Reichsbanksilialen , 51 Fachbanken sowie 736 landwirtschaftliche
und 88 gewerbliche Kreditgenossenschaften. Beschäftigt waren in
diesen Betrieben insgesamt rund 7000Personen , von denen
über die Hälfte ( 4500) in Kredit - und Effektenbanken beschäftigtwaren . Bei der Mehrzahl der genannten Kreditinstitute bleibt die
Zahl der beschäftigten Personen je unter 10 ; nur 95 beschäftigten
II und mehr Personen , 8 sogar über 100. Zu den bedeutendsten
Effektenbanken unseres Landes gehören die Süddeutsche Disconto -
Gesellschaft , die Rheinische Kreditbank , die Darmstädter und Na-
tionalbank , die Dresdener Bank, die Badische Girozentrale ' die
Commerz- und Privatbank , sowie die beiden Privatbanken in
Karlsruhe : Veit L . Hamburger und Straus u . Co . Von den oben¬
erwähnten 169 Kredit - und Effektenbanken tragen 105 (das sind
62 Prozent aller Bankbetriebe ) die Rechtsform einer Filiale .

Die Zahl der in Baden bestehenden Börsen beträgt 8 ; er
handelt sich dabei um die im Jahr 1884 gegründete Effektenbörse
in Mannheim , um die 1862 ins Leben gerufene Produktenbörse in
Mannheim , sowie um die im Jahr 1923 gegründete Produktenbörse
in Karlsruhe . Börsenmäßige Einrichtungen gibt es in Baden 2,
nämlich die Kehler Börsenvereinigung und die Freiburger Wein¬
börse .

Eine Konferenz mit den Direktoren der Bollanstalteu . Unter¬
richtsminister L e e r s wird am 23. Januar im groben Saal des
Kultusministeriums eine Konferenz mit den Direktoren der Voll¬
anstalten abhalten . Zur Beratung steht : Reaufstellung der Schul¬
ordnung , Pilichtstundenzkbl der Schüler , Beirat und Elternbeirat
in - ihrem Verhältnis zur Direktion und Anstaltslehrern , Unterricht
in Landheimen .

Um die staatliche Beihilfe zur Schädlingsbekämpfung . Der
badische Winzeroerband hat beim Ministerium des Innern
um Gewährung einer staatlichen Beihilfe zur Schädlingsbekämp¬
fung im Weinbau nachgesucht , da im Jahre 1927 infolge der ge¬
ringen Erträge vielfach die Barauslagen nicht gedeckt werden konn¬
ten , Reserven seien nicht vorhanden , wohl aber »um Teil hochver¬
zinsliche Verbindlichkeiten die eingegangen werden mußten , da die
vom Reich gewährten Winzerkredite zur Aufrechterhaltung der
Betrieb« nicht ausreichten . Im Landwirtschaftsetat für das Jahr
1928, der bereits dem Reichstag zugegangen ist, wurde ein Betrag
von einer Million Reichsmark für Schädlingsbekämpfung im Wein¬
bau ausgeworfen . Der bad. Mnzerverband ersucht den Minister
des Innern , sich dafür einzusetzen , daß Baden , dessen Herbstertrag
dieses Jahr geringer war , wie in anderen Wcinbaugebieten , ein
namhafter Anteil des Betrages zugewiesen wird.

eicwerkschaNsvewegung
Koch macht Schule !

Gewaltmethoden der Reichsbahnverwaltuug
Der von dem deutschnationalen Reichsverkehrsminister Dr . h . c.

K o ch bei der Peichsbabn heraufbeschworene Konflikt hat jetzt durch
das Eingreifen der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft ( DRG ) eine bedeutende Verschärfung erfahren . Die
Gewalthaber der Reichsbahn haben einen vorzeitigen ungesetzlichen
Wahltermin erzwungen und zu diesem Zweck gegen den, Hauvtwahl -
vorftand ungesetzliche Mittel angewandt .

Der vom Hauvtbetriebsrat bestellte Wahlvorstand hatte , der
von ihm vertretenen Rechtsauffassung entsprechend , in seinem Waül -
ausschreiben den 10 . Mai 1928 als Wahltermin festgesetzt. Dieser
Wahltermin paßte den maßgebenden Herren der Reichsbahnoer-
waltung und den von ihnen gehätschelten christlichen und Hirsch-
Dunckerschen Eisenbahnerorganisationen nicht . Sie hielten hart¬

näckig an der von Koch in ungesetzlicher Weise bestimmten Wahl¬
zeit fest. Anstatt den im Betriebsrätegesetz vorgesehenen Rechts¬
weg cinzuhalten , hat die Hauptverwaltung der DRG dann unter
rücksichtsloser Ausnutzung ihrer Machtstellung den Sauvtwablvor -
stand gezwungen, einen ihr genehmen Wahltermin festzusetzen. Als
Wahltermin wurde der 25. Februar 1S28 bestimmt. Der Hauvt-
vorstand hat gleichzeitig einstimmig folgenden Protest belchlosien :

„Der Hauvtwahlvorstand nimmt davon Kenntnis , daß die
Hauptverwaltung der DRG die Veröffentlichung des Wablaus -
ichreibens vom 6 . Januar 1928 verweigert und die Einsetzung
eines neuen Wahlvorstandes angedrobt bat . Zu diesem Vorgehen
fehlt jede gesetzliche Grundlage . Der Hauvtwahlvorstand ist in
der Sitzung des Hauvtbetriebsrats vom 5 . Januar 1928 ordnungs¬
gemäß gewählt worden. Er bat die ihm übertragenen gesetzlichen
Pflichten unverzüglich wahrgenommen . Der gesetzlich vorgesehene
Weg der Entscheidung von Streitfragen ist von der Hauptver¬
waltung der DRG nicht beschritten worden ; sie hat statt dessen
die Ausnutzung ihrer Machtstellung als Arbeitgeber angedrobt .
Angesichts dieser Maßnahmen bat der Hauvtwahlvorstand ein
neues Wablausschreiüen nach den Forderungen der DRG erlas¬
sen ; er behält sich jedoch vor , weitere Maßnahmen zu ergreifen ,
die geeignet sind , den gesetzlichen Zustand wieder herzustellen.
Gegen das Vorgehen der Hauptverwaltung legen wir hiermit
schärfsten Protest ein .

"
Die Hauptverwaltung der DRG bat mit diesem brutalen Ge¬

waltakt , der für einen Rechtsstaat unerträglich ist, ihrem Personal
ein schlechtes Beispiel gegeben. Es muß üinzugefüat werden , daß
sich das Vorgehen der Reichsbabngesellschaft mit der Forderung der
christlichen und Hirsch- Dunckerschen Eisenbahnorganisationen deckt .Die Schwarz-Blauen erfreuen sich also — genau wie die Gelben —
des besonderen Schutzes der Rcichsbahnverwaltung . Sie schämen
sich nicht , Nutznießer einer ungesetzlichen Maßnahme eines rück¬
sichtslosen Unternehmers zu sein .

Nur der Einbeitsverband der Eisenbahner Deutschlands hat
sich als unerschrockener Hüter und Schützer der Arbeiterrechte und
des Betriebsräteweiens erwiesen. Er dürste auch dafür sorgen, daß
diesen Eewaltmetboden energisch Einhalt geboten und die Ichwar -
blauen Bundesbrüder in ihre Schranken verwiesen werden . Die
Betriebsräte und Funktionäre des Einheitsverbandes müssen durch
eifrige Wühlarbeit dafür sorgen, daß die Bäume der Schwarz-
Blauen nicht in den Himmel wachsen . Es gilt deshalb , sofort alle
Wahlvorbereitungen zu treffen , um den Lieblingen der Reichsbahn-
gesellschaft eine deutliche Antwort der Wähler für ihr charakter¬
loses Verhalten zu geben . Der Wahlkampf ist eröffnet , er muß mit
aller Schärfe geführt werden unter der Pasple : „Für den Einheits¬
verband gegen alle Feinde der Eisenbahner ".

teilen könnte , weil er sich weigert , Preise zu nehmen, die ibm
sittenwidrig und wucherisch erscheinen . Aber solche Ausfalls
zeigen , daß allerdings in der Gesetzgebung Lücken bestehen : ,

&. 1
eine Bestimmung, die den ins Gefängnis schickt, der seine wirst"'.
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liche Machtstellung dazu mißbraucht, Mitmenschen zu Ha «»m-
oder Unterlassungen zu nötigen , die diese für sittenwidrig

Mt,

Wir erwarten von der Gesetzgebung , daß sie diesem warcnvertc^
den Treiben des versippten Fabrikanten - und Händlertums
nigst im Interesse der Verbraucher durch scharfe Strafbcsti ^
gen einen Riegel vorschiebt . Wohin geraten wir , wenn ds-
Milderung der Rechts- » und Sittenbegriffe sogar so weit

«
?

daß man ganz öffentlich die Weigerung , den Menschen die ^
ungebührlich teuer zu verkaufen, als sittenwidrig zu
wagen darf . -

Senoffenschastsbeweguny
Die Konsumvereine qeaen Preisdiktatur

Ein eigenartiges Erlebnis hatte der Konsumverein „Haus¬
halt " für M e e r a n e und Umgegend. Dieser eröffnet« am 11 . No¬
vember vorigen Jahres eine Svezialverteilungsstelle , in der er u . a.
auch Schallvlatten für 4 . 10 Jl , nach Abzug von 5 Prozent
Rabatt für 3.90 Ji abgab , weil er dabei bei normaler Kalkulation
durchaus seine Rechnung fand und den „vorgeschriebenen" Preis
von 5 Jl um 1JLO Ji zu hoch hielt . Bereits am 30. November er¬
hielt der Verein von der juristischen Abteilung der Carl - Lind¬
st r ö m - A .-E ., Berlin , einen eingeschriebenen Brief betr . „Preis¬
unterbietung "

. In diesem Briefe wurde bei Androhung jeder Lie-
fcrungoentziehung vom Konsumverein verlangt , sich „strikt" an di«
von der Firma „vorgeschriebenen Preise , zu halten und einen neuen
Verpflichtungsschein zu unterschreiben, der u. a . eine Dertragsmin -
destrafe von 100 Ji für jeden lkebertretungsfall und für jede Schall¬
platte und jeden Svrechapparat vorsteht. Der durch die Preisliste
vorgeschriebene Aufichlag aus den Einkaufspreis der den Verdienst
des Kleinhändlers darstellt , beträgt bis zu 57,2 Prozent . Selbst¬
verständlich lehnte die Genossenschaft die Unterzeichnung des Re¬
verses grundsätzlich ab und teilte der Firma mit , daß sie ihr nicht
gestatten könne , dem Konsumverein Vorschriften über die Führung
seiner Geschäfte zu machen ; sie sei Vertreterin der Jnteresien or¬
ganisierter Verbraucher und bestimme deshalb selbst, welche Ab¬
gabepreise sie für angemessen halte . Daraus erhielt der Verein
wiederum einen Brief , den er nicht beantwortete , weil er es nicht
verdiente . Die Firma erlaubte sich darin die Bemerkung, daß „das
Schleudern von Markenartikeln grundsätzlich sittenwidrig " sei , sie
schloß den Konsumverein zugleich vom Bezug ihrer sämtlichen
Svrechapparate und Schallplattenmarken aus , indem sie ihre
Zwischenhändler verpflichtete, die Konsumgenossenschaft nicht weiter
mit ihren Fabrikaten zu beliefern . Schließlich machte die Firma
noch darauf aufmerksam, daß die Genossenschaft trotz der Sperre
ihre sämtlichen Fabrikate nicht unter den von der Firma vorge-
benen Preise verkaufen dürfe.

Zu diesem eklatanten Fall einer Preisdiktatur sagt die „Kon¬
sumgenossenschaftliche Rundschau" dieses : Die „juristische " Abtei¬
lung der Carl - Lindström- A .- G . muß von der deutschen Gesetzgebungund Rechtsprechung eine unglaublich schlechte Meinung haben , wenn
sie es für möglich hält , daß ein Gericht jemand deswegen verur -

Markt und Hanim
Knielingen . Schweinemarlt vom 11 . Januar 1828 : 3*5

55 Milchschweine . Preis : 20—32 Jl pro Paar . Handel :
Tiere wurden verkauft . — Nächster Markt am 18. Januar . fVon Leipziger Meßpalästen . Die Leimiger Mesic - uird •
stellungs -Akticngesellschaft bat die geschäftliche BewirtschaftM

'
^

Meßpalastes Hansa in der Grimmischen Straße in Lcivr^
1 . Januar ab übernommen . Es ist vom Besitzer des
absichtist, nach der nächsten Frühjahrsmesse bis rum Dcg '

ch
"

Herbstmesse 1928 das gesamte 4 . Obergeschoß dieses MebvalE

beiIIP

v
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dem Keramik, Haus - und Küchengeräte, Lcderwaren untcrflC*
sind , auszubauen und zu Messezwecken bcreitzustellcn. Au^
ist für das Jabr 1929 eine Erweiterung des Meßpalastes
durch seine Vereinigung mit dem Grundstück Erimmaischc
geplant , auf dem ein Neubau ervichtet werden soll. — Der '
palast Mädlers Kaufhaus in der Petcrsstraße , der Ausstoß
von Lederwaren und Reiseartikeln enthielt , wird künftig als
haus nicht mehr benutzt werden. Die bisherigen Aussteller I
nach dem unweit gelegenen Zeißig- Haus über.

f

BürgerausfchuSfthung in Mörsch
Die Tagesordnung der letzten Bürgcrausschubsitzung ilif‘

2 Punkte : Die erste Vorlage wurde mit 49 gegen 2 SiW
angenommen . — Die Vorlage 2 betraf Genehmigung &c5
anschlags 1927/28 . Der Vorsitzende begründete die Vorlage-

, ,
llmlagefuß beziffert sich im Geschäftsjahr auf 2 RM . Of .,
Jabr 65 Pfg .) , die Erhöhung ergab sich aus Ankauf von Bau -
Etrabengelände , Erstellung der Kanalisation und die Senkuu ^Steuerwerte von 100 Proz . aus 70 Proz . Zum Voranschlag
zwei Anträge von Kommunisten und Demokraten vor,
infolge nicht rechizeitiger Einreichung nicht zur Abstimmw ^langten . Von der Sozialdemokratie wurde manche
geübt und empfohlen, daß der Voranschlag am Anfang -
schäftsjabres und nicht am Ende vor den Bürgerausschuß w ^
wos auch vom Vorsitzenden zugesagt wurde . Während
Partei dem Voranschlag zustimmte, lehnten Zentrum , Den"
und Kommunisten denselben ab . Die Zentrumspartc > .bral

äiugdeutlich zum Ausdruck , daß an diesem Voranschlag nichts »u
und die zwei Reichsmark Umlage Notwendigkeit seien- ^
wenn die Demokraten »blebnten , sei die Zentrumsvartci *
zwungen, diesem Punkte die Zustimmung zu versagen-
Zentrumsvartei sehe nicht ein , warum sie immer - das . Pn
ten solle , bis die Demokraten anfsitzen und daoonreiten- ^
können nicht verstehen, wie man sich von solchen Kefuhiei ^
lassen kann. Die Haltung der Mörschcr Demokraten ist E
bei der Beratung des Voranschlags die gleiche . Ihr iIt

I
rcdner Herr Ball will klassenbewußter Gewerkschafter ses^'o

frfirtttö Ortfmö KoM nfi*r rtf« in bdgern schöne Löhne sieht aber als Llrbeitgebcr in der -
als Bürgeraussch« ßmitglied , mutet er den Beamten und ,
ten zu , von ihrem Gehalt freiwillig etwas abrusteben. ft
chen Begründungen lehnten sie die Vorlage ab . Das o ^
Ueberzcugung mehr , sondern Demagogie. Die erste _

©ctflc • j
wollen, aber die Verantwortung nicht tragen helfen,, ^ .^1
heute nicht mehr . Die Kommunisten lehnten ^atur <
immer aus Prinzip sowie -aus agitatorischen Gründen
anschlag ab. Wir Sozialdemokraten waren uns in
mung »um Voranschlag der Verantwortung bewußt, d£ : +’ ‘
die ablekmten, tragen nun die Verantwortung für die Fam '
Gemeinde ist durch die Ablehnung gezwungen, zur
fälligen Kapitalien ein Darlehen in Höhe von 40 0v0N - '̂ :^ f
nehmen. Es wird dann fraglich sein , ob die Umlage i " ^
2 RM . gehalten werden kann. I

Standesbuchauszüge der Stadt KsrSseriA
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . 12 . Januar :

sen , 47 Jahre alt , Ehefrau von Albert Kronesten . . / ^ « Ä,4 / ouQit ull , VJ/ijtTTüU vvil -uuJcti jviuutiie »' * r “jfBeerdigung am 14 . Januar . 14,30 Uhr . Wilhelm Hüb!») '
alt , Dr . Minister a . D . , Ehemann , Einsegnung am .
12 Uhr . — 13 . Januar : Anna Winter ^ 68 Jahre alt , ^ ' 3/1
Hermann Winter , Aufwärter a . D . , Beerdigung am 16 -
13,30 Uhr

Sendefolge der SUdd .
Rundfunk A . -vG . RUNDFUNK Stuttgart Welle e? '

^
Freiburg Well®

Sonntag , 15 . Januar . 11 .80 Uhr :
Evangelische Morgenfeier. 1 .15 Uhr :

j Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Uever»
| tragung aus Mannheim: A . End-

ler liest 3 Kurzgeschichten. 3.30 Uhr :
Aus Stuttgart u . Frciburg: Mär-

j chenstunde. 4 Uhr : UnierhaltungS-
Konzcrt . 6 .45 Uhr : Uebertragung
aus Freiburg. Bortrag German

! Dorsner, Frciburg: „Die erste in -
! ternationale Ferienschule zu Bter-

vtllc bei Paris ". 7.15 Uhr : Ueber -
tragung aus Karlsruhe: Dichter -

! stunde . 7.40 Uhr : Aus Stuttgart
und Frciburg: Vortrag von Ernst

! Franzseph , Stuttgart : . Das Ende
der Thurn- und TaxtS 'schcn Post ".

! 8.80 Uhr : Uebertragung aus Frank .'
surt a . M . : Konzert . 9.45 Uhr :
Aus Stuttgart und Fretburg:
. Volkstümliches Orchester-Konzert ".

det. 4.15 Uhr : NachmittagSkonzert .
6 .15 Uhr : Uebertragung aus Frei,
bürg t. Br . : Vortrag, Universttäts-
pros . Dr . van Ealler , greiburg :
. Gebietshoheit". 6.45 Uhr : Emp -
psangsschaltungen . 7.15 Uhr : Bor.
trag , Pros . Dr . MühlenS, Ham¬
burg : „Ueber Behandlung und Be«
kämpsung der Krankheiten der
warmen Länder ". 8 Uhr : Ueber .
tragung auS dem Sonzertfaal der
Liederhallc , Stuttgart : Kammer «
musikabend . 9.30 Uhr : Grotesken -
Abend .

Mittwoch, 18 . Januar . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Fretburg sen-
det. 3 Uhr : 'S Gretle von Strümp.

selbach erzählt . 4 .15 Uhr : Nachmit¬
tagskonzert. 6.15 Uhr : Vortrag
Dipl . Ing . Laubenthal, Stuttgart :
Der deutsche Segelflug 2". 6.45 Uhr :
BernsSkundl . Vorträge. 8 Uhr : Be¬
ginn der Uebertragung aus dem
MetropoltheatcrBerlin : „Tie schöne
Helena ".

Donnerstag , 19. Jan . 12.30 Uhr :
SchaNplattenkonzert , Freiburg i . B .
sendet . 4.15 Uhr : Nachmittagskon -
zert . 6 .15 Uhr : Stuttgart sendet :
Vortrag Dr . E . Löwcnberg, Stutt¬
gart: Gustav Meyrink , Freiburg
sendet : Dr. E. Baemetster , „Erleb -
niffe der Stille ". 6 .45 Uhr : Aus
Stuttgart und Fretburg: Aerzte »

vorirag: Das Verbrechen
7 .15 Uhr.Bekämpfung ". 7.10 “ v t

funk. 8 Uhr : Gastro>< „ .̂
Sari ". 9 .30 Uhr :
aus Fretburg i . Br . : •tsVV

'
.3Ü *"7,1

neue und alte Tänze . „{O1
Uebertragung an» Berlin
tanzstunde " .

12 .S»
Freitag, 20 . aptflOf 'l (*tendet : SchnN.tz. -,»10' !..Stuttgart sendet : Slchall agplav ,

zert , Freiburg s-ndet tttiÄ
konzert. 4 .15 Uhr : Na« "

« S5>jj
zert . 6 .15 Uhr : Vortrag ^
Stuttgart : „Scheffels « „ r̂
Uhr : Vortrag „ «n»
„Das Buch von gestern ^
7.15 Uhr : Vortrag ^ jn
Stuttgart : „Deutschlan . gl j
änderten WeltwirtsÄao - ^ fl-

Montag , 1h. Januar : 12.30 Uhr :
j Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : An¬

dern Reiche der Frau . 4.30 Uhr :
! Uebertragung aus Frankfurt a . M.
Unterhaltungskonzert. 6.30 Uhr :
Uebertragung aus dem Städtischen
Opernhaus Frankfurt a . M . : „Lo<
hengrin". 10.80 Uhr : Uebertragung
aus dem Bach-Saal in Berlin :
„Konzert " des Englischen Ja „ -

i Shmphonie -Orchesters „ Jack HU.
i ton", London .

Dienstag , 17. Januar . 12.30 Ühr:
I Schallplattenkonzert , Fretburg (eit.

RADIO -KQNIG| Uebertragung aus p ta
I „ Die '

fremde
' Frau "

zg Ä
Samstag . 21.

Schallplattenkonzert .

KaiserstraBe 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher n. An « r*ntennenmaterial komplett | *| ll „

von Mn. IlfUa an
Günsttee Zahlungsbedingungen
Bauberatune u . Prospekt kostenlos

gendstunde . 3 - .
“

ueSe ^^ V
Konzert . 6.15 Uhr -
aus Freiburg >- Br- fop ; «-w
versttätsprof. Dr.
60. Gevurtstag
ser". 8.15 Uhr : » Ä,a
Wagner , anschl . . St" M WJ
Aether "

. « " wch »raM^ ^ r. >
tragung auswärttger ^
Uhr : Uebertragung 1Jfir
Neun kianiltunde*.

$

L >
SNt

00)

1

Funktanzftunde
mitfit“ .
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Serichtszeitung
t , Sünf Jahre Zwangsarbeit für Brandstiftung . Vor dem

k^ wurgerjcht \n Kalmar stand der 27 Jahre alte Maurer Jokrf
hr, aus öagenau , der beschuldigt ist , im Juli vorigen Jahres

seinem Schwager, dem Gärtner Emil Küstner in Wittenbeim
Mrige Anwesen in Brand gesteckt zu haben . Der Angeklagte ge -
kf '» sein Verbrechen ein , erklärt aber , betrunken gewesen zu sein .
j
~Je Tat ist als Racheakt infolge von Familienzwistigkeiten anzu-
Cl)en- Der Gerichtshof erkannte auf fünf Jahre Zwangsarbeit ,
e - Die Verhandlungen des Schwurgerichts. Die erste Tagung des
^ wurgerichts Karlsruhe in diesem Jahre beginnt Montag , 16 .
^Muar, vormittags 9 llbr . Unter dem Vorsitz von Landgerichts-
aektor Dr . R u d m a n n verhandeln die Geschworenen zunächst3 den Theodor Adam D u n a j aus Brzesk , dem die vom Ersten.lllatsanwaltschaft Dr . Rönnberg vertretene Anklage schweren

» >ebstahl und schweren Totschlagsversuch zur Last. legt.
3 Nachmittag. 8 Uhr , hat sich die Ehefrau Marie Baumstark
k̂ orene Bleich aus Winden wegen Mordversuchs zu verantworten .
^ Dienstag vormittag steht unter dem Vorsitz von Landgerichts-
»7* Dr . Wetzlar der Totschlagsvrozeb gegen den Wickel¬
tet Josef Haag aus Kirrlach auf der Tagesordnung . Mittwoch
[.

'mittag wird gegen das Dienstmädchen Elsa Schuck aus Böh¬
men wegen Meineids verhandelt . Am Nachmittag findet die
^ wurgerichtstagung ihren Abschluß mit dem Kindstötungsvrozeh
lei» ***e Stütze Emilie Winkler aus Pforzheim . In den beiden
h.j

in Fällen vertritt die Anklage Erster Staatsanwalt Dr . Heins-
^ Aer-Pforzheim , im vorhergehenden Staatsanwalt Ullrich .

Vriefkasten öer Redaktion
Nr . 109, N. Es ist sehr fraglich, ob dadurch, daß der Ver¬

käufer auch nach dem ausgemachten Lieferungstermin die Ma¬
schine benützt hat , der Vertrag ungültig ist . Auf alle Fälle hätten
Sie die Maschine am verabredeten Lieserungstage abholen sollen .
Wie uns aus Fachkreisen mitgeteilt wird , dürfte ein Einspruch
gegen den Vertrag oder eine Klage aus Dertragsungültigkeit nicht
von Erfolg sein . Ein Einspruch wird aber auch deshalb erfolglos
sein , weil es in dem Vertrag beißt, daß der Besteller auf Gültigkeit
aller mündlichen Abreden verzichtet und nur die schriftliche Ab¬
machung für allein recht und endgültig ansiebt Wenn also der
von Ihnen uns eingesandte Auftragsschein als Vertrag gelten soll ,dann sind Einwendungen nutzlos und Sie haben dem Verkäufer die
Maschine abzunehmen, was auch insbesondere noch weiterhin da¬
raus bervorgebt , daß in der Auftragserklärung der Satz vorhanden
ist : Lieferungsmöglichkeit Vorbehalten

191 F . : Was Ihr Schwiegervater seiner Tochter an Möbel
und Aussteuer gegeben bat , darf er an dem Erbteil der Tochter
nicht abziehen. 2 . Bei den Schweinen ist die Frage von Wichtig¬
keit , ob sie als Geschenk oder ausdrücklich als Anteil am Erbe
gegeben wurden Wurden die Schweine als Geschenk gegeben, so
besteht kein Anspruch auf Anrechnung

M . Durlach. Die aufgewertete Hypothek ist vom Tag« der
Aufwertung an zu verzinsen. Für 1926 und 27 sind je 3 Prozent
und ab I . Januar 1928 5 Prozent Zins gesetzlich festgelest.

Sand : Wohnungen der Wohlfahrtspflege sind dem Mieten¬
gesetz nicht unterstellt und Sie können sich deshalb auch nicht auf
die Friedensmiete berufen. Der Gemeinderat bat das Recht , in
derlei Fällen die Miete festzusetzen, er wird dabei die allerdings
wirtschaftlichen Verhältnisse des Mieters in Berücksichtigung ziehen
müssen .

Berliner Devisennotierungen iMtttelkurs ).
12 . Januar 13. Januar

Geld Bries ( Veto Brie,
Amsterdam . 100 51. 169 .06 169.40 169.11 16946
Italien . . 22.20 22.24 22.19 22.23
London . . * , • • • • • • 1 Pfd. J0 .466 e0.496 20.46 2049
Rewyork • • • « • • « 1 $ 011. 4. 196 4.203 4.192 4.200
Paris . . . • • • • • • « lOOJt. 16.49 16.63 16.48 1662
Prag . . . • • • • • • • 100 Kl, 12 .433 12.463 12.426 - 12.446
Schweiz . . 80 .84 81 .00 80.80 80.96
Spanien . . • • • • • e * 100 71 .63 71 .67 71 .68 71 .82
Stockholm . • lOOÄr . 112.84 113 .06 112 .78 113.00
Wien . . . 69.17 69.29 69.07 69.19

Chefredakteurr <v «« rg SchSpflt » » pretzgesetztlcheverantwort»»- » Artikel, volkfcwktschaft. Mrtz
lchastrkSmpfe, parketttachrlchtea. Gewerkschaftliche», Au» aller Veit, Letzte Rachrichten tzermaaiStadel ; Freistaat Baden . Frauenbeilage . GemeindepolMk. Au» Mittelboden . Kleine badischeThront ^
An» der Stadt vurlach , Theater und INustk. Kunst und Wissen, Gerichtrzeituag. Alarkt und Handel
tzermaun Winker ; Sport und Spiel, Sozialistische» Jungvolk . Heimat und Wandern . Sozial«
Rundschau. Genossenschaftebewegung. Karl»ruher Chronik , Vriefkasten Josef Tlsele o Ve,ant-
»örtlich für den Auzei - entetl Gustav Krüger • Sämtttche wohnhaft (n Karlsruhe
ta Baden o Druck und verloar Verlagedrvckeret volk » tr »nnd 4S. ttt. fc. ft. Karl « rvfc »

&* Z» 4 2eilen lll ^ am 2el 5a . mehr Zeile-
50 vfg. die Zeile - U Cf U ( l $ QIl | Cl $| CI 60 M die ZeNc
'>ratt6gnttg »anzeigen finden unter dieser Rubrik tu der Regel keineAufnahme , oder wenden zu»

Reflamezeilenoreis berechnet.
Karlsruhe '

Touristenverein „Die Naturfreunde ", Bez .-Eruvve Mühlburg .
Mittwoch , 18 . Januar : Hauptversammlung . Vollzähliges Erschei¬
nen Ehrensache . 1214 Die Gruvvenleitung .
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für meine Wäsche nur Perfil
und nichts anderes . Ich habe dieses aus¬
gezeichnete Waschmittel in langen Jahren
gründlicherprobt und weiß, daß es in jeder
Hinsicht vollkommen und tadellos ist. Ich
laste mich auf Empfehlungen wie „ebenso
gut wie Perfil" oder „bester als persil"

nicht ein und kann nur mit Überzeugung
sagen :

M

ffk Arbeiter
VASamanter-Siind e.A.

Kolonne Karlsruhe
1 "»t. ,8«. abenb j 8 2 hr, findet

V:

uK

1928 , aoeuoe n ttyr, ,»I>
che MTO unsere vte»iährtge

^
"

ktieral-Versammlling
l

"
^ vder Tagesordnung :

2s und « asteabericht
3 S 'W der Abteilung Milch
4 Zutrage
b Neuwahlen

. * «. »um » reiriag
lô it Iah '^ ieüeneä
fetiÄ HrtÄ $Y BfLr* Aktiven, vasstven und^

a» ^ ä-f* .ll !4 be* um zahlreiche » ®t -
Rul»: Qbrn « l.T sind di» ipStesten»°dend» beim « orsitzenoen eiuzureichen .

Die Kolonnenleltung.
■

unb Slemmklub
i^ fe «2^14rnee,®<,fla',bcn

s> !.Ä ^Eersammlllng
“> ,a,t"

Der Vorstand .

Oeffeniltche Dorttiige
Dienrtag. den 17 , Mittwoch , den 18 , Donnerstag,
den 18 . und Freitag, bcn 20. Januar 1928. ietocil »
abend » 8>/« Uhr finoet im grptzen Hörsaal <Nr . 37 »
de » Aulabaucs der hiesigen Lechn . Hochlchule cn-c

Vortragsreihe statt.
Redner: Hochichulbrosesior Tr . Allers . Wien

Probleme der Erziehum
und Gemeinschaft

Vortrags st off :
- 1. Abend : La » Leben al» Geschehen

3. Abend : Ta » Lebe» als Schicksal
3. Abend Ta » Lebe« a>» Tat
». Abend : Da » Leben al » Gnade

Jedermann ist cingeladen. 1218
verband kath. Akademiker, Lttsgr. Karlsruhe
streife der Plätze : Für alle Borträge 3 RM, Einzel-
vortrag l RM im Vorderkauf Herderfche Buch¬
handlung , Herrenstr . 34 und an der Abendkaste

Gesucht werden
VeekSuferinnen

für Fleisch , und Wurstwaren, branchekundig . aus
1. Februar 1828. Soft und Wohnung wird gewährt
Schristl . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und

Lichtbild an ' 108
ArhOtksamk Baden -Baden

SUidt. Sgamaiie Karlsruhe Kirchenschule
oder

VolksschuleSeit Weihnachten befindet sich unser

neuerSparhasseiisGhaner
sowie die Hauptkaste mit dem Schalter
für Hypotheken-Zinsen wieder in den
- neu hergerichteten -
Räumen — Eingang vom Marktplatz .

StädtischesSparkassenamt

AWWen- Derftcheninl!
Die Ueberwachuug». « ud AuskunftSstelle

Karlsruhe der tztiigcftclltenvcrficherung er¬
teilt Auskunstajeden Samstag vorm , von 9
bi» 11 Uhr in der 4lu»!« «ft»ftelle Zühringer -
stratze 98 , Erdgeschoß, und ebenda jeden Mon¬
tag und Freitag , abend» von 9—7 Uhr ge¬
meinsam mit dem Ortsausschuß ver Vertrauens¬

männer . 1196

Krüger , Verwaltungs-Inspektor ,
Ueberwachungrbeamter der ReichsversicherungS -

anstalt für Angestellte
Karlsruhe , Weltzienstr. 4, 2. Stock, Fernruf 83»

Ein Kampf gegen den
vteichSschulgeietzentwurf

der RechtSkoalition
Von Heinrich Schulz

HerauSgegeben vom
PartcivorstandderS .P .D.

' Deutschlands
Prei » 1 Ml .

Zu beziehen durch :

Bstlkskuchhandluilg
Karlsruhe

Waldstraße 28, Telef. 7022

Wäh ^ nd des

Inventur-Verkaufs

M PreisermiiBigung!
Großes Lager in «Amtlichen
Wohnnngs -Elnrlchtnngen , so¬
wie elnaelne Zimmer und
Einzelmöbel,Polsterwaren etc .
Iig allen Preislagen . hot
Zablungs -Erlelchternng .
Lieferung frei auch nach aus¬
wärts . — Dem Ratenkaufab¬
kommen der Beamtenbank an
geschlossen . — Gekaufte Sachen
werden kostenlos für späteren
Gebrauch auf bewahrt .

Inserate .
im

Epple

haben
besten
Erfolg

Stelnslra »« Nr. •
Haltestelle Mendelssohnplatz.

Mehrere Küchen, Tische
" Nb

^
d °r

^
Bettstütt °n Klavierspieler

St . Kaufmann Söhne weck» Gründung einer
Mechan . Schreinere,
Gottesauer Kaserne "A * îr. 1208

WolsartSweiererstraße b. an . da, Bolksfreundbüro .
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Siesich
von unserer

Leistungsfähigkeit
durch unverbindlichen Besuch unserer

Großen Möbelausstellnng
Karlstraße 30

★

Ständiges Lager von
ca. 150 Wohnungs - Einrichtungen

und Küchen
★ H83

Garantiert beste Ausführung !
Billigste Preise !

Holz-Gutmann
Qualitäts -Möbel
Gegründet 1899

Nur Karlstraße 30

Die letzten
Ar-° a/ .

** ** * AGE
unseres Inventur - Ausverkaufs
Seidenstoffe

Kunstseiden -Faconnö. aparte
Farben für Tanzkleider Mti. 1,10

Waschsamt, gr. Farbsortiment
Mtr . . » .45

ürepe de Chine , ca . ioo cm br.
i. viel . Kleiderfarb . Mtr . 5 *5° 5 . 95

Taöet -Schotten , r. Seid . 85 cm
br. , in apart , \ usmust. Mtr . 5 . 50

Ein Posten bedruckte Crepe de Chine
m schönen neuen Mustern Mtr .
^erie IIT 8 . 50 TT 6 .50 ' 4 . 50

Schuhwaren tfonfehfion

Kinderschuhe und -Stiefel
schwarz , braun u. Lack m . färb . Eins .

Kinder -Halbschuhe
schwarz rau unu braun . . .

l8 —2 1 20 - 22 23- 24
2 .75 3 .25 3 .75

: 3- 26 27—30 31—35
3 .90 4 .40 4.90
27- 30 Bl—35 36- 33
4.90 5 .90 8 .90

Damen-Winter-Mäntelvon 7 .90 an
Sommer-Kleider . von 1 .90 an
Wollkleider . von 6 .50 an
Seidene Kleider . von 9 .50 an

Wäsche / Corseifs

Besichtigen Sie
unsere Schaufenster
' is 10 Uhr abends be

leuchtet !
estaunen Sie unsere
i tilgen Preise einzel
er zurück gesetzter
eleuchtungs - Körper
und elektr . Artikel
eilzahlg . Ratenkauf .

Beleuchtung
E . u . K. Karrer

AmallenstraBe 25 a
gegenüb .Postscheck
Gekaufte Beleuch¬

tungs -Körper werden
gratis aufgehängt

ioo

Laditches
LandescheLler
Samstag , Ick. Januar
8 14 Th .-Gem . 1. S .-Gr .

Neu einstudiert

ba Traviata
vnn Verdi

Musikalische Leitung :
Joses KripS

In Szene gesetzt von
Dr . Herrn. Wucherpsennig
Bioletia von Ernst
Flora Seiverlich
Ännina Bürgest
Alsred Nentwi >
Georg
Gaston
Touphol
Marquis
Grenvii
Joses
Diener
Kommissionär

Wehraui
ufkLauskötter

Löser

Sogei
Kalnbach

«Man
Tanz cinstudiert von

Edith Bielefeld.
Ansang 20 Uhr.

Ende gegen 22 ' /, Uhr.
l .Rang u. l .Sperrsitz7.00.«

Sonntag . denlü .Januar
3. Vorstellung der Sonder

miete für Auswärtige .

Der Freischiitz
von Weber

Musikalische Leitung
Joseph Keilberth

In Szene gesetzt v .O.Krauß
Ottokar Wehrauch
Kuno Löser
Agathe Fanz
Aennchen Schneider
Kaspar Dr . Wucherpfennig
Max Witt
Samiel Brüter
Kilian Lauskötter
Ein Eremit Vogel

and
junfern

Lei !
HermSdorff

Winter
Bürgest

Fischbach
Busch
Oster

Münch
Paulus

Säger
f Grötzinger
■ Lindemann
1 Kilian

Chöre : Georg Hoffman»
Anfang 1b Uhr. S

Ende nach 18 Uhr.
1. Rang » . I Sperrsitz4 M

Sonntag,de » t5 .J »«« ar
* E 14

Cavalleria
rusticana

Ŝizilianiiche Bauernehre )
von Mascagni

Musikalische Leitung-
Joses Krips

In Szene gesetzt von
KraustOtto

Santuzza von Hartung
Turiddu Strack
Lucio Weiner
Alsio Weyraul
Lola Seiberli !

Hieraus 102

Der Bajazzo
von Leoncavaiw

Musikalische Leitung :
Joses Krips

In Szene gesetzt von
KraußOtto

Eanio
Nedda
Tonio
Beppo
Silvio
Bauer

Witt
Blani
Rühr

Laufkötter
Löser

Grötzinger
In der Komödie

Bajazzo Witt
Coiombine Blank
Tadveo Rühr
Harlekin Lauikotter
Chöre: Georg Hosmann.

Ansang 19 l/2 Uhr.
Ende nach 22 Uhr.

I Rang u. i .Sperrsitz8.—A

Montag , den 16. Januar
Ter Glückspilz .

Dienstag , den 17 . Januar
Das vierte Gebot .

In der Festhalle
ck. » Ol» .

Sinfonie -Konzert .

Städt. Konzertbaiis
* Sonntag , 15 . Januar

Ser Raub der
Sabinerinnen

von Franz und Paul von
Schönthau

In Szene gesetzt von Ulrich
von der Trenck

llwitz Höcker
Friederike Frauendorier
Paula Quaiser
Dr Neumeister Kloeble
Marianne Miller
Karl Groß Gemmecke
Emil Groß Leitgeb
Striese Müller
Rosa Genter
Meißner Schneider

Ansang Ig '/z Uhr _
Ende 21*/, Uhr g

I . Parkett 4 . 20 Mk.

Psiinder-Dersteigerang
Am Mittwoch , den 18 .

Jan . 1828 , vormittags
von 8 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an ,
nndet im Bersteigerunqs -
lolal des Städt . Leihhauses,
Schwanenitr 6, 2 St ., die
öffentlich .Versteigerung
»er verfallenen Pfänder
vom Monat Mai 1827
Nr. 11861 bis mit Nr.
15 ckck7 iegen Barzah
lung statt.

Zur Versteigerung ge-
angen : Fahrräder . Näh

Maschinen . Koffer , Schuh
werk , Herren- u Damen-
kleidcr , Wäiche , Stoffe,
Bestecke, Feldstecher , goid.
und silb . Uhren, Juwelen .
Musikinstrumente usw .

Fahrräder und Näh
Maschine» kommen Mit !
wuchs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung.

Das Bersteigerungslokal
wird Vr Stunde vor Ber-
teigerungsbeginn geöffnet

Die Kaffe bleibt an dem
Bersteigerungstage u . am
Tage vorher nachmittags
geschloffen 84

Karlsruhe , 28. Dez. 1027
Städt . Pfandlelhkaffe .

Grude-Herd
sehr gut erhalten (ver¬
senkbar ) billig zu verkauf
<krnsiLoos,Nuitsstr . 121L

Kleiderstoffe
großer Posten Alpaka , ioo - 130 cm
breit, einfarbig , gestreift u. kariert,
für Blusen , Kleider , Vorhänge usw.
Serie I 2 45 Serie T 1 . 75

OmPost . Wollstoffe , kariert u .
gestreift , früh. Preis bis 10.00
100 cm breit . Mtr. 3 .95

Wollmnsseline , prima Qualitäten ,
aparte Muster

Serie III Serie Ii Serie l

Kinder -Sclinttrstiefel
Rindbox
Große Posten Damenschuhe m vielen Ausführungen

8 .75 7.90 6.75 5 .75 4.90
Herren -Halbschuhe mos . Formen i*.5« ».75 7 .50
Herren -Stiefel gute Qualitäten . 14.5010 .50 8 .90
Sportstiefei Doppelsohlen. schwarz u. braun lr .so 12 .50
Damenschuhe 1n7 _ I Herren -Schuhe 1Q7r.
Crepesohien Paar * ” *« 0 | Creppsohlen Paar

Haus - Schuhe
mit Kragen_

Dämon-Hemden, Trägenorm
mit Spitzen . . . . 1.75 1 .25

Damen- Hemdhosen , Seiden
tiikot , mit Spitzen . - 3 .75 E/7 ^

Damen- Nachthemd. ,Schlupf¬
formen,Stick .od .Spitzen 3 .75 2 .45

Prinzeßröcke , Achs .od .Träg .
m .Spitze od .breit .Stick . 4 .75

Aul Tischen
ausgelegt :

mit Ledersohlen

imit . Kamelhaarstofi
Größe 36—42

mit Kordelsohlen

Unterkleider , Seidentrikot ,
glatt oder gestreift . . . . 4 . 50 2 . 75

Untertalllen , Jumper -
formen . 1.95 1.25 0 .95

* . 50 1 . 90 1 .45
Ottomane, 140 cm breit, solide Qualit .

in schwarz , marine und farbig
Serie III Serie II Serie I

0.95

9 .50 7 .50 5 . 75
Rein'woll.Popelin , gr .Frbson.

Serie II 2 .45 Serie I 1 . 75

0 .88
Damen-Schuhe*

0.78

elegante Formen in grau , blond , beige, Lackleder u . Chevreaux
auf Tischen aufgelegt :

Serie 1 Serie II Serie III
10.75 13 .75 16 75

Hüftgürtel, oben Gummi 1.95 1 .25

Sportgürtol , 2 Paar Halt . 2 .60 1 .75

Strumpfhaltergürtel , 2 und
4 Halter . . O.75 0 .45

Büstenhalter , Stoff und
Trikot . 1.20 0 . 75

Ein großer fabrtttposfen Regenschirme
Serie I für Damen und Herren . . . 2 . 25
Serie II Strapazierqualität . . 2 . SO
Serie HI elegante I2teilige Form . 3 t Q 0

mit kleinen Schönheitsfehlern , well unter Preis
modernenSerie IV i 2teiiig,

Rundhaken .

Serie V Halbseide ? I 2 teilig , elegant .
Griffsortiment.

4 .90
5.90

8erie VI larbige Halbseide, moderne
kleine Schäferhaken .

Serie VII Halbseide mit färb. Kante ,
hochelegante Griffe . .

S (

° ' it
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>ki

Billige m
AÄittelm^ rreisen

MIT »MONTE SARMIENTO«
NACH PALASTINA/AGYPTEN

, , . „ SCHIFFSFAHRPREIS
pr a enua ei-nst j , Ueßlidi voller VerpflegungNACH GRIECHENLAND/KON .

STA N TIN OPEL • 3. Mai ab Venedig VON RIVI « 2Öüi ™ AN

HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT
Auskünfte und Fahrkarten für alle Klassen durch
Verkehrsverein Karlsrnhe , Kaiserstraße 159,,
Carl Wilhelm Wagner , Olfenburg I . B ., Langestraße 18
Max Vogel . Brnchsal , Durlacher Straße 6
Hermann Ctthrlnger , Plorzhelm , im ßathaus

+ Ihr Bruch +
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzenves und lä .iiges Federbruw " ^^
nlw ftlttmmihnnh trOrten Durch solche Bänder verschlimmert sich dasoder Gummiband tragen ,
und kann zur Todesursache
werden mutz und den Tod
Jnteresie , sich mein- äustcrst bequeme, unverwuitliche Speziai -Bano » »n
sertigen zu lasten Durch Tag und Nacht Tragen meiner Bandage » 9
sich nachweislich Bruchleidendc iclbl geheilt ach

Werkmstr A B ichreidt u . a. „mein schwerer Leistenbruch ist geh« ^ A >'
bin wieder in meinem «Kien Lebensjahre ein ganzer und glücklicher

Landwirt Fr . St . schreibt u a : . Ich sehe mich genötigt . Ihnen naG «^ ,
Jahren meinen innigen Dank auszusprecheg . . würbe ich ganz befreit
meinem Leiden "

, » f
Bandagen von 15 Mk. an Für Bruch- und Borfalleidenve koitento -
Len in : ükarlsrnbe . Mittwocb. 18 ktanuar von 8— 1 und 2— <

§
L .

§

sprechen in : Karlsruhe , Mittwoch, 18 Januar , von 8—1 und
Hotel Lutz, am alten Bahnhos . Brnchsal , 17 . Januar , von 8— 11, Bayn
Hotel itricdrichshos . Rastatt , 17 . Januar , von 1—8 Uhr,
Pforzheim , 19 . Januar von 8—12 Uhr, Hotel Ruf *
K , Ruf ring . Spezial - Bandnglsr . Köln , Kölner WHhelmrim *^

? Ji

st

Niuiir Kaffes

öls ,

.̂ nbh
%

Oer Kaffee für SRC» ns<
Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -FillaBß **

COLOSSEUM
Waldstr . 16 Telephon 5599

Sonntag , den 15 . Jan ., abds . 20 Uhr
Abschieds-Vorstellung

der Revue
Wien und die Wiener

Ab 10 . tAgllch 20 Uhr

Das lebendeMagazin
Ein Reigen von Schönheit , Liebe und

Leidenschaft 1180
Grosse Revue In 24 Bildern.

PRIMA GÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
Daunlge Gänsefedern zum Selbstreihen M. 1.80-3.00
Kleine Rupkkedern. fBllfertlg . M. 4.50-5.00
Welche Halbdaunen , wunderbar füllend M. 5210-6.00
Elite 3/4- Dannen . M. 6.50-7.00
Gerissene Federn , gut fällend , M. 3.50,4 .00,4 .50,5 .00
Schneeweiße , daunlge . M. 6.50-7.00
Wunderbare Daunen. M . 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabe
ob ge- oder ungerissene . Versand per Nachnahme ,

chl . • ’ "Nichtgefallendes nehme auf meine Kosten zurück .
Ernst Weinberg , Neu -Trebbin F07
Erste Oderbrucher Bettfedern - Dampfwfischerel

und Reinigungsanstalt , p

bei der Musiklehrerochaft des Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen er¬
hältlich in den Musikalienhandlungen .

bahr !kat ' onsreites

von solventer birma zu kanten
g e s n o h t , evtl , auch aut den Lizenz
wege , wenn möglich türMetallbranchc
passend . Gefl . Angeb unter M. B . 8270
bef . Rndol ! Moase , Mönchen . su

Li]

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenhaus Hansa _
Waldstr . I5 | b Cölosseum ,%

I ®ewns*
,
I

L

jitobM "

^ Meiner werten Kundschaft zur &
% baß ich meine Geschästsräume von G » %

nach Bachstraße
Empfehle

54
n verlcgl habe. - „
ß la Fleisch- u. Wurstwaren

in bekannter Güte
%

1 Erwin Lchiiser, Metzgerei u.

30 * ]
Meller ! Mröet für Euere

lv

Sl
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